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« Ein Tauernkraftwerk wird gebaut
'

Hermann Göring vollzieht den ersten Spatenstich im Kapruner-Tal
Zell am See , 16. Mai.

Generalfeldmarschall Göring hat am Mon¬
tag im Kapruner - Tal den ersten Spatenstich
zu dem gewaltigsten Kraftwerk des Reiches , dem
Tauernkraftwerk, vollzogen . Der Generalfeld¬
marschall hat damit das Versprechen eingelöst,
das er aus der gewaltigen Kundgebung am
2. April auf dem Salzburger Residenzplatze ge¬
geben hat : die reichen Schätze des Landes Salz¬
burg , die Wasserkräfte seiner gigantischen Berg¬
welt, zu heben.

Der Plan eines Tauernkraftwerkes wurde
schon viele Jahre erwogen , doch es blieb bei
dem Plan , der auf echt demokratische Weise um¬
kämpft und zerredet wurde . Indessen rückte die
Verwirklichung in immer weitere Ferne , bis
der Nationalsozialismus zur Macht kam, bis
Hermann Göring in schlichten Worten sagte:
„Ein Tauernkraftwerk wird gebaut ."

Die zahllosen Wässer , die aus den ewigen
Gletschern der Tauernriesen über .himmelhohe
Wänder stürzen und als reißende Sturzbäche zu
Tal brausen , werden im Tauernkraftwerk ge¬
bändigt, ihre gewaltige Kraftenergie zusammen¬
geballt und in Form von Elektrizität weit ins
Land geleitet werden . Heute noch unübersehbar
ist die dadurch ermöglichte Entwickelung der
Wirtschaft, und Salzburg ist stolz daraus , daß
es mit den ungeheuren Kraftquellen seiner
Berge dem Reiche seine schönste Gabe bringen
darf.

Um 10.30 Uhr trifft der Sonderzug des Ge¬
neralfeldmarschalls Göring unter Musikklängen
der Saalfeldener Reichsbahnkapelle im Bahnhof
Zell am See ein , wo sich Gauleiter Ingenieur
Winter st eiger, Generalmajor von Feu¬
erstein in Vertretung des Kommandierenden
Generals des xvm . Armeekorps und Staats¬
sekretär a . D . Trendelenburg zum Emp¬
fang eingefunden haben . Nach kurzen Be¬
grüßungsworten des Reichsstatthalters Seytz-
Jnquart und des Gauleiters Ingenieur
Wintersteiger fährt der Generalfeldmarschall mit
seinem Gefolge im Kraftwagen zum Bauplatz
ab. „

Die Fahrt nach Kaprun bietet einzigartige
Ausblicke auf die majestätische Bergwelt der
Hohen Tauern . Links und rechts des Eingangs

'ins Kaprunertal stehen gewaltige , im prallen
Sonnenschein glitzernde Bergriesen Wache. Und
im Tal grüßt die romantische Ruine Kaprun.
Eine scharfe Kurve — die Wagenkolonne durch¬
fährt das schmucke Dörfchen Kaprun , und da
grüßen auch schon die Fahnen des Bauplatzes.
Eine bunte Menschenmenge — an 3000 Köpfe —
harrt hier seit Stunden , um den Mann zu
sehen , zu grüßen und ihm zu danken , der dieses
gigantische Werk auf ihrer heimatlichen Scholle
erstehen läßt . Jäger , Holzknechte, Gruppen rmt
Fahnen in herrlichen Trachten , kurz, das ganze
wetterfeste Volk des Pinzgaues , das nach den
schweren Jahren des früheren Regimes nun
wieder froh der Zukunst entgegensieht . Die
Zeller Trachtenmusik spielt unermüdlich und
verkürzt den Harrenden das Warten . -

An der Berglehne ist eine kleine Redner¬
kanzel aufgebaut . Unmittelbar aus diese Redner¬
kanzel zu -läuft eine Fahnenstratze : Es ist die
Spur der künftigen Druckrohrleitung . Sie wird
in einer der Zentralen unten auf dem heutigen
Bauplatz einmünden , die die gesamten Wasser¬
kräfte des Kaprunertals sammeln und sie dann
weiter, gleich den anderen Zentralen , der großen
Sammelschiene zuleiten wird.
, Gauleiter Wintersteiger begrüßt dbn General¬
feldmarschall und dankt ihm dafür , daß er die¬
sem Tage durch seine Anwesenheit eine beson¬
dere Weihe gegeben hat . Staatssekretär a . D.
Trendelenburg begrüßt Hermann Göring im
Namen der Reichseigenen Jndustrieunterneh-
Mng AG und ihrer Tochtergesellschaft , der
Alpenwerke AG Wien.

Hierauf tritt Generalseldmarschall Göring
unter dem Jubel der Menge ans Mikrophon.

Nun erweckt das große Reich auch die Ost¬
mark wirtschaftlich mit seiner kraftvollen Ener-
we und entflammt das ganze Volk , mit Hand
unzulegen an dem Werke. Wir wollen nicht
meines schassen, sondern mit ganzer Kraft an
me Arbeit gehen , um etwas einzigartig Großes,
°>n dem stolzen Volk Würdiges zu schassen.

Ein wichtiger Punkt hierbei ist, daß sich
Technik und Schönheit harmonisch ver¬
tuen . Alles , was zweckmäßig ist, muß letzten
Arides auch schön sein . Dieses Schöne werden
u»r in dem Werke zu gestalten wissen . Sprechen
"uch die mächtigen Linien eines Industrie¬
lles eine gewaltige Sprache der Schönheit.

wird auch hier die starke Symphonie der
Ärbeit brausen und jedermann sagen : Hier
Mt Deutschland . Hier schmiedet das kraftvolle
Neich seft,e Zukunft ! Dieses Werk wird Wohl-
mnd in Eure Täler bringen , aber auch manche
Unbequemlichkeiten. Das müßt Ihr in
Kuus nehmen und Gemütlichkeit anf einige

Jahre zurückstellen. Jetzt heißt es , in die
Fäuste spucken und arbeiten! Wer
das große Elend der Ostmark gesehen hat , der
begreift eines : Nur wer hart anpackt und
schuftet, kann eines Tages , eine bessere Zukunft
erwarten . Von Nichts kommt Nichts.

Die meisten von euch wissen , was harte Arbeit
heißt , vor allem ihr Bergbauern . Was würde
aus dem Bergbauern , wenn er nicht Tag sür
Tag unermüdlich arbeitete , um sein kärgliches
Gebiet zu bearbeiten . Das Werk wird nicht
geschaffen und vollendet durch Reden und Feste,
sondern nur harte Arbeit allein führt zum Er¬
folg . Gewiß , wir feiern die Feste gern , wie sie
fallen , zuerst aber mutz der Dreck weggeschasft
werden . Dann erst ist die Plattform für die
Lebensfreude gegeben.

Ich werde dafür sorgen , daß diese hier von
Gott so herrlich gestaltete Natur nicht verun¬
staltet wird . Wenn sich oben in den Stauseen
die Bergwasser der Gletscher vereinigen und sich
in ihnen die mächtigen Gipfel widerspiegeln,
dann wird die Gegend unvergleichlich an Schön¬
heit gewinnen . Das Wunder der Natur ver¬
einigt sich mit dem Wunder der Technik. Berge
und Wasser haben wir genug . Jetzt gilt es,
djese Kräfte zu sammeln . So , wie die national¬
sozialistische Bewegung , einst alle Kräfte sam¬
melte , alle Ströme der Leidenschaft zusammen-
sührte , eindämmte und die gewaltige Kraft
zum Einsatz brachte, so wird die gebannte Kraft
der Natur hier große Werte schaffen , wo sie
einst ungehemmt , sinnlos die Fluren verwüstete,
die Ernte vernichtete.

So wird hier ein Werk entstehen , auf das die
deutsche Nation stolz sein kann, und auf das ihr
euch freuen sollt als ein Symbol der Kraft , ein
Werk der Schönheit und des Segens für euch
und eure Kinder . Die Täler , die zu den ärmsten
gehörten , werden aufblüyen . Nicht Luxus und
Wohlleben , sondern ein anständiges und men¬
schenwürdiges Leben soll den deutschen Men¬
schen auch hier geschaffen werden . Arbeit und
Freude sollt ihr erhalten . In diesem Sinne
gebe ich jetzt den Befehl zur Arbeit . Hier soll
die Kraft zum Segen Deutschlands zum Durch¬
bruch kommen . Von dieser Stunde an soll die
Arbeit nicht mehr ruhen , bis das Werk vollen¬
det ist."

Nach Beendigung seiner mit sautem Jubel
ausgenommenen Ausführungen schritt der Ge-
ncralseldmarschall zu dem Bauplatz hinunter.
Die Böller krachten, die Sirenen heulten , die
Feldbahn fuhr vor . Nun griff der Generalfeld¬
marschall nach dem Spaten und begann unter
dem Jubel der Menge die Arbeit . Ein brausen¬
des Sieg -Heil aus den Führer , das Gauleiter
Wintersteiger ausgebracht hatte , und die Lieder
der Nation beendeten eindrucksvoll den Bau¬
beginn des großen Tauernkrastiverks.

Im Anschluß an diese Feierlichkeit fuhr Her¬
mann Göring mit seiner Begleitung auf die
Glocknerstraße bis zu dem Parkplatz Hochmais.
Nach der Rückkehr des Generalfeldmarschalls
nach Zell am See wurde ihm von dem Bürger¬
meister Or. Lippert im Namen des Pinzgaues
und seiner schmuckenHauptstadt eine prachtvolle
Miueralieu - Sammlung überreicht.

Prag kündigt Verhan-lnngen an
Die Antwort an London und Paris

Prag , 17 . Mai.
Zu der amtlichen Meldung , wonach das

Außenministerium der britischen und franzö¬
sischen Regierung die Antwort der Prager
Regierung auf das freundschaftliche Einschrei¬
ten der französischen und englischen Gesandten
vom 7. Mai notifiziert hat , wird an unterrich¬
teter Stelle hierzu noch bekanntgegeben , die
Tschechoslowakei verstehe und begrüße das In¬
teresse Englands und Frankreichs an einer
Lösung der sudetendeutschen Frage . Die Tsche¬
choslowakei wolle im Sinne der Ratschläge der
Westmächte alles tun , was die Gerech-
tigkeit sordere. Die Antwort Prags weist
dann auf das Nationalitätenstatut hin , das die
Gleichstellung aller Völker der tschechoslowaki¬
schen Republik durchführen wolle . Gleichzeitig
wird den Regierungen Englands und Frank¬
reichs mitgeteilt , daß über den Inhalt dieses
Statuts nach seiner Fertigstellung Verhandlun¬
gen mit den Vertretern der Nationalitäten,
insbesondere der deutschen, eingeleitet würden.

Bedenkliche Nervosität
Prag , 16. Mai.

In vielen Orten der sudetendeutschen Provinz
kam es im Verlauf der letzten Tage zu
Zwischenfällen . In Budweis wurden deutsche

mMädchen von Tschechen belästigt , weil sie
ihrer Volkstracht ausgingen.

Bedenklicher waren die Zwischenfälle in der
Nähe von Eisgrub in Südmähren . Während
eine Frauenversammlung in Eisgrub wegen
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen von
einem Gendarmen kontrolliert wurde , hatten
junge Leute vor dem Versammlungshaus ge¬
pfiffen . Zwanzig Burschen wurden festgestellt
und sollten am 13 . Mai in Nikolsburg bei der
Staatspolizei verhört werden . Sie begaben sich
gemeinschaftlich dorthin und wurden von der
Bevölkerung , darunter auch Frauen und
Kinder , begleitet . Unterwegs wurde ein Teil¬
nehmer , der einen Passanten mit Heil -Rufen
begrüßt haben sollte , vorübergehend fest¬
genommen , wobei er durch Schläge mit
dem Gummiknüppel verletzt wurde . Am
Abend zogen Bekannte vor sein Haus , um ihm
schweigend ihre Anteilnahme zum Ausdruck zu
bringen . Nach kurzer Zeit kam ein Ueberfall-
auto der Polizei . Die Polizisten gingen sogleich
mit dem Gummiknüppel und anderen Waffen
gegen die Leute vor , wobei sie 20 Personen
sestn ahmen und , mit Handschellen
gefesselt, im Auto nach Nikolsburg schaff¬
ten . In einer amtlichen Verlautbarung wird
zugegeben , daß sogar ein löjähriger Knabe mit¬
verhaftet wurde , der erst am Morgen wieder
freigelassen wurde . Die Festgenommenen sind
wegen „Aufruhrs" angeklagt worden.

Brasilien sucht einen priigelknaden
Unverschämte und törichte Versuche, das Deutschtum

verantwortlich zu machen
Li . Berlin , 16 . Mai.

Das Blatt „ Nota" in Rio de Janeiro ver¬
öffentlicht einen Artikel mit der Ueberschrist:
„ Berlin finanzierte den Putsch — Bundespräsi¬
dent über alle Einzelheiten genau unterrichtet ."

„Diario Noite" stößt ins gleiche Horn
und schreibt : „Durch Nazismus bewaffnet und
unterstützt ". Das sind zwei Beispiele von vielen
sür das ebenso unverschämte wie
törichte Unterfangen, Deutschland und
dem Nationalsozialismus die Schuld an der
jüngsten brasilianischen Revolte aufzubürden.
Die Hintergründe dieser Versuche sind aller¬
dings sehr klar. Man hat in verschiedenen
Kreisen , vor allem in denen der nordamerika¬
nischen Wirtschaft , mit ausgesprochenem Un¬
behagen gesehen , daß - die wirtschaftliche Stel¬
lung Deutschlands in Brasilien sich festigte und
stärkte. Um unsere wirtschaftliche Position zu
erschüttern , ist man daran gegangen , Deutsch¬
land politisch zu verdächtigen und verächtlich zu
machen, und vor allem auch das Deutschtum in
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Hermann Göring tat auch den ersten Spatenstich sür neue Bauten der Luftwaffe

Nach den Festlichkeiten in Linz nahm Generalseldmarschall Göring in den beiden südlichen
Vororten Wiens , in Schwechat und aus dem Küniglberg , die ersten Spatenstiche zu neuen
Bauten der Luftwaffe vor . — Generalseldmarschall Göring hat den Spaten ergriffen und
wirft als Auftakt der Arbeitsschlacht im Bezirk Wien die Erdschollen in die Lore

' (Scherl-Bilderdienst -K)

Brasilien politisch und kulturell zu befehden . In
der Hetze gegen Deutschland hat man sich ja in
den letzten Jahren genügend geübt . Man hat
sich auch diesmal wieder Bälle zugeworsen.
Zeitungen der Vereinigten Staaten haben an¬
gefangen . Der Einfluß nordamerikanischen
Kapitals und der Einfluß jüdischer und katho¬
lischer Emigranten aus Deutschland machte sich
dazu in der brasilianischen Presse geltend . Eng¬
lische und französische Zeitungen sind schließ¬
lich gefolgt . Man versucht, das brasilianische
Deutschtum , d. h. also den Nationalsozialis¬
mus , als Träger der revolutionären Bewegung
hinzustellen , die Vargas niederzuschlagen ver¬
mochte. Man gebärdet sich so , als ob die
Jntegralisten , die Gruppe der Revolutionäre,
unter deutschem Kommando stünden . Bedauer¬
lich bleibt dabei , daß sogar Herr Vargas die
Zurückhaltung , zu der ihn sein Amt als
Staatsoberhaupt verpflichtet , vergaß , und in
den Chorus der Hetze gegen Deutschland ein¬
stimmte . In einer Rede über die Revolutionäre
sprach er von „besessenen Fanatikern , die dem
Lande eine exotische Lehrmeinung aufzwingen
wollten "

, und die mit „Hilfe von außen die
Souveränität Brasiliens kompromittiert " hätten.

In Wahrheit liegen die Dinge leider so, daß
schon lange vor der Jntegralistenrevolte eine
systematische Bedrängung des Deutschtums in
Brasilien begonnen hatte . Die Jntegralisten¬
revolte ist lediglich als ' willkommener Anlaß
aufgegrifsen worden , die Bedrängung der

, Deutschen zu verschärfen . Seit Anfang des
Jahres ist eine regelrechte Verhaftungswelle
durch die deutschen Siedlungen gegangen . Be¬
sonders übel haben die lokalen Behörden es in
den Staaten Rio Grande do Sul und Sao
Paulo getrieben . Mehr als 30 Reichsdeutsche
wurden verhaftet , mutzten tagelang ohne Ver¬
hör mit gewöhnlichen Verbrechern im Gefäng¬
nis sitzen. Haussuchungen wurden durchgeführt,
die Blätter des Deutschtums verboten . Die
Post , sogar die Post eines deutschen Konsulats,
wurde überwacht und kontrolliert . Zudem
wurde ein Feldzug gegen die deutschen Ver¬
eine und Privatschulen eiugeleitet.

In Brasilien siedelt eine große deutsche Ko¬
lonie . Das Deutschtum war , wie von brasi¬
lianischer Seite selbst immer wieder rühmend
hervorgehoben worden ist, führend an dem
Ausbau und der Erschließung des Landes be¬
teiligt . Die Deutschen haben ihre staatsbürger¬
lichen Pflichten jederzeit getreulich erfüllt . Das
Reich ist von jeher zu seinem Teil um korrekte
und gute Beziehungen mit Brasilien besorgt
gewesep . Es wird nicht dulden , daß die Deut¬
schen in Brasilien nun zum Prügelknaben der
Kämpfe um den wirtschaftlichen Einfluß ge¬
macht und Opfer wirtschaftlichen Neides werden.
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Es wird kür Frankreich Jett zur Einkehr Mn-demerMM
Verteidigung der europäischen Kultur gegen Autokratie und Bolschewismus

Rom, 16. Mai.
Der Außenpolitiker der „ Tribuna " be¬

spricht die Rede Mussolinis in Genua und hebt
als besonders deutsam hervor, die Worte des
italienischen Regierungschefs hätten eindeutig
gezeigt, daß man in einen neuen Zeitabschnitt
der Geschichte eingetreten sei . Die Zeiten, in
denen ein Briand ruhig in Genf den Unfehl¬
baren spielte oder Eden alles in Bewegung
setzte,

' um die Mitgliedsstaaten gegen das
faschistische Italien aufzuhetzen, seien für im¬
mer vorbei. Der aus Versailles hervorgegan¬
gene Zeitabschnitt sei durch die Einkreisung
Deutschlands, die Niederhaltung Italiens als
eine Macht zweiten Ranges sowie durch das
Gerede von einer , kollektiven Sicherheit im
Dienste des Status YUO charakterisiert gewesen.
Sie diente der Ausrechterhaltung der kontinen¬
talen Hegemonie Frankreichs und der Weltherr¬
schaft Englands.

Der neue Zeitabschnitt, der sich Immer mehr
abzeichne und entwickele , erhalte ferne Prägung
durch die Befreiung und Vergröße¬
rung Deutschlands und die Steige -,
rung Italiens zu imperialer Macht,
durch die Achse Rom—Berlin und den Zu-
sammbruch Genfs . Das Bewußtsein, daß das
System von Versailles endgültig Überholt sei
und man vor einem neuen System stehe , das
die erhöhte Macht Italiens und Deutschlands
und ihre enge politischeSolidarität zur Grund¬
lage habe, breche sich bei allen Völkern Europas
immer mehr Bahn.

Das italienisch-englische Abkommen sei dafür
ein beredtes Anzeichen , denn es sei aus Grund
der stillschweigenden Anerkennung dieser ver¬
änderten Lage zustande gekommen . Nur Frank¬
reich halte immer noch an den asten Stellun¬
gen fest und glaube, in dem spanischen Konflikt
eine letzte Chance für seinen Widerstand ge¬
funden zu haben. Es werde sich aber rasch ent¬
scheiden müssen , entweder in das neue Europa
zurückzukehren oder sich von ihm loszulösen
und die Verantwortung für seine vollkommene
Hingabe an dem Bolschewismus zu über¬
nehmen.

Dies sei der tiefe Sinn der Rede des Duce,
die vor allem als Friedensbotschaft an alle
Völker und gleichzeitig als eine mannhafte
Verteidigung der Rechte der gemeinsamen euro¬
päischen Kultur gegenüber allen senilenAn-
betern der demagogischen Pluto-
kratie und den hochfliegenden Plänen des
Bolschewismus gewertet werden müsse.

Zu dem Echo , das die Rede Mussolinis in
Frankreich gefunden hat , unterstreicht die römi¬
sche Abendpresse die im „Jour " veröffentlichte
„bezeichnende Enthüllung über die Manöver,
die anläßlich der französisch - italienischen Be¬
sprechungen hinter den Kulissen erfolgten". ^
Insbesondere finden .dabet die Haltung des
Kammerpräsidenten Herriot und die Intrigen
Manöels Beachtung. Angesichts dieser Enthül¬
lungen werde, wie der Pariser Korrespondent
des „ Giornal -e d ' Jtalia" erklärt, jeder¬
mann die außerordentlicheMäßigung der Worte
Mussolinis anerkennen.

Der Direktor des „Giornale d ' Jtalia"
beschäftigt sich vor allemmit der Stellungnahme
Mussolinis zur wirtschaftlichen Autonomie.
Eine wirtschaftliche Unabhängigkeit sei heute
angesichts der anhaltenden politischen Unord¬
nung in der Welt mehr denn je eine Notwen¬
digkeit. Die Unklarheit in der Haltung vieler

Wer im Glashaus sitzt In LondonerPolin,-s,
Kreisen ist man . wÄ?

bisher , vorliegenden Berichte aus der -

Staaten , die ausgesprochen aggressiven Absich¬
ten gegen die totalitären Regime, die Ankün¬
digung vom Block der Demokratien gegen den
Faschismus und gegendenNationalsozialismus,
die von Verantwortlichen Männern in Nord¬
amerika mit den verschiedenen Keynels, Chur¬
chills und Herriots und zahlreichen anderen
Ehrenmännern empfohlen werden, stellen Ita¬
lien wie Deutschland vor die Notwendigkeit,
jeder Möglichkeit einer neuen Isolierung , wie
sie von Len Demokratien angedroht werde, mit
geschlossenen Kräften entgegenzutreten. Diese
Tatsache müsse mit aller Deutlichkeit diesseits
und jenseits des Ozeans allen jenen eingeprägt

werden, die eine wirtschaftlicheUnabhängigkeit
als Ursache wirtschaftlicher Störungen ver¬
dammen, Wohl aber ebenso leicht bereit sind,
absurde Angriffspläne gegen die totalitären
Mächte zu formulieren.

Die Wirtschaftsautonomie sei der höchste Aus¬
druck der national «« Arbeit und auf Wirtschaft¬
lichem Gebiet die Verherrlichung eines Re¬
gimes, das sich für das nationale Recht einsetze
und es mit der Arbeit identifiziere. Sie ist
keine Angriffs -, sondern eine Verteidigungs¬
waffe und außerdem ein Werkzeug der Kultur,
weil sie die menschliche Arbeit zn immer neuen
Eroberungen führe.

Vingtierne Sieele" zue Ke-eMMMms
Die Voraussetzungen wirklicherFreundschaft zwischen den Völkern

Brüssel, 16 . Mai,
Die große Rede Mussolinis in Genua hat

in der belgischen Presse starke Beachtung ge¬
funden. „Vtngtitzme SiLcle "

, das öfters
die Auffassung führender katholischer Kreise
wiedergibt, schreibt u. a ., man habe aus der
Erklärung des Duce den Eindruck, daß den
französisch -italienischen Verhandlungen größere
Schwierigkeiten im Wege stünden, als Paris
wahrhaben möchte . Die plumpen Manöver , die
die französische Presse anläßlich des Führer-
befuches in Italien angestellt habe, um die

-Achse Berlin -Rom zu schädigen , Hätten in
Italien einen ärgerlichen Eindruck gemacht.
Darüber hinaus stelle Italien fest, daß der
Zeitabschnitt der freundschaftlichenBeziehungen
zu Frankreich (Stresa -Kront) wenig Positives
und viel Unangenehmes für Italien — man
erinnere sich an die Haltung Frankreichs in der
Sanktionsfrage — gebracht habe. Auch die
spanische Frage sei ein starkes Hindernis für
die Herstellung guter Beziehungen zwischen den
beiden Ländern . Mussolini wisse , daß eine
Freundschaft mit Frankreich stets zweideutiger
Natur sein würde, solange Frankreich die Hoff¬
nung behalte, gegen Italien ein Bündnis mit

einem bolschewistischen Spanien auf die Füße
zu stellen.

Das Blatt betont dann , daß die Erklärung
des Duce, die faschistischen Staaten würden
im Falle eines Angriffes der demokratischen
Länder einen unerschütterlichen Block bilden,
durch die Ausfälle der französischen Propagan¬
disten begründet fei. Frankreich sei es gewesen,
das zuerst die Drohung einer demokratischen
Front gegen den Faschismus ausgestoßen habe.
Der Grundsatz des Selbstbestimmungsrechtes
der Völker bedeute auch , daß die Völker das
Recht hätten , sich die Regierungsform zu wäh¬
len, die ihnen richtig erscheine . Jedem Staat
müsse das Recht gegeben werben, feine Frei¬
heit nach eigenem Gutdünken zu organisieren.
Die Rede Mussolinis habe die weitere Ver¬
stärkung der Achse Berlin—Rom bewiesen.

Abschließend schreibt das Blatt , man könne
dem Duce nicht den Vorwurf machen , daß er
seine Auffassung nicht klar zum Ausvruck ge¬
bracht hätte. Man möchte wünschen, daß, wer
die Freundschaft Italiens erstrebe , (gemeint
ist Frankreich. D . Schriftltg .) sich ebenso klar
ausdrücke und seine politischen Vorurteile den
Interessen des Friedens opfere.

Hauptstadt erkennen lassen , über die EmiE)
lung des Konfliktes mit Mexiko durchaus
begeistert, zeigt sich doch auch über den WoL?«
Wechsel hinaus eine zunehmende Verschärfung
die für England um so bedenklicher wird
man in Washington keineswegs in allen Nun?
ten der Londoner Auffassung zustimmt . Z»
große Hintergrund des gegenwärtigen
fliktes zwischen England und Mexiko ist derOe Ist reit, der am 19. März ausgebrochen
ist , nachdem die mexikanische Regierung di-
Enteignung von 17 britischen und amerikani-
schen Oelgesellschaften mit einem Gesamtwert
von 80 Millionen Pfund verkündete . Diese
Enteignung wird mit der Weigerung der Oel¬
gesellschaften begründet, den Arbeitern die iwi»
Obersten mexikanischen Gerichtshof zugestan-
denen Lohnerhöhungen durchzuführen. N„n
hat die Londoner Regierung einen anderen
Gegenstand zum Anlaß genommen, der mexi¬
kanischen Regierung ihren Standpunkt in einer
Form darzulegen, die in Mexiko als verletzend'
aufgefaßt worden ist . In einer Note forderte
nämlich die englische Regierung die Zahlung
der am 1 . Januar fälligen Entschädigungsrate
für britisches Eigentum an , eine Rate, die aus
den Revolutionsjahren zwischen 1910 und ISA
datiert und sich auf nicht ganz 300 000 RM
(etwa 20000 Pfund Sterling ) beläuft. Die
mexikanische Regierung hat in ihrer Antwort¬
note den Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen mitgeteilt , ebenso auf die Ueberweisung
eines Schecks über die fällige Jahresrate und
der dazugehörigen Zinsen verwiesen und im
übrigen ironisch England an die Nichtbezah-
lung der britischen Kriegsschulden an die Ver¬
einigten Staaten erinnert . Diese Anspielung
ist besonders bemerkenswert, da sie zweifellos
darauf hinzielt, rn Washington eine sympa¬
thische Stimmung auszulösen, die noch durch
den Hinweis in der mexikanischen Note ge¬
winnen mutz , daß England kein Recht habe,
sich in die inneren Angelegenheiten Mexikos zu
mischen . Tatsächlich hat bisher diese Andeu¬
tung der wirtschaftlichen Monroe-Doktrin in
Washington kein ungünstiges Echo gesunden,

llmdil-ung -es englischen Kabinetts

! Lustfahrtminister Lord
c bisherige Kolonialminister

London, 16 . März.
' Der seit einigen Tagen angekündigâ Mrstister-
wechsel im britischen Kabinett wurde am' Mon¬
tagabend amtlich bekanntgegeben.

Danach sind der
Swinton und derb .- ., — „—. .
Lord Ha riech (Ormsby Gore) zurückgetreten.
Zum Lustfahrtminister ist der bisherige Ge¬
sundheitsminister Sir Kingsley - Wood er¬
nannt worden. Das Kolonialministerium über¬
nimmt der bisherige Dominionminister Mal¬
colm MacDonald. Zum Dominionminister
ist Lord Stanley ernannt worden, zum Ge¬
sundheitsminister Elliot (bisher Staats¬
sekretär für Schottland).

Die Schnelligkeit und Enaschossenheit, mit
der Miniestrpräsident Chamberlain das britische
Kabinett umbildete, findet in der Presse leb¬
haften Widerhall. Die Oppositionspresse, der
der Wind aus den Segeln genommen ist , zeigt
sich durch die Veränderungen im Kabinett über¬
rascht und nicht ganz zufrieden. „Daily
Telegraph" bezeichnet die Kabinettsumbil¬
dung als eine Stärkung der Kabinettsfront.
Das Verbleiben von Lord Halifax .müsse mit
Genugtuung verzeichnet werden. Ein Wechsel
im Außenministerium wäre angesichts der
augenblicklichen internationalen Fragen be¬
dauerlich.

Paris , 17. Mai.
(Letzter Rundfunk)

Im Mittelpunkt des Interesses der Paris»
Morgenpressesteht am Dienstag die Umbildung
der englischen Regierung. Die Gründe für die
Neubesetzung des Lustfahrtministeriums sehen
die Leitartikler nicht ganz ein ; sie führen den
Rücktritt Swintons im allgemeinen nur aus die
Abneigung des Unterhauses gegen ein Mitglied
des Oberhauses zurück.

„Epoque" schreibt , die Labour-Opposttion
werde zwar zufrieden sein, daß es einen Lord
weniger in der englischen Regierung gebe, doch
dürfte die Enttäuschung über das Verbleiben
des Außenministers auf seinem Posten bet
ihnen vorherrschen.

SttttSSe und SichteMöchte
Z 'w ei Novellenbücher

Ernst Wiechert: „Atli der Bestmann"— „Tobias"
Margarete Windthorst : „Die Lichtboten"

Zwei dichterisch wesentliche Novellenbändchen
bringt der Verlag G. Grote , Berlin, in
seiner „Aussaat -Bücherei" heraus . Das eine,
55 Seiten stark , enthält zwei Erzählungen von
Ernst Wiechert, die für seine Art der ver¬
haltenen, untergründigen Schilderung seelischer
Vorgänge voller Besonderheit und Tiefe be¬
zeichnend sind . Die erste Geschichte handelt
von dem Steuermann „Atli" an Bord des
Dreimastschoners „ Marianne " . Das Schiff ist
mit einer Ladung Bretter und Bohlen nach
einem englischen Hafen bestimmt; es soll dort
Heringe übernehmen oder beliebige Fracht nach
Skandinavien . Also eine „fast bürgerliche An¬
gelegenheit" , in nichts ungewöhnlich.

Aber auf der Reise ereignet sich Seltsames.
Der Kapitän erliegt, einem Fieber , und Atli
tritt die Führung -des Schisses an . Zu einer
Fahrt außer Raum und Zeit , die in einem
verwegenen Abenteuer nach den Azoren geht
und in der Mündung des Amazonenstroms
endet. Der Schoner ist überfällig , und die Be¬
satzung, dem Willen des Steuermanns hörig,
denkt nicht mehr an ein Wohin : „Wir hatten
Zeit , wir hatten Raum und waren ausgenom¬
men in die Gemeinschaft der Ewigkeit. Alle
Kragen erloschen wie das Künstliche eines
Lichts. Die Sterne kreisten , und solange ihre
Kuppel über uns stand, waren wir im ewigen
Raum und konnten nicht hinaussallen aus dem
All der Welt."

Was ist für Atli der Grund zu dieser Flucht
aus dem Endlichen in das Unbegrenzte? —
Ihn bewegt der leidenschaftliche Drang , aus
dem „lieblichen"

, „Zahmen" einmal in das zu
entweichen, was außer der Ordnung ist. Er
war „ein Mensch im Dunklen"

, heißt es von
ihm. Eines Tages , am Amazonenstrom, ist er
verschwunden ins Unbekannte, wie er zuvor
aus dem Unbekannten gekommen ist.

*

Auch der junge Student Tobias der an¬
deren Erzählung ist solch ein „ Mensch im

Dunklen" . Auf seiner Seele lastet ein poli¬
tischer Mord, den er mit einigen Mitverschwo¬
renen beging. Eine Tat der Vergeltung, aber
sie läßt ihn nicht Ruhe finden. Aus der Stadt
treibt es ihn in mühseliger Fußwanderung in
die Heimat, zur alten Mühle, wo er unter der
Obhut der Großmutter aufwuchs. Er meint,
er könne sich dort am besten verstecken.

Aber da sind der Großmutter forschende
Augen, die keine Lüge dulden und jedes Ver¬
bergen durchschauen . Eine Klarheit geht von
ihr aus , die alles erhellt. „Und wenn die
Mühle Kammern und Gänge und Winkel hat,
auch in der Mühle ist kein Schatten, weil die
Augen der Großmutter in der Mühle sind.
Alle Disteln sterben auf ihrem Feld .

"

Tobias mag sein Gewissen beschwichtigen , sich
rechtfertigen vor sich selbst , es gelingt ihm nicht
damit fertig zu werden, indem er sich eigene
Gesetze und Ordnungen konstruiert; nein, er
spürt es deutlich und unerbittlich: hier auf dem
Hof herrschen ewige , strenge Gesetze . „Es tröstet
ihn nicht , daß er sie die Welt der alten Ord¬
nungen nennt . . . Daß die Mühlen der Städte
anders mahlen als hier, daß Blut zwischen
ihren Steinen steht und nicht Brot . Er ordnet
sie mit großen Worten, diese Gesetze der neuen
Welt, und richtet sie aus vor diesen stillen Ge¬
sichtern , aber die Gesichter wenden sich ab, und
auf ihren Stirnen steht schweigend das alte
Gesetz , das stille und ganz einfache , das Gesetz
aller alten Mühlen : Maß für Matz ."

Tobias bekennt seine Schuld; er überliefert
sich selbst der Gerechtigkeit — nun wieder
reinen Herzens.

Zwei knapp erzählte Novellen, die aber in
ihrer an letzte Fragen und Dinge rührenden
Problematik von einer in Inhalt wie Ausdruck
stärkst gesammelten Spannung sind.

ü-

Das zweite Bändchen: „Die Lichtboten"
hat zur Verfasserin Margarete Windt¬
horst, von der im vorigen Herbst der beacht¬
liche Roman : ,jDie Sieben am Sandbach" im
gleichen Verlag erschienen ist. Wir haben es
hier mit einer ursprünglichen, kräftigen Be¬
gabung zu tun , die fest im Boden ihrer west¬
fälischen Heimat wurzelt. Die sieben Geschich¬

ten , die das Novellenbuch auf 98 Seiten ver¬
einigt, spielen im döxflichen Umkreis. Die Wirk¬
lichkeit in Natur und Landschaft Wie in den
Charakteren wird sachlich gegeben, wobei auch
das Brauchtum einen breiten Raum einnimmt,
so daß wir zugleich Einblicke in das kulturelle
Leben dieses eigenartigen, harten Schlags
bäuerlicher Menschen gewinnen.

Die eigentlichen, inneren Handlungen aber
vollziehen sich abseits dem rein realen Tages¬
geschehen . Lichte Mächte greifen bestimmend
und formend, umformend oft in die Schicksale
und Entwicklungen ein. Das eine. Mal ist es
ein "Unbekannter, der der jungen Hochzeiterin
ein Päckchen mit Leinsamen überreicht; den soll
sie aussäen und aus dem gewonnenen Flachs
Garn für ein Festkleid spinnen. Sie folgt dem
Geheiß, und dem Hof wird Segen zuteil. Ein
andermal sind die Lichtboten, die über dem
Erbhof Wachen, der Schäfer oder der alte
Oehm. Oder die „goldene Kugel" , aufgefangen

im Blick eines Jungen , den er in das von der
Sonne durchschienene buntfarbige Fenster tut,
gibt einem ganzen Leben das treue Geleit ; ein
„Wockenbrief " mit einem schlichten sinnigen
Spruch, den die Mutter der Bäuerin in den
Flachs band, bringt tröstliches Hoffen in ein
sonst freudloses Dasein hinein.

Die Erzählungen folgen, entsprechend der
Schwerblütigkeit der in ihnen geschilderten
Menschen , einem ruhigen , .gemessenen Nuy,
und der Vorgang ersteht in einer unpathetischen
Klarheit. In ihrer Nachdenklichkeit bringen die
kleinen Geschichten uns zu Bewußtsein, daß es
Dinge zwischen Himmel und Erde gibt , von
denen sich unsere Schulweisheit nichts träumen
läßt . Aber es sind keine unheimlichen pd^
ängstigenden, sondern wohltätig gute Mach»,
die

'
sich im Kampf mit Widrigkeiten und Noten

am Wirken erweisen und dem, was scheine«
verhängt ist, eine andere Richtung geben.

Hltrer! Men,

Die Wette
Es War gegen Ende des 18 . Jahrhunderts.

In einer Abendgesellschaft in Dresden erklärte
ein Professor mit Namen Viereck , daß er an
einem bestimmten Tage nach Berlin reisen
wolle. Drei Studenten , die sich gleichfalls in
der Gesellschaft befanden, erlaubten sich zum
Scherz die Bemerkung, er würde mit seiner«
auffälligen Namen Wohl kaum nach Berlin hin¬
eingekommen. Viereck widersprach und ging mit
ihnen eine Wette daraufhin ein

An dem festgesetzten Reisetag machten die
Studenten sich kurz vor dem Professor auf de»
Weg nach Berlin . Nachdem sie in der Nähe
des Kottbuser Tors angekommen waren , er¬
schien zunächst einer von ihnen beim Torwächter
und erklärte auf die übliche Frage nach seinem
Namen : „Eineck !"

„Gut . Fahrt zu !"
Etwas später kam der zweite und erklärte

auf die gleiche Frage : „Zweieck ."

„Zweieck ! Kurioser Name. Passiert !"

Nicht lange darauf erschien der letzte . Der
hieß Dreieck.

„Was , Dreieck ! Will der Herr mich uM?
Fahrt zum Teufel !"

Endlich langte auch der Professor an.
„Ihr Name? "
PlereÄ."

„Wartet ! Gefreiter, ruft mal den
Leutnant ! Der soll Euch beachtecken !"

Der Professor wurde in das WachthäusH
gesetzt, mit Fragen bombardiert und dort lang
festgehalten, da man einen der Wache gespien
Streich vermutete. Bis es endlich , nachdem -
den Weltbetrag bezahlt hatte , den Siudcn ^ ,
gefiel, ihn durch die Zeugenaussage, daß
wirklich Viereck heiße, auszulösen . . .

Heinrich Riedel-

Bernard Shaws neues Stück ^
Bernard Shaw arbeitet gegenwärtig

einem neuen Stück „Genf"
, das er noch

zeitig für eine Aufführung in diesem Jay ^
beenden hofft. Die ersten beiden Akte M ^
während einer Kreuzfahrt auf dem b«
Ozean im Jahre 1936 geschrieben . Der
beschäftigt sich , wie der Tittel besagt, Mit
Völkerbund.



^ man sich aber tm übrigen über die augen-
^ liche Entwicklung des Konfliktes zwischen
«naland und Mexiko beunruhigt zeigt. Auch

London ist man beunruhigt , einmal in
Korae um den britischen Kapitalbesitz in nicht-
wischen Ländern, zum anderen auch über eine
möaliche ungünstige Auswirkung des Kon¬

fliktes auf die englisch -amerikanischen Be¬
ziehungen.

Neuer Appell der drei
Aradeekönige

Aenderung der Lage in Palästina verlangt
Jerusalem , 16 . Mai.

« ie die Araberzeitung „A ddisaa" meldet,
baben die drei Könige der Araberstaaten
-remen Saudien und Irak erneut Denkschriften
an die Londoner Regierung gerichtet , in denen
- ne unmittelbare Aenderung der Lage in
Palästina verlangt wird . Das Blatt „Addifaa"
iucit hinzu , daß die Lage aller drei arabischen
Uniae kritisch geworden sei , nachdem ste be¬
reits im Jahre 1936 den von arabischer Seite
wsgerusenen Generalstreik aus eigene Verant¬
wortung ab geblasen und Einsicht von englischer
Seite versprochen hatten.

Die Musik in der Naualiste
Berlin , 16 . Mai.

Durch Verordnung des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht vom 12 . April
1S38 ist eine Aenderung in der Stellung der
Musikinspizienten und Musikmeisterder Wehr¬
macht getroffen worden. Hiernach bilden die
Musikinspizienten und Musikmeister eine Rang-
aruppe für sich zwischen Offizieren und Unter¬
offizieren. Im Dienstgrad und Dienstrang ent¬
sprechen künftig der Obermusikinspizient dem
Oberstleutnant (Fregattenkapitän ) , der Mustk-
inspizient dem Major ( Korvettenkapitän) , der
Stabsmusikmeister dem Hauptmann (Kapitän¬
leutnant) , der Obermustkmeisterdem Oberleut¬
nant, der Musikmeister dem Leutnant . Die
Dienstgradabzeichen sowie die Besoldung wer¬
den neu geregelt . Einzelheiten werden in den
Verordnungsblättern der Wehrmachtsteile be¬
kanntgegeben.

ö«>« nsvortigs Zunliekt -ksinwor^ misisl

Letzte und vermischte Meldungen
Der neue holländische Schnelldampfer

in Newyork
Newyork, 17 . Mai.

(Letzter Rundfunk)
Der neue, 36 287 Tonnen große Schnell¬

dampfer „Nie uw Amsterdam" der Hol¬
land - Amerika- Linie hat seine Fahrt glücklich
beendet. AM Montagabend lief er, von
Sirenengeheul aller Schiffe begrüßt, im Hafen
von Newyork ein, nachdem er die Strecke
zwischen Southampton und dem Amboß-Feuer¬
schiff in fünf Tagen , 23 Stunden und 45 Mi¬
nuten mit einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon
21,7 Knoten zurückgelegt hatte.

»
Auch Lord Winterton und Lord Weir

zurückgetreten
London, 17. Mai.

(Letzter Rundfunk)
Der in allerletzter Zeit neben Lord Swinton

ebenfalls stark umstrittene Lord Winterion
hat in den späten Abendstunden des Montag
seinen Posten als stellvertretender Luftfahrt-
minister aufgegeben. Er wird nur noch als
Kanzler der Grafschaft Lancaster Mitglied des
Kabinetts bleiben. Auch Lord Weir, ein
enger Mitarbeiter Lord Swintons , ist von
seinem Posten zurückgetreten. Winston Churchill

und seine Anhänger von den Konservativen
sind ganz plötzlich von dem Kesseltreiben der
Opposition gegen die Regierung abgerückt . Das
geht daraus hervor, daß Churchill seinen An¬
trag aus Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses über die Luftrüstung noch am Montag¬
abend zurückgezogen hat, so daß die beiden
Oppositionsparteien nunmehr allein dastehen.
Ob es unter diesen Umständen überhaupt noch
zu einer Unterhausaussprache über dieses
Thema kommen wird , bleibt abzuwarten . Die
ursprünglich für Donnerstag angesetzte Aus¬
sprache ist durch eine plötzliche Erkran¬
kung Chamberlains ebenfalls in Frage
gestellt. »

Auch London will sich modernisieren
London, 17. Mai.

(Letzter Rundfunk)
Im Aufträge des Transportministeriums hat

der englische Ingenieur Sir Charles Brassey
einen umfassenden Plan zur Lösung des Lon¬
doner Verkehrsproblems ausgearbeitet , der am
Montag veröffentlicht wurde. Der Plan steht
eine weitgehende Umgestaltung des heutigen
Londoner Stadtbildes vor. So sollen neue
Straßen mit einer Gesamtlänge von 818 Mei¬
len geflaut und wichtige Verkehrszentren durch
Niederreitzen verkehrshinderlicher Gebäude er-

Grobe Wal-beön-e
Vel Vad Aehburg
18ÜV0 Morgen in Flammen

Nienburg a. d Weser, 16. Mai.
Die mit dem Einsetzen der warmen Witte¬

rung sich leider wieder mehrenden Meldungen
von Wald- und Wiesenbränden sind eine sehr
ernste Mahnung , mit kostbarstem Volksgut
pfleglich umzugehen. Wer in Wäldern oder
auf Feldern , oder anderweitig Feuer anzündet,
muß gewärtig sein, infolge leichtsinniger Ge¬
fährdung der Lebensgrundlagen des deutschen' Volkes als Schädling empfindlich bestraft zu
werden. (Siehe den heutigen Ausruf im loka¬
len Teil .)

Seit einigen Tagen wütet rechts der Haupt¬
verkehrsstraße Bremen—Nienburg—Hannover
im Rehburger Moor ein gewaltiger
Brand. Wenn über die Ursache seines Ent¬
stehens auch noch nichts ausgesagt werden kann,
so läßt sich doch schon übersehen, daß auch hier
— wie stets bei großen Waldbränden — große
Werte vernichtet zu werden drohen. Das Feuer,
das zunächst nur eine kleine Fläche ergriffen
hatte, fraß sich in dem ausgetrockneten Boden
mit Windeseile weiter und ergriff wertvollen
Waldbeftand, ohne daß die Feuerwehr es hin¬
dern konnte. Nachdem am Freitagabend der
Brand eingeschränkt zu sein schien, entfachte er
sich am Sonnabend und Sonntag erneut mit
großer Heftigkeit und ergriff wiederum nene

* Flächen. Zeitweilig geriet auch das Dorf Bro¬
keloh in Bedrängnis . (Das Feuer hatte sich be¬
reits bis auf 2 Kilometer an die Häuser heran¬
gefressen . Wie am Montagmittag gemeldet
wird , ist der Brand eingedämmt. Als es den
vereinten Anstrengungen der Feuerwehrmänner
und der gesamten Einwohnerschaft der umlie¬
genden Dörfer nicht mehr gelang, das weitere
Vordringen der Flammen zu verhindern, wur¬
den Arbettsmänner , Soldaten und SA -Männer

zur Hilfeleistung mit herangezogen. Augen¬
blicklich richten die Bemühungen daraus, den
Brandherd auszuschlagen, da nur so ein völli¬
ges Niederringen der Feuersbrunsi , die sich aus
eine Länge von 15 und aus eine Breite von
6 Kilometer erstreckt , möglich ist.

NSV uüd NS -Frauenschaft sorgen für die
Verpflegung der mehr als 3000 Helfer, die un¬
ermüdlich und unter Einsatz ihres Lebens tätig
sind.

*
Bei Rathenow

Rathenow, 16. Mai.
Am Sonntagnachmittag brach in der Heide

zwischen .Klietz und Schollene ein Brand aus,
bei dem etwa 1000 Morgen Wald ver¬
nichtet wurden. Die Wehrmacht, die Luft¬
waffe und der Reichsarbeitsdienst aus dem
Gebiet Rathenow, Stendal , Schönhausen und
Arneburg wurden zur Unterstützung der Feuer¬
wehr herangszogen. Erst nach vielstündigem
Kampf konnte den Flammen Einhalt geboten
werden. Vor zehn Jahren ist das gleiche Wald¬
gebiet bereits einmal von einem Brande heim¬
gesucht worden. Damals waren 10 000 Morgen
M Flammen aUfgLgang ^n.

-r-
'

An der Holländischen Grenze
München-Gladbach, 16. Mai.

In den großen Waldungen an der deutsch¬
holländischen Grenze richtete am Sonntag ein
Brand erheblichen Schaden an. Das Feuer ent¬
stand auf holländischem Boden in der Nähe
des Klosters Flodrop und griff dann auf die
deutschen Grenzwälder bei Dalheim über.
Zur Bekämpfung des Feuers wurden auch
Arbeitsdienst-Mannschaften hinzugezogen. In
fünfstündigem harten Einsatz gelang es ihnen,
des Feuers Herr zu werden, doch waren be¬
reits 200 Morgen Waldbestand vernichtet.

weitert werden. Drei konzentrische Ringstraßen
sind für die Entlastung des inneren Stadtver¬
kehrs geplant. Ferner schlägt der Bericht den
Bau moderner Autostraßen vor, die sich strah¬
lenförmig aus der Hauptstadt in die Provinz
erstrecken sollen . Verkehrsmtnister Bürgin hat
den Bericht als „moralische Errungen¬
schaft" gutgeheißen und mitgeteilt, daß be¬
reits Schritte zur Durchführung der wichtigsten
Vorschläge Brasseys ergriffen worden seien.

Im Dienst der Oefsentlichkeit verunglückt
Ein Unfallwagen der Schutzpolizeiin Breslau

ist am Montagnachmittag verunglückt. Das Ver-
kehrsunfallkommando war alarmiert worden
und fuhr unter ständigen Alarmsignalen eine
Hauptverkehrsstraße entlang . Plötzlich kam aus
einer Seitenstraße ein Personenkraftwagen, der
erst hielt, als er sich mitten auf der Fahrbahn
der Hauptverkehrsstraße befand. Der Unfall¬
wagen bog nach links aus und geriet auf den
Schienenkörper der Straßenbahn . Durch die
plötzliche Hemmung der Vorderräder stürzte der
Wagen um. Sieben Polizeibeamte wurden
schwer verletzt . Zwei von ihnen sind
inzwischen im Krankenhausegestorben.
Riesiger Hotelbrand in USA

In den frühen Morgenstunden des Montag
brach im Hotel „Terminal " in Atlanta (Geor¬
gia) ein Grotzseuer aus . Die mit rasender
Schnelligkeitum sich greifenden Flammen wur¬
den durch starken Wind noch angesacht . Bislang
find 24 Leichen geborgen worden. 22
Personen werden noch vermißt, wäh¬
rend 12 schwer verletzt ins Krankenhaus
transportiert wurden. Die Rettungsarbeiten
werden durch Glut und Einsturzgefahr stark
behindert. Die Ursache des Feuers ist noch
unbekannt.

In einem Festakt in der Aula des Wiener
Justizpalastes übertrug Reichsjustizminister
vr . Gürtner im. Aufträge des Führers die
Rechte , die dem Justizminister innerhalb der
deutschen Justizverwaltung zustehen , auf den
Beauftragten des Reichsjusttzministeriums für
Oesterreich vr . Hueb e r.

Die fünfte Reichstheaterfestwoche
wird nach Entscheidung von Reichsminister
vr . Goebbels als erste Reichstheatersestwoche
im Großdeutschen Reich in der Zeit vom 12.
bis 19. Juni in Wien stattfinden.

Reichsorganisationsleiter vr . Leh sprach aus
einem Betriebsappell der Böhlerwerke in
Kapfenberg vor 3500 Volksgenossen.

Nach Mitteilung des Sozialamtes in Wa¬
shington beträgt die Zahl der ^Unter¬
stützungsempfänger in den Vereinigten Staaten
über 20 Millionen Personen.

UM- Einem Teil der heutigen Stadtauflage
liegt eine Beilage der Fa . Klauke L Peine,
Stossspezialhaus, Oldenburg, bei.

GcheSnsnMe des Urwalds
Ein deutscher Forscher in Kamerun

Der bekannte Flederinausforscher vr Elsen-
traut vom Berliner Museum für Natur¬
kunde kehrte kürzlich von einer Studienreise
aus Kamerun zurück. — Unser SL - - Mit¬
arbeiter hatte Gelegenheit , den Gelehrten kurz
nach seiner Rückkehr zu sprechen.

Nach einem kurzen Telephonanruf sitzen tvir
°em Forscher wieder einmal gegenüber. Die
"ertraute Atmosphäre seines Arbeitszimmers
M Berliner Museum für Naturkunde hat eine
^ Nuance bekommen : Afrika!

Während wir uns unterhalten , füttert Vr.
Mentraut eine winzige afrikanische Fleder¬
maus, die er lebend mitgebracht hat , ein reizen¬
des Tierchen mit wunderschönembraunem Fell
und zarten grauen Flughäuten . Er hält sie
Mischen den Fingern der linken Hand, so daß"Amtlich nur das Köpfchen zu 'sehen ist , wäh-
und er ihr mit der rechten das obligate Futter

derartiges Kleinzeug, nämlich schöne,
"saune Mehlwürmer, Stück für Stück anbietet,
« hlwurm auf Mehlwurm wandert in den
M aufgesperrten Rachen mit den winzig-
lemen Zähnchen. . .
Inzwischen breitet vr . Eisentraut , nachdem

M Fütterung seines Fledermäuschens beendet
ü- eine große, entsprechend genaue Karte von
Kamerun aus , um uns die einzelnen Stationen
mner Forschungsreise zu zeigen.

>,Einer meiner Sonderwünschewar , abgesehen
aturlsch von meinen Spezialstudien an den

Mischen Fledermäusen und all den anderen
Alogischen Untersuchungen, einmal einen Ele-
anten in freier Wildbahn zu sehen . Und das
st mir denn auch geglückt . Nach einem längeren
Aufenthalt an der Küste ging es ins Innere
, Landes. Dort war ich eine Zeitlang bei
uer deutschen Familie zu Gast. Wie wir von

M Eingeborenen erfuhren , waren Elefanten,
Ehrend wir eines Abends gemütlich beim

adio saßen und einer Uebertragung aus
Deutschland lauschten, in eine Bananen-
^ "uzung dicht beim Hause eingedrungen und
^ "en dort erhebliche Verwüstungen ange-
Met . Denn die Elefanten fressen nicht etwa
uwtz die Bananen selbst , sondern brechen die

ganze Staude ab, um sich lediglich an dem
Weichen Mark der Stämme gütlich zu tun.

Tags darauf zogen wir in den Urwald . Da:
dicht am Weg — ein Geräusch! Einer der Ein¬
geborenen bestieg rasch einen Baum und hielt
Umschau . Und schon winkte er mit lebhaften
Armbewegungen. Ich kletterte also schleunigst
hinterher . Und tatsächlich : Da war ein Dick¬
häuter ! Er hatte uns gewittert und trollte nun,
indem er uns seine massige Rückseite zukehrte,
ab. Wie ich von den Negern erfuhr, handelte es
sich um einen alten Einzelgänger mit nur noch
einem Stoßzahn , ein seit langem in der Gegend
bekanntes Tier ."

Was uns vr . Eisentraut von seinen weiteren
Entdeckungsfahrten, besonders auch in dem
Küstengebiet Kameruns , in der Umgebung des
Ortes Bimbia , erzählte, ließ den ganzen phan¬
tastischen Zauber der afrikanischen Welt vor
uns erstehen.

Aus schwankendem Kanu ging es bei Flut in
eine Grotte am Meer, wo Fledermäuse sein
sollten. Im Schein der elektrischen Lampeleuch¬
teten die Wände und Gewölbe der Höhle ge¬
spenstischauf . . . Da : eine Fledermaus ! Aber in
dem Augenblick , als der Strahl der Lampe auf
das an einem Felsvorsprung hängende Tier
trifft und der Schuß knallt, schnellt aus dem
Dunkel eine mächtige Schlange hervor, um sich
auf das Opfer zu stürzen.

Oder eine Fahrt zu den fliegenden Hunden
aus einer kleinen, der Küste vorgelagerten
Insel : Als man nahe genug herangekommen
ist , um die Hunde aus ihren Schlafbäumen zu
erkennen, und der erste Schutz abgegebenwird,
geschieht das Merkwürdige: Plötzlich ist die
Luft schwarz von schreienden fliegenden Hun¬
den! vr . Eisentraut meint, es seien nach seiner
Schätzung mindestens 10 000 Stück gewesen , die
da plötzlich durch die Luft flogen und die
Sonne verfinsterten.

Wir müssen unsere Plauderstunde abbrechen.
Denn der Fernsprecher meldet: die Kisten aus
Hamburg sind da ! Kurz darauf können wir
noch als erstes ein paar afrikanische Schild¬
kröten bewundern, die uns mit verschlafenen
Augen anbltnzeln . Sie haben die Reise
Kamerun- Berlin gut überstanden. ML.

Mai-Vremieren
Von den Berliner Bühnen

Im weiteren Verlauf der Mai - Premieren
gab es einige Neuerscheinungen, die Beachtung
verlangen . So in der Volksbühne am
Hör st - Wessel - Platz die eigenartige Bal¬
lade „Lilofee ". Es gibt ein Volkslied, das
den gleichen Stoff behandelt; es erzählt von
einem Naturkind, das der Wassergeist holt, um
es vor der Untreue des Geliebten zu schützen.
Das Mädchen folgt dem Wassermann in die
Tiefe, wird dort Mutter , und nur einmal im
Jahr ; in der Johannisnacht kehrt sie zu den
Menschen zurück , um den Geliebten wteder-
zusehen . Aus diesem Stoff gestaltete Man¬
fred Hausmannein metaphysisches Mär¬
chen, eine Dichtung, die wundervolle Verse auf¬
weist . Ludwig Roselius hat die Musik
geschrieben und die dreifache Aufgabe, die ihm
gestellt war , glänzend gelöst : zunächst mutzte er
das Uebersinnliche, das Märchen- und Geister¬
hafte musikalisch festhalten, er mußte ferner
wirklichkeitsnahe Weisen und Lieder bringen
und endlich in Zwischenspielendas Geschehen
der einzelnen Szenen verbinden und deuten.
Die Darstellung auf der Bühne war notgedrun¬
gen realistisch . In Verbindung der Dichtung
mit der Musik und den Bühnenbildern von
Sträter wurde der Gehalt der dramatischen
Ballade geoffenbart, die starken Eindruck hinter-
lietz . AusgezeichneteSchauspieler setzten sich für

das Werk ein : Paul Wegener, der die
Dämonie des Wassermannes eindringlich ver¬
körperte, Maria Pierenkämper, die
elfengletche Lilofee, Fritz Genschow als
Matrose. Kurt Heuser betreute den musi¬
kalischen Teil mit Feingefühl.

Im Theater am Kurfürstettdamm
kam das reizende Lustspiel „Kleine Patsy"
von Barry Conners heraus . Eine Akt
Abwandlung des Aschenbrödel- Motivs . Die
kleine Patricia wird von Mutter und Schwe¬
ster geschuriegelt , bis sie Lehrstunden in Lie¬
bes- und Lebenserfahrung nimmt und das
Ganze zu dem obligaten Lustspielende geführt
wird . Die Darstellung wurde zu einemTriumph
für Karin Hard 1 , die das moderne Aschen¬
brödel ' mit Temperament und wirbelnder
Grazie ausstattete. Sehr nett Herber tWilk
als Makler Tony , der ihr den Unterricht in der
Liebe erteilt und sich dann selbst in ihren Netzen
verfängt . Die Zuschauer waren hochbefriedigt
und spendeten stürmischen Beifall.

JmTheater in der Saarland stratze
das Lustspiel „Eine kleine Weiße Jacht"
von HerbertErtl. Drei Akte eines flüssigen,
spritzigen Dialogs , dem man einen tieferen
Sinn unterlegen kann , wenn man will. Da
das Ganze geschickt und unterhaltend gemacht
ist und unter der Regie Eugen Klöpsers glän¬
zend hingelegt wird, hat man seine Freude
daran . Herzliches Lachen dankt den Dar¬
stellern . Fritz H . Chelius.

Kleine Wahrheiten
Als der Kammerdiener Heinrichs des Achten

von England eines Morgens dem Kreise der
wartenden Höflinge berichtete , daß der hohe
Herr eine schlechte Nacht gehabt habe, weil ihm
der Betthimmel auf den Kops gefallen sei , ries
einer der Peers aus : „Gerechter Himmel . . . !"

In Gegenwart von Benjamin Franklin be¬
hauptete jemand : „Zeit ist Geld !"

Franklin erwiderte: „Zeit ist mehr als Geld.
Zeit ist — Zeit ."

Ein junger Kapellmeisterbat Hans von Bülow
um einige Ratschlägefür seine Laufbahn. Bülow
dachte eine Weile nach und sagte dann : „Immer
die Partitur im Kops , nicht den Kopf in der
Partitur !"

Als Talleyrand , der unsterbliche Ränke¬
schmied , gestorben war und sich die Nachricht
seines Todes unter den Diplomaten verbreitete,
bemerkte der französische Gesandte au einem eu¬
ropäischenHof tiefsinnig: „Was mag er nun da¬
mit wieder bezwecken . . . ? !"
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VimLingTes
Bekanntmachung

>unte in Hunte¬
is auf weiteres

Bei der Straßendrehbrücke über die
brück ist die nördliche Schifssdurchfahrt
gesperrt. Zum Durchfahren der südlichen Durchfahrt
haben die mit der Strömung fahrenden Schiffe den Vor¬
rang . — Die Aufhebung der Sperrung wird wieder
bekanntgemacht.

Wasserstraßenamt Oldenburg.
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SldenvuoMshes
Staatstheaieo

Telephon 4095

Dienstag , 17 . 5-, 20—23:
tl31 „Monika"
Preisgruppe I *

Mittwoch. 18. 5-, 20—2M:
KdF l L , II ä Faust (I)

Preisgruppe I »
Donnerstag , 19. 5., 20—24:

L32, KdF 110 2
Erstaufführung Palestrina

Preisgruppe I »
Freitag , 20. 5-, 20—24:

0 31, KdF ll ' Palestrina
Preisgruppe I »

Sonnabend , 21. 5 ., 20—23:
KdF II0

Wie es euch gefüllt
Preisgruppe I »

Sonntag , 22 . 5 ., 19—M:
Die Walküre

« Veranstaltungsring der HI
50 H Ermäßigung

MitglMrvNlMMlllng
ün Vereins

»kierdsn nur livimsl«
am Freitag , 27. Mai , abends 8s4
Uhr, i. Hospiz , Mühlenstr. 17/18.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage.
3 . Bericht über die Herberge.

Der Vorstand,
gez . : Iben.

» « srdsn rcknsllbsrviiig» ciu5ci>

ml » Soroneiomork ».
ovkU 8. «xUo vsrri. kn tiibon k.?2.

t-sgsn Pickel , t/i»s -rsr Venvr5tScks
vsrcklsunigio V/ickung ducciiVenus-
S » ,id >»i «»cir »o» 0.80, i .32, 2.2g.

karkümerie IVllk . L' itp »;

Preßtorf
laufend ab Werk „Carola"

abzugeben.

VeniekNori , Siemen I
Schlachte 21.

ciektt. NM
Wechselstrom , 2—3 PS , zu kau¬
fen gesucht . Typenschildangeben.

Ernst G. Weber,
Friedrich-August-Platz 10II.

Kaufe U
>
L ? 7

"
LS

QSedmU1?"ÄL'K'

ttüknsrsugsn
l llorabsut , UsiitaussekIsA, sia-
I §sv . W ^el , dsoii <iss vor- !
^riiMeks Lrrtliok snrpkollisusD

»>Lr « k»ni
^ io^ ^otdsksllullaorogsrieo^

keuts
ein Programm

voll Humor
uncl srllrtircksn
» ö ^ istlvlsiungsn

Uttlv «smi»I
6sr ^ isns >- Conssfsncisi - sagt an

8si gutem ^ sttsr finden dis Veranstoltun gen im
Ocirtsn statt.

^ ittivoclis clsr beliebte blausfrovennaclimittag
bei srmaDigtsn prs'irsn.

KMIMl-KMMsk!
Matratzen aller Art

PeterVoigt,LangeStr .38,Hinth

Ltüok
§ 8 !iLIl - N8/8r , tisdorsisr 8tr 86

Tadelloser Original -Wipproller.
Roggemannstraße 18.

Familien -Nachrichten
vis Verlobung ibrsr loobtsr votts mit Herrn
Usus klossu geben bekannt

^okonn kögsi - uncj kvou
Lsrtka geb . NüIIer

l. otts kogsr
Klans ^ ossn

veiriOsir
Oldenburg i. 0 ., HobtsrnstrsLs 17

2u Hause Sonntag , den 22. Nai 1938 , ^obternstraLs 17

an Sebmnek
saobsn und
Daksl geräten
vsrden sauber
ausgskübrt
VttoNvrils
Ooldsobmiede-
meistsr
Lobtsrnstr . 41

AltvLv
öss leloötlsufsnlie tisrkenrsit

vuKommstsekrselmsllunc! lsiedtrumHels.
kälirsiVueinfskrrsü ttsvks ÂIteLs 7

Luksden in ctsn kskk'i'sökgnkjiungen.

Oldenburg, l,ange Str. 73

72teilige

keM - KsniWeii
90 Gr. Silveraufl.

KM 105 W . 1 » Mll .raten
direkt ab Fabrik an Private.

Beste Qualität . Katalog gtatis.
A. Pascht Co., Solingen SO.

Irinkt .. vorläuler'

Lateinisch, Griechisch , Französisch,
Englisch , Deutsch , Mathematik.
Karl NAl . Wmtlellm

Mottenstraße 181

Me Verlobung unserer loodtsr
UsimLndL mit Herrn Lriob
1 abLsn dosdisn vir uns an-
Lllssigsn
kisiniick vonnsmonn

vnci Knau
Auguste ged . karaäies

Oberlstde 8 oKmsd «
Im Lai 1888

ILNL ^ LLLWNLINW KLDDN NLL ^ .NKU'

ILSLH ^OIGD
» DIMM LGLSDN«
ULs'Ll'A!, 2»/ m IT

VZLIL. G 'Z' DD 'Z', LM LSZI

i- isr ' ls k^ lLttsk"
^ VSl I^ ISlttSr - geb . Lppingsr

Vsrmalilte
S«rnburg/8aals — Im Nai 1938 — Ssrlin

Ibrv VermLLInng geben bekannt
i- lSirir - ioli Qk ' ÖriS

Oberrablmeister I. Lati . Ink . - Ksgt . 18
^ Ilsri Qr ' üris

geb . Eärtnsr
Olcksnbnrg, am 17 . blai 1938
StraoksrsanstraÜs 19

venlislsn

Vom 18 -—27. ^ oi

VSk ' l' Sist

vsnlirl Korltr , vrsks I . O.
Xircbsnstrovs15

eine beroixler« k« Ie>>Ir«iiae
vsrsobatksn 8is sieb, rvsnn Sie sieb väbrenck
des Lommsrurlanbs dis „ Oldenburger
lüaobriobtsn" naobsobioken lassen. 81s
vermittelnIbnen in altgervobotsr IVeise alles
IVissensvsrts aus der Heimat.

LsstsIInngsll in der OssobLktsstsIIs:
köterstraLe 28, kernrnk 3446

Oldenburg, den 14. Mai 1938.
Plötzlich und unerwartet entschlief mein lieber

Mann , unser guter Vater, Schwiegervater und
Großvater

Ssi ' liai^ Kifcliliol?
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Henriette Kirchhofs geb . Beilken

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

19. Mai , vormittags 11 Uhr. vom Peter -Friedrich-Ludwig-Hofpital auf dem Friedhof in Eversten.^ Stunde vorher Andacht.
Kranzspenden zum Krankenhaus erbeten.

Oldenburg (Bürgerfelde) , den 14/Mai 1938.
Heule verschied nach kurzer Krankheit unsere kleine

I- M6S
im Alter von 2 Jahren und 8 Monaten.

In tiefer Trauer
Familie Georg Hoting.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 18 . Mai,
nachmittags 3.30 Uhr, von der Kapelle auf dem neuen
Friedhof statt. Andacht Stunde vorher.

Kranzspenden zur Kapelle erbeten.

Noms Verlobung mit krSulom
IIsrmsiidL vsniismLaii gebeiob bisrmit bslmimt

klick latrksn

Statt besonderer Anzeige
Oldenburg , den 16 . Mai igzz
Roggemannstraße 14.

Heute ist unsere geliebte Mutter und Großmutter

KiSI'MMS Klci/S8S6N
geb . Meendsen-Bohlken

im 91. Lebensjahre nach längerer Krankheit sanft
entschlafen.

In tiefer Trauer
Auguste Haarmann geb . Hayessen.
Aenne Haarmann.

Die Trauerfeier findet statt am Freitag , 20. Mai.
vormittags 10^ Uhr . in der Kapelle des Peter-
Friedrich - Ludtvig -Hospitals ; anschließend Uebersüh-
rung nach Blexen . M Uhr Beisetzung daselbst.

Holle , den 13. Mai 1938.
Heute abend um 9^ Uhr, entschlief nach einem

rastlos tätigen Leben, nach schwerer , mit Geduld
ertragener Krankheit mein lieber Mann und treu-
sorgender Vater. Schwiegervater. Bruder . Schwager
und Onkel, der

kausi'

MM NeilM ÜM
in seinem 60 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Katharine Haye geb . von Campen
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag . 19. Mai,nachmittags um 3 Uhr aus dem Friedhof in Hollestatt. Lrauerandacht 1 ^ Uhr im Hause.

Hude, den 15. Mai 1938.
Heute nachmittag um 5 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser liebevoller Pater , mein guter Sohn , Bruder,
Schwiegersohn. Schwäger und Onkel, der

Oostwiit

ki'cinr Ivcius
im fast vollendeten 39 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Johanne Traut geb . Vogts und Kinder.
Frau Johanne Traut geb . Lichtenberg.

Trauerandacht findet am Donnerstag , 19. Mai
1938, um M Uhr, in der Kapelle des EvangelischenKrankenhauses m Oldenburg statt. Anschließend
Beerdigung auf dem alten Osternburger Kirchhof.

Heute vormittag entschlief nach längerer Krank¬
heit im 75. Lebensjahre unser lieber Vater , Schwie¬
gervater. Großvater und Urgroßvater, der

kissnkoknksomls c>. l) .

doni 'cicj konts
In tiefer Trauer

Wilhelm Bruns und Frau
Hertha geb . Runte

> Eduard Menke und Frau
Mariechen geb . Runte

Aug. Schnittker und Frau
Elfriede geb . Bruns

nebst Kindern.
Bremen, Langemarckstr . 274, den 16. Mai 1938.

Die Trauerfeier findet am Donnerstagvormittag
11^ Uhr im Krematorium in Bremen statt.

Für die uns beim Heimgange unseres lreben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sprechen wir allen , ins¬
besondere unserer lieben Gemeindeschwester Käthe uno
Herrn Pastor Hinrichs, sowie der NSKOV,

unseren herzlichsten Dank aus.
Marte Runge und Kinder.

Oldenburg, Nadorster Straße 153.

Statt Karten
Für die uns zu unserer Goldenen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten

sanken wir ksnxlick

CK --. Klings vn6 ki-o"
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Unsere Vildee
Oben : Eine schöne Mutterehrung
durch das NSKK. Die NSKK-
Motorstandarte 29 in Berlin hatte
anläßlich des Muttertages am
Sonntag 530 Mütter kinderreicher
Familien zu einer Fahrt in die
Umgebung der Reichshauptstadt
eingeladen.
Links: Der Duce befahl den
Baubeginn des „Jmpero ". In
Genua gab Mussolini den Befehl
zum Baubeginn eines neuen
Schlachtschiffes , das den Namen
„Jmpero " erhalten wird und mit
seinen 35 000 Tonen zu den größ¬
ten Schissen der italienischen
Schlachtflotte gehören wird . —
Der Duce bei der großen außen¬
politischen Rede in Genua.

Scherl-Bilderdtenst-K (2)

Die tapferen Tänzerinnen
Chicago, 16. Mai.

Fünfzig hübsche und mutige junge Mädchen
haben über die Organisation der Erpresser
einen glänzenden Sieg errungen. Die Gang¬
sters, die nicht mehr damit zufrieden waren , die
Kaufleute und Unternehmer der Stadt zu er¬
pressen , wollten sich ein neues Feld für ihre
Tätigkeit erschließen . Als die Tänzerinnen eines
Abends auf dem Wege nach Hause waren , wur¬
den sie von einem ganz respektabelaussehenden
Herrn angesprochen , der ihnen auf die höflichste
Weise von der Welt nahelegte, einer „ Schutz-
gesellschast" beizutreten. „Aber warum ? " frag¬
ten die jungen Mädchen überrascht. „Man weiß
doch nie . . . Es gibt so viele verdächtige Ele¬
mente in Chicago . . . " Tatsächlich sahen die
Mädchen im Schatten der Wolkenkratzer wenig
vertrauenerweckende Erscheinungen und bezahl¬
ten von nun an wöchentlich einen Dollar.

Die Erpresser beschränkten sich nicht aus die
-Versicherung der schönen Beine der Tänzerinnen
Kegen die Gefahren des nächtlichen Chicago,
sondern machten auch den Sängerinnen , den
Bortragskünstlern, ja selbst den Angestelltender
Theater klar , welche Gefahren sie liefen, und
-me ste jede Möglichkeit , ihren Lebensunterhalt
M erwerben, verlieren könnten. Auf diese Weise

hatte die „ Gesellschaft zum Schutze der jungen
Mädchen, die nachts arbeiten "

, großen Erfolg
und machte glänzende Geschäfte , da nicht nur
der Wochenbeitrag, sondern auch eine beträcht¬
liche Einschreibegebührzu zahlen war.

Das Geschäft ging ausgezeichnet, bis eines
Tages die Tänzerinnen fanden, daß das Leben
zu teuer wäre, um auch noch die Schützer ihrer
Beine zu bezahlen, und ihrerseits eine Vereini¬
gung gegen die Erpresser gründeten. Wie aus
der Bühne standen sie in Reih und Glied und
wunderten zum Gericht, um sich unter dessen
Schutz zu stellen . D >e Polizei nahm eine Anzahl
der gefährlichen Gesellen fest . Als es zur Ver¬
handlung kam , kannten die Geschworenen von
Chicago, in der Mehrzahl Kausleute und Unter¬
nehmer, die Personen auf der Anklagebanknur
allzu gut ; viele von ihnen waren ja auch Kun¬
den der Erpresser, aber sie hätten es niemals
gewagt, sich gegen ihre seltsamen Schützer zu
wenden. Jetzt jedoch , als ste die fünfzig hüb¬
schen jungen Mädchen aufmarschierensahen, die
sich kühn vor Gericht zeigten , faßten sie alle
ihren Mut zusammen und gaben ein strenges
Urteil ab. Die gefährlichste Erpresserbande von
Chicago sitzt jetzt für lange Zeit im Gefängnis.
Und die Bevölkerung der Stadt sieht dankbar
und bewundernd auf dre fünfzig Tänzerinnen.

Ein Mann sammelt seine
Vorsaheen

^ Cleveland, 16. Mai.
>5N Ohio City im gleichnamigen amerikani-

Mn Staate lebt ein alter Sonderling , vr.
ŝ rrow. Alles, was aus seiner Verwandt¬
est auf dem Friedhofe der Stadt liegt, will
^ w einem Erbbegräbnis vereinigen, vr.
rArow hätte nun die Erlaubnis der Obrigkeit
-Molen sollen und alles wäre in Ordnung ge-

denn an sich lag und liegt kein Grund
or, das sonderbare Erbbegräbnis zu verwei-

N " - Aber Or. Narrow machte sich heimlich
Dachls auf den Weg zum Friedhof , um

-o/t ' in Schweißeseines Angesichtes zu graben,
^ «bstverständlich kam man hinter die nächtliche
^ Vit, die nun die Polizei dadurch beendete,

ste den Friedhof bewachen ließ . vr . Narrow
-Nvarttver sehr aufgebracht und liegt mit der^ rrsvehörde zur Zeit in einem heftigen Streit.

Devisenschiebuugim
SeiserilaWen

n Berlin , 16 . Mai.
^ .? VM Berliner Schöffengericht hatte sich

»N 4iiährige Jude Hans Jacobi und seine 31
>myre alte Ehefrau wegen versuchten Devisen-
" gehens zu verantworten . Der AngeklagteI.

hatte Anfang vorigen Jahres sein Geschäft in
Lharlottenburg verkauft und wollte im März
zusammen mit seiner Frau eine Reise nach
Holland unternehmen, die angeblich nur Ver¬
gnügungszweckendienen sollte . Auf dem Tem-
pelhoser Flughafen richtete der Zollbeamte die
übliche Frage an das Ehepaar , ob es etwa
unerlauberweise Devisenmit sich führe. Empört
verneinte I . und ersuchte um schleunige Abferti¬
gung. Dem Beamten war aber der seltsam
geschwollene Seifenlappen des Angeklagten un¬
ter dessen Gepäck ausgefallen, und siehe da, als
er die Nähte austrennte, sielen ihm 3000 RM
entgegen. Das Urteil gegen den Ehemann lau¬
tete aus acht Monate Gefängnis und 6000 RM
Geldstrafe, während die Frau drei Monate Ge¬
fängnis und 3000 RM Geldstrafe erhielt. Außer¬
dem wurde die Einziehung der beschlagnahmten
3000 RM angeordnet.
Ein Sund mutz bellen können

Paris , 16. Mai.
Die Versicherungsgesellschaft , die die Juwelen

der Baronin de Neuflize versichert hatte — sie
wurden im vergangenen Monat aus ihrer Woh¬
nung gestohlen —, hat die Bezahlung des
Schadens abgelehnt, weil der in der Versiche¬
rungsakte vorgesehene Hund so alt war , daß
er gar nicht mehr imstande war , zu bellen, als
Diebe in das Haus eindrangen.

' r.
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3ÜV0 00V Flugkilometer von 390 Maschinen

„ Wir wollen dem deutschen Volk und der gan¬
zen Welt zeigen , daß wir außer unserer Luft¬
waffe auch einen unerhört starken Flugsport
haben. " Mit diesen Worten umriß Korpssührer
Generalleutnant Christiansen im Haus der
Flieger zu Berlin eines der großen Ziele,die
dem Deutschlandflug 1938 gesetzt sind . Dieser
„ Nationale Motorflug - Wettbewerb des NSFK
um den Wanderpreis des Herrn Reichsministers
der Luftfahrt und Oberfehlshabers der Luft¬
waffe Generalfeldmarschall Hermann Göring"
wird vom 22. bis 29 . Mai im gesamten Reichs¬
gebiet durchgöführt. Am 22 . Mai , 8 Uhr, er¬
heben sich 390 Maschinen auf je einem Flug¬
hafen in den Gebieten von fünfzehn NSFK-
Gruppen zum Reiseflug in Keilten von je drei
Flugzeugen. Die nächsten Tage sind angefüllt
mit Anfliegen von Wertungsplätzen, Strecken¬
flügen im Verband und Sonderwettbewerben.

Die größte Starterzahl von 65 Maschinen
weist der Sportflughafen Rangsdorf auf ; es
folgen Münster und Hannover mit je 30. Orter¬
aufgaben sind in Ostpreußen, an der Nordsee,
bet Dessau , im Westerwald und in Württemberg
zu lösen. Einen Höhepunkt erlebt Berlin am
Himmelsahrtstage . Im Rahmen eines Pünkt¬
lichkeitsweltbewerbes sind hier alle Flugzeuge
am Vorabend eingetroffen, um dann Ziellan¬
dungen über ein Hindernis und Zielabwürfe
auszuführen . Im Rahmen dieser Veranstaltung
werden auch Kunstflüge gezeigt . Ein Teil der
Wettbewerber unterzieht sich diesen Sonderprü¬
fungen auf den benachbarten Plätzen in Ora¬
nienburg und Schönefeld. Am 28. Mai müssen
sich alle auf einem der zugewtesenen Sammel-
flughafen treffen, um dann im Schlutztage in
einzelnen Wellen das Ziel, Wien-Aspern, zu
erreichen.

Die 800 Mann Besatzung der 390 Flugzeuge
legen in acht Tagen rund 8000 Kilometer mit
jeder Maschine zurück , so daß der Deutschland¬
flug mit einer Gesamtleistungsstreckevon über
drei Millionen Kilometern aufwartet . Das be¬
deutet, daß der Deutschlandflug zum größten
luftsportlichen Wettbewerb aller Zeiten wird.
Die reibungslose Abwickelung erfordert einen
riesigen Stab von Tausenden von Männern.
Mit einem Schlag, erfüllt das NSFK die drei
gestellten Ausgaben, die Jugend dem Flugsport
zuzuführen, die Weiterbildung der einst Aktiven
und die Ausübung des Sportes . Ganz Deutsch¬
land wird im Zeichen des Deutschlandfluges
stehen.

Es war vor einem Jahre . Das noch junge
NS -Fliegerkorps zog seinen ersten Deutschland¬
flug auf. Ohne Zwischenfall wickelte sich der
Wettbewerb der 180 Maschinen ab und gab
Zeugnis von der Einsatzbereitschaft und dem
hohen Leistungsstand. Damals erklärte Korps¬
führer Christiansen: „Im nächsten Jahre wird
die Teilnehmerzahl verdoppelt sein . " Viele Un¬
gläubige hielten das für unmöglich. Heute wer¬
den sie sich eines Besseren belehren lassen müs¬
sen . Die 390 Meldungen liegen vor, an ihrer
Spitze die des Korpsführers Christiansen, der
eine Kette von drei Kl 35/504 des Reichsluft-
fahrtministeriums anführt.

Der Deutschlandflug wird alle Männer und
alle Maschinen einer härtesten Zerreißprobe un¬
terwerfen. Acht Tage lang müssen sie unter
stets wechselnden Voraussetzungen in immer
neuen Lagen zusammenstehen. Daraus entsteht
eine echte fliegerische Kameradschaft. Diese
Männer werden aber auch nach ihrer Rückkehr
noch im Dienst der Sache stehen . Voll Begeiste¬
rung werden sie von diesen Tagen unvergeß¬
lichen Erlebens erzählen und so für die deutsche
Luftfahrt werben.

Modernes Fünfkampf mir Lege?»
Sonderklasse für Angehörige der Kriegsmarine

War im Vorjahre die Einführung des Fünf¬
kampfes der Klasse L , bestehend aus Pistolen¬
schießen , Schwimmen, Laufen, Fechten und
Kradgeländefahrt an Stelle des Reitens schon
eine erkenntnisreiche Tat , so ist man in diesem
Jahr noch weitergegangen. Der neu eingeführte
Fünfkampf der Klasse 6 besteht aus Pistolen¬
schießen , Schwimmen, Laufen, Fechten und Se¬
geln und ist nur offen für Offiziere, Fähnriche
und Kadetten der Kriegsmarine . Dagegen
können die Angehörigen der Kriegsmarine nach
wie vor an den Fünfkämpfen der Klasse ä
(Moderner Fünfkampf nach den internationalen
Bestimmungen) und Klasse L (Fünfkampf mit
Kradgeländefahrt) teilnehmen.

National - und Nachwuchsstaffelnder deutschen Amateurboxer
In Zusammenarbeit mit den Gaufachwarten

hat der Reichssportwart Hanns Hieronimus
die deutschen Amateurboxer der Spitzenklasse in
zwei große Gruppen , Nationalstaffel und
Nachwuchsstaffel eingeteilt. Grundlage für die
Aufstellung der insgesamt acht Mannschaften
waren die Meisterschaften in Frankfurt a . M .,
sowie die in jüngster Zeit gezeigten Leistungen
der Aktiven . Den vier Nationalstaffeln gehören
mit wenigen Ausnahmen , wie die Meister
Obermauer (Köln) und Heese (Düsseldorf) die
ringerfahrenen Kämpfer über 22 Jahre an . Die
zweite gleichgroße Gruppe vereint unsere besten
Nachwuchskräfte, die noch einiger besonderer
Schulung bedürfen. Die vom Fachamt geführ¬
ten Ranglisten werden entsprechend den Ergeb¬
nisse und Leistungen der Nachwuchs stärker als
bisher beschäftigt werden soll , ständig aus einen
der Lage angepaßten Stand gebracht. Nach¬
stehend eme genaue Uebersicht über die Kampf¬
mannschaften unserer Amteurboxer vom
Fliegen- bis zum Schwergewicht.

Nationalstaffel:
1. Mannschaft: Obermauer, Köln; Wille, Hannover;

Schöneberger, Frankfurt a. M. ; Nürnberg, Berlin;
Murach , Schalke ; Baumgarten, Hamburg; Vogt,
Hamburg; Runge, Wuppertal.

2. Mannschaft: Winskowskh , Magdeburg; Graaf, Ber¬
lin : Jaro , Wien; Heese , Düsseldorf; Fluß , Köln;
Campe, Berlin ; Köppers, Hannover; Schnarre
(Recklinghausen ) .

3 . Mannschaft: Tietzsch , Berlin ; Ltmbach , Königs¬
berg ; Völker , Berlin ; Manczyk, Stettin ; Ulderich,
Köln; Köhler , Leipzig; Vasen, Bonn ; Kleinholder¬
mann, Berlin.

4. Mannschaft: Bamberger, Frankfurt; Rappstlber,
Frankfurt; Kästner , Erfurt; Kraft, Bochum;
Mietschke , Frankfurt; Meirich , Mannheim; Pietsch,
Leipzig; Bubeck , Stuttgart.

Nachwuchsstaffel:
1. Mannschaft: Schnbert, Hannover; Reucher , Köln;

Gänserig, Bochum; Strehle, München; Kerschenbach,

Wuppertal; Kubiak , Dortmund; Schmidt, Ham¬
burg; Knorr , Bochum.

2. Mannschaft: Geißler, Mannheim; Stätter, Mann¬
heim; Petri , Kassel ; Gorczyza, Berlin ; Betrich,
Wien; Garrmeifter, Königsberg; Scholl, Wupper¬
tal ;. Klose , Breslau.

3. Mannschaft: Olandgraf, Limbach ; Bebert, Ham¬
burg; Klahre, Leipzig; Krage, Berlin ; Mühlum,
Mannheim; Hinrichs, Köln; Kiefer, Berlin;
Drägestein, Berlin.

4. Mannschaft: Schild, München ; Almsteuer, Wien;
Hirsch , Augsburg; Nanz, Stuttgart ; Zoost, Dessau;

«Trillhase, Bremen; len Hoff, Oldenburg; Böhm,
Wien.

Heusers Herausforderung« genommen
John Henry Lewis, der anerkannte Weltmei¬

ster im Halbschwergewichtsboxen, hat die Her¬
ausforderung des deutschen Europameisters
Adolf Heuser angenommen. Der Amerikaner
wird seinen Titel in Deutschland — Hamburg
oder Berlin — verteidigen.

Schmeling war dabei
Galento k. o .-Sieger über Natie Man

In der Nacht zum Sonnabend fand im New-
yorker Marison Square Garden in Gegenwart
des Deutschen Meisters aller Klassen Max
Schmeling der mit Spannung erwartete Kampf
zwischen den starken amerikanischen Schwerge-
wichtlern Toni Galento und Natie Man statt.
Der urwüchsige , schlagstarke Galento kam bereits
in der zweiten Runde zum k. o .-Siege . Natie
Man machte keinen sehr zuversichtlichen Ein¬
druck, Nachdem er erst vor einigen Wochen von
Joe Louis eine schwere k. o .-Njederlage hatte
hinnehmen müssen . Toni Galento hat nach die¬
sem überraschenden Siege Aussichten, als Her¬
ausforderer des neuen Weltmeisters in Frage
zu kommen , der am 22. Juni zwischen Schme¬
ling und Louis ermittelt werden wird.

Echo« volls-eutfcher Leibeserziehung
Große SeuMe Sportausstellung in Verstau

Im Rahmen des Deutschen Turn - und Sport¬
festes in Breslau wird derDRL in einer großen,
umfassenden Darstellung einen Ueberbliü über
die gesamte Gestaltung der deutschen und Volks¬
deutschen Leibeserziehung geben . In dem Ge¬
lände rings um die Jahrhunderthalle stehen
geeignete Räume zur Verfügung, die jetzt einer
eingehenden Prüfung unterzogen werden. Un¬
ter dem Vorsitz des Stellvertreters des Reichs-
fportführers , Oberregierungsrat Breitmeyer,
waren Organisatoren und Künstler aus den
Kreisen des DRL zusammen mit Vertretern
der Sudetendeutschen und der Stadt Breslau
im Ausstellungsgelände, um an Ort und . Stelle
über alle Möglichkeiten der Ausstellung Klar¬
heit zu gewinnen. Ausbauend aus den Erfah¬
rungen der ersten großen Sportausstellung , die
im Zusammenhang mit einer der hetzten Ber¬
liner Ausstellungen gezeigt wurde, soll in Bres¬
lau in erweiterter und zugleich vertiefter Form
ein Ueberblick gegeben werden über die gesam¬
ten politisch verankerten Leibesübungen in
Deutschland.

Es werden auf dieser Ausstellung einmal ge¬
zeigt werden die umfassenden Möglichkeiten des
Reichssportführers und der ihm unterstellten
Organisationen und Gliederungen im Dienste
der gewaltigen Idee eines Volkes in Leibes¬
übungen. Dazu wird die Verbindung zwischen
Sport und Kunst, die auch an anderer Stelle
des Breslauer Turn - und Sportfestes eindeutig
erwiesen werden wird, ihren sichtbaren Aus¬
druck finden in der vorolympischen Kunstaus¬
stellung und der Auswertung der besten Ergeb¬
nisse des sportphotographischen Wettbewerbs.
Die Schau der Auslandsarbeit wird sich um
einen starken Mittelpunkt gruppieren, der von
den Sudetendeutschen geschaffen wird . In der
Reihe der Ausschnitte und auf dem Gebiet der
propagandistischenTätigkeit des DRL für die
Schaffung des Volkes in Leibesübungen steht
die Filmarbeit im Vordergrund . In einer jetzt
noch im Bau befindlichen Halle, die auf dem
Breslauer Messegelände steht , werden die besten
Sportftlme während der Dauer der Ausstellung
zu sehen sein.

Sie Fauswall -VsMWiele
dieser Wo»e

Dienstag , 17 . Mai:
Männer ! ! , 1 . Kreisklaffe

19 .30 Uhr : BTB — Ohmstede (VfL 94)
19 .30 Uhr: VfL 94— OTB (BTB)

Männer, 2. Kreisklaffe
19 .3« Uhr : HSV 1—Haarentor (BTB)
29 .V9 Uhr : OTB 2— Metjendors (TE)
19 .30 Uhr: Lustwasfe 1— Ohmstede 1 (NTB)
19 .30 Uhr: TuS 78 S—VsL 94 S (TSC)

Männliche Jugend
19 .30 Uhr : Nadorst- ReichsSahn (Ohmstede)
19 .3» Uhr : OTB—VfL 94 (TE)
20 .00 Uhr : TuS 7k—Eversten (TSC)

Mittwoch , 18 . Mai:
Männer ! I , 1 . Kreisklaffe

19 .3« Uhr : TuS 78 — BTB (OTB)
19 .3» Uhr : Ohmstede - OTB (NTB)

Männer, 2. Kreisklaffe
20 .0« Uhr : TSC 1— Luftwaffe 1 (TuS .76)
2«.«0 Uhr: Metjendors- BTB 3 (MTV)

Männer, 3. Kreisklaffe
19 .3« Uhr: BTB 4— OTB 3 (VfL 94)
19 .3« Uhr: Haarentor 2—VsL 94 3 (OTB)
20 .0» Uhr: Bloherfelde 1—GEG 1 (TE)
20 .Ü« Uhr: Nadorst 1— Ohmstede 2 (VfL 94)

Männliche Jugend
19 .3« Uhr: Nadorst— Ohmstede (VfL 94)
19 .3« Uhr : VfL 94 2— ReichsSahn 1 (BTB)
19 .3« Uhr : OTB— Haarentor (VfL 94)
19 .3« Uhr : Eversten—VfL 94 1 (Bloherfelde)

Donnerstag , 19 . Mai:
Frauen, 1 . Kreisklaffe

2«.«0 Uhr : VsL
20 .00 Uhr : BTB

1— OTB 1 (Lehse)
1— OTB II (Harms)

HporL r-r ckerM-sgs-r Msm -rseAttA
Oldenburgs Pimpfenführer schlugen die Führer des Jungvanns Wilhelmshaven 4 :1

Die Führerschaft des Jungbanns 59 (Wil¬
helmshaven) war einer Einladung des Haupt-
jungbann

'
fllhrers gefolgt und trug am Sonn¬

tag ein Fußball -Städtespiel gegen Oldenburgs
Jungvcklkführer aus . Einige hundert Pimpfe
waren auf der Jahnwiese Zeuge eines schnellen,
harten Kampfes, der mit ganzem Einsatz durch¬
geführt, in der starken Mittagshitze jedem Spie¬
ler das Letzte abverlangte. Oldenburgs Pimpfe
können stolz auf ihre Führer sein , es war wahr¬
lich kein leichter Gegner, und der Spielverlauf
stand keineswegs so im Zeichen der Oldenbur¬
ger, wie man nach dem Ergebnis vielleicht ver¬
muten könnte. Beide Mannschaften kämpften
bis zum Schlußpfiff mit einem unbeugsamen
Siegeswillen . Brinkmann ( Motorges. 1/91 ) , der
das Spiel leitete, hatte bei dem ungeheuer»
Kampfeseifer keinen leichten Stand und mutzte
mehrfach eingreifen. Beide Mannschaften hat¬
ten eine gute Hintermannschaft, so daß sich die
meisten Angriffe festliefen . Bei einigen brenz¬
ligen Situationen wären die Torhüter die letz¬
ten Retter und fuhren mit einem wuchtigen,
sicheren Schlag dazwischen oder fingen den Ball
ab . Schon in der 8. Minute erzielten die Ol¬
denburger ihren vielbejubeltenFührungstreffer.

Aus einem Gedränge vor dem gegnerischen
Tor schnappte sich der Halblinke das Leder und
schoß einen wuchtigen Kernschuß ein. Die Ol¬
denburger schnitten dann ihr Spiel zu sehr auf
ihren Mittelstürmer zu , der dann , von der Wil-
helmshavener Verteidigung scharf aufs Korn
genommen, nicht viel ausrichten konnte. Olden¬
burgs Außenspieler, die bei der großen Hitze
vor eine schwere Aufgabe gestellt waren , er¬
hielten zu wenig Bälle, daß sie wirksam, hätten
in Erscheinung treten können . Der Pausenstand
von 1 :0 und einem Eckenverhältnis von 3 :1
entsprach dem Spielverlauf . Ohne daß Olden¬
burg die , zweite Halbzeit überlegen gestalten
konnte, denn die Wilhelmshavener lieferten
einen tapferen Widerstand, fand sich der Sturm
der Einheimischen zu einer schönen Gesamt¬
leistung zusammen, die dyrch drei Tore des
Mittelstürmers ihren Ausdruck fand. Zu ihremverdienten Ehrentor gelangten die Gäste in der
25. Minute . Dem herausgelaufenen Torwart
entglitt der Ball und erhielt durch einen Stür¬
mer die Richtung ins leere Tor . Für Olden¬
burg spielten: Kämpen, Rädecker , Linser II,
Künkenrenken I , Gundelach, Kllnkenrenken II,
Husmann , Grashorn , Frehse, Reibold, Linser I.

G. B.

Sonnabend , 21 ; Mai:
Männer ! I, 1 . Kreisklaffe

19 .30 Uhr : BTB —VsL 94 (VsL)
20 .00 Uhr : Ohmstede —TuS 76 (NTV)

Männer, 2. Kreisklaffe
19 .30 Uhr: HSV 1— OTB 2 (VfL 94)
19 .30 Uhr: Metjendors 1— Haarentor 1 (Haarent.)
19 .30 Uhr : Eversten 2— Ohmstede 1 (OTB ) -
20 .00 Uhr: TSC 1—VsL 94 2 (Glück aus)

Männer, 3. Krcisklaffe
20 .00 Uhr: OTB 3—VfL 94 3 (Reichsbahn)
20 .00 Uhr : BTB 4—Eversten 2 (Ohmstede)
20 .00 Uhr : GEG— Bloherfelde 2 (BTB)
20 .00 Uhr : Bloherfelde 1— Moslesfehn (Moslesf .)
19 .3» Uhr: TSC 2— Ohmstede 2 (Glück auf)

Männliche Jugend
19 .30 Uhr : NTV 1—VsL 94 2 (Ohmstede)
19 .30 Uhr : Ohmstede — Reichsbahn (NTV)
20 .00 Uhr : TuS 76— OTB (TSC)
19 .30 Uhr : Haarentor— VfL 94 (GEG)

Männliche Jugend II
19 .3« Uhr : BTB — ReichsSahn 2 (Ohmstede)

Vre deutsche Mannschaft
we Vüssewors

Die englische Berufsspieler -Mannschaft n»»Aston Billa trägt ihr zweites Deutschlandsam 18. Mai im Düsseldorfer RheinftadionausFür diese Begegnung ist die deutsche Mano
schaft wie folgt aufgestellt worden:

Jacob
(Regensvurg)

Janes Streitle
(Düsseldorf) (München)

Wagner Mock Kitzinger
(Wien) (Wien) (Schweinfurt)

Malecki Stroh Lenz Neunter Px,-»
(Hannover) (Wien) (Dortmund) (Seide Wien)

Diese großdeutsche Auswahl muß unbedinatals sehr stark angesehen werden. "

Austria Salzburg beim VW
Fußball -Freundschaftskamps am 6. Juniin Oldenburg

Wie uns der VfB gerade mitteilt , ist es ihmgelungen, ebenfalls eine der stärksten Amateur-
mannschaften der Ostmark zu einem Freund¬
schaftsspielzu verpflichten. Es handelt sich hierum die bekannte Austria Salzburg , eine Mann¬
schaft , die noch zur Osterzeit eine überaus er¬
folgreiche Deutschlandreisemachen konnte.

Was kau« Kabid Klagensrrrth?
Wie wir schon berichteten, haben die Ver¬

handlungen mit dem SC Rapid , (früher
Austria) zu dem Erfolg geführt, daß die
Sportler aus der Ostmark nun wirklich am
2. Juni in Oldenburg gegen den Luftwafsen-
Sportverein antreten . Oldenburg kann somit

. ein sußballsportliches Ereignis erwarten, das
neben einer freudigen Begrüßung der öster¬
reichischen Brüder in unserer Stadt auch
leistungsmätzig Großes bringen wird.

Der SV Rapid Klagenfurth stellt eine der
stärksten Amateurmannschaften des neuen
Gaues 17 im DRL, die seit Jahren in die End¬
runden der Oesterreichischen Staatsmeisterschaft
eingreifen konnten, als oftmalige Meister ihres

^ Landes . In einer Uebersicht der Spielergebnisse^ fällt die außerordentlich große Reisetätigkeit
der Mannschaft auf, wobei gegen spielstärkste
und bekannteste Vereine Italiens , Jugoslawiens
und Oesterreichs hervorragende Erfolge er¬
rungen wurden.

Zum Beispiel spielte der SV Rapid gegen
Nizza 3 :1 , gegen den Meister von Korsika
Ajaccio 5 :2, gegen italienische Mannschaften:
Sassari 3 :2, Jglesias 4 :3, Nouro 1 :0 (sämtlich
auf Sardinien , gegen Ancona 4 :3, Trevisio 3 :1,
Fiumana Fiume 6 : 4 , Lriestina Triest 1:2;
gegen die Vienna Wien I spielte Rapid sogar
schon 4 :0 ! In Jugoslawien ebenfalls 4 :0 gegen
die Gardianski, die in weiteren Treffen mit
3 :1 bzw - 2 : 2 im Hintertreffen blieben, gegen
Slavija 2 :2 und gegen die Auswahlmannschaft
der Jugoslawischen Eisenbahner 2 :2.

Um diese Ergebnisse zu erzielen, muß natur¬
gemäß ein überragendes Spielermaterial vor¬
handen sein — und in den Reihen der Els
stehen Spieler , die tatsächlich bis weit über die
Grenzen des alten Oesterreichs bekannt sind.
An erster Stelle mutz hier der Internationale
Werginz genannt werden, der auf der Olym¬
piade in Berlin sämtliche Spiele in der öster¬
reichischen Mannschaft mitmachte. In seiner
Mannschaft spielt er auf dem Rechtsaußen¬
posten . Nach ihm zählen nicht minder bekannte
Leute wie der Wiener Kumhofer, der jetzt erst
von Frankreich zurückkehrte , Adelbrecht , eben¬
falls ehemaliger Wiener , schließlich die beiden
Wiener Fronek und Rieder . Durch diesen
Stamm mit gleich guten Nebenspielern ist eine
Klasse gewährleistet, die am 2. Juni auch die
Futzballsreunde Oldenburgs begeistern Wird.

Se«1e EMpkele in Kreyenbrück
Heute finden in Kreyenbrück die Endspiele

um die Regiments-Meisterschaft statt . Int
Handball stehen sich die 7. und 12. Kom¬
panie gegenüber, während sich im Fußball
die 9 . und 5 . Kompanie das Siegen schwer
machen werden. Es wird auch hier wieder zu
harten und spannenden Kämpfen kommen.

Ans dem SRL
Breslau -Lehrgang der Turner in Oldenburg

Zur einheitlichen Ausrichtung der Turn¬
vereine findet am 22. Mai in Oldenburg (OTB-
Turnhalle ) ein Lehrt'ag in Männerturnen stau,
den , alle Vereine im Kreis Oldenburg-Ostfnes-
land besuchen müssen . Diesmal werden die
Medizinball-Uebungsgruppen bei der, Lehr¬
arbeit tm Vordergrund stehen . Diese Uebung
erfordert eine ganz besonders fachgemäße Ein¬
arbeitung , da sie vom Gau Niedersachsen beim
Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau vor¬
geführt werden, und zwar als Gemeinschafts¬
arbeit aller , Breslaufahrer aus allen fernen.
In Vereinen, in denen es noch an MediM/
ballen fehlt, helfen sich die Turner unt eru-
sprechenden Sandsäcken. Die allgemeineVres-
lauarbeit wird außerdem noch einmal durc^
genommen, so daß dieser Lehrtag allen Leo
warten , Uebungsleitern und Turnern werwov
Anregung geben wird . Umgehend haben o
Vereine bzw . Turner durch die Vereine o

Straße der Verpflegung in Breslau
Die Straße der Verpflegung beim Deutschen Turn-

und Sportfest wird die Olympiastraße werden. Hier
und in der Fortführung über den Regattaweg hinaus
wird Platz für 20 000 bis 25 000 Sitzplätze geschaffen.
Und zu Essen gibt es in Wurstbuden, Milchbuden,
OSstläden, Läden mit Schokolade. Gaststättenwerden
in der großen Tribüne an der Olympiaftraße ein¬
gebaut. Und Kessel stehen überall bereit, um tags¬über die Hungrigen zu versorgen. Das Schwergewicht
der Verpflegung liegt bekanntlich in den Wahn¬
quartieren der Gaue in Gaststätten.

Fahrpreisermätzigungsscheine beim
Wart W . Ohlhofs, Oldenburg i. O., Am SMU
garten 6 , anzusordern. Ganz besonders l
darauf hingewiesen, daß für je 1 Tellneym
aus jedem Verein das Fahrgeld beim Lehr
zurückerstattet wird.

Fachamt Radsport
Sonntag , den 22. Mai : Wanderfahrt A

Bookholzberg. Start : 8 Uhr, Markt Oldenvu -»
Wimpel mitführen ! Auch Nichtmitglieder
DRV sind zur Witsahrt eingeladen.
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Setieealverkarnrnlitng der Molkerei
9lde «bAeg

Die Molkerei Oldenburg , eGmbH, Sitz
sversten , Hatte zur diesjährigen ordentlichen General-
^ kiammluwg noch Bloherfelde geladen. Zuerst wurde
»om Geschäftsführer Drosten der Geschäftsbericht
,md die Rechnungsablage bekanntgegeben.

«m Geschäftsjahr 1937 sind angeliefert worden tns-
« ,amt 11096428 Kg. Vollmilch ( im Vorj . 11S36463
Li , Verlast sind davon 2080 Kg., entrahmt für
Mlägsahn 199 538 Kg., für Butter 6 3V6 479 Kg. -
Aozaezahlt sind im Jahresdurchschnittfür 1 Kg . Voll¬
milch12,644 . Rpf -, für 1 Liter 13,92 Rpf. - Am
1 April 1935 ist der Molkereibetrieb an der Oster-
itlliße (früher Jhms ) mit übernommen worden und
wird als Filiale geführt . Hier wird außer Herstel-
bma der Schulmilch für etwa SO Schulen der Stadt,
mir Butterei betrieben. — Die Bilanz schließt ab
mit »83186 .68 RM (i . V . 283 936,51 RM ) bei einem
«Mber -schuß von 14 066,24 RM (i . V. 29 719,36
RMt .

' Der Rohübeischutz wurde verteilt : 1VSOO RM
der Betriebsrücklage und den Rest mit 4666,24 RM
>um Reservefonds Di« Gesamtreserven sind nunmehr
wieder auf etwa 50 000 NM angewachfen. Dem Vor¬
stand und Ausstchtsrat wurde einstimmig Entlastung
erteilt.

Rach der Wahl, die . eine ganz neue Besetzung er¬
gab, gehören nunmehr dem Vorstande an Aug.
Ze

'
njes , Oldenburg , E . Fortman », Wechloy,

MM Janßen, Petersfehn I , und Herrn. Warn¬
ten Westerholtsfelde. Dem Aussichtsrat ge¬
böten an Gg. Helms. Ofen, Hrch . Sanders,
Betersfehn I, Emil Kelling, Friedrichsfehn , Hrch.
N : emann, Hundsmühlen , Joh . Bunjes, Kay¬
hauserfeld , und Hrch . K a y s e r, Petersfehn II. Die
zahl der Genossen hat sich im letzten Jahre von 388
aus 435 vermehrt.

ForümSpar-tMdVarleduskaNeVaeek
Die Spar - und Darlehnskasse ' Barg¬

stede, eGmuH, Varel , hielt ihre 25 . Ordentliche
Generalversammlung ab. Der Geschäfts¬
bericht zeigt , daß die Summe der verwal¬
teten Gelder zum erstenmal die Million über¬
stieg! sie betragt 1661691,09 RM . Der Umsatz
erhöhte sich im Vorjahr von 14 76» OVO RM aus
18MVM RM . Die Spareinlagen vermehrten
sich aus 106 06» RM mit 671777 RM . Die Gut¬
haben stiegen um 2580» RM aus 367 443 RM;
di« Kaffe konnte infolgedessen jeden vertretbaren
Kreditanspruch befriedigen . Am Jahressschlutz wurden
A57 Konten verwaltet . Im Geschäftsjahr find 46
neue Mitglieder «ufgenom-mew, zehn schieden aus,
jo daß um die Jahreswende der Genossenschaft285
Mitglieder angehörten ; in der Versammlung
wurde von weitere» N Neuaufnahmen berichtet.
DirektorGeorgs, Varel , sowie die Auffichtsrats¬
mitglieder Hinrich Funke, Dangast , und Johann
Carstens, Winkelsheide, die satzungsgemätz aus-
Weden , wurden wiedergewählt . Ferner wurde der
Beschluß gefaßt, die Birmenbezeichnung in „Spar¬
end Darlehnskasfe eGmuH, Varel " , zu än¬
dern. Ebenfalls wurde eine Aendernng der Ge¬
schäftsordnung vorgenommen.

Absatz ernShrrnrgswichllger
Gaetenhmrerzeugnlffe

Der Gartenbanwirtschaftsverband Weser-Ems teilt
mit: Nach den gesetzlichen Bestimmungen über die
Regelung des Absatzes von srnährnngswichtigen
Gartenbauerzeugnifsen, ist der Verkauf von Obst und
Gemüse vom Erzeuger an Verteiler , auch dort , wo
sichkeine Bezirksabgabestellen am Orr befinden, »ui
mit dem vom Gartenbanwirtschaftsverband hevaus-
.gegebenen Schlützschein zulässig. Das Schlutzscheinhest
ist in diesem Falle vom Verteiler (Verkäufer) zu
führen. Die Schlutzscheinpslicht ist notwendig , um
eine einheitliche gleichmäßige Preisgestaltung zu er¬
reichen. Sie ermöglicht außerdem einen notwendigen
Einblick in den Warenanfall und Warenverkehr.

SchisfsrraiheWte»
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Borkum Golf-Süd¬

amerika 14. 5 . New-OrleanD nach Buenos Aires —
Bremen Newyork heimk. 16 . 5 . Cherbourg — Ko¬
lumbus Newyork ausg . 14 . 5. ab Cobh — Dresden
Wests Südam . (PK ) heimk. 14 . 5 . Valparaiso , nord-
gehend — Düsseldorf Westk . Südam . (PK ) ausg . 15.
^ San Miguel Pass , nach Cristobal — Ems Kan.
-ansein ausg . 14 . 5 . Hamburg nach Antwerpen —
Erfurt Nord-Bras . ausg . 14 . 5 . Manaos — Erlangen
lluba-Golfh . ausg . 15 . 5 . Antwerpen — Fulda West¬

küste Südam . (PK ) ausg . IS. 5 . Antofagasta — Hel¬
goland Gols- Südam . 14 . 5 . Newhork nach Canabas —
Komm. Johnsen Schulsch. La Platä heimk. 15 . 5.
Hamburg — München Westk . Südam . (PK ) ausg.
15 . 5. Guayaquil — Norderney Gols-Südam . 14 . 5.
Buenos Aires — Nürnberg Westk . Südam . (PK)
heimk. 14 . 5. Azoren p . nach Antwerpen — Saale
Oftasien heimk. 16 . 5. Port Said nach Malta — Saar
Kuba— Mexiko ausg . 15 . 5 . Antwerpen — Scharn¬
horst Öftersten ausg . 14 . 5 . Southampton nach Genua
— Weser Westk . Nordam . heimk. 14 . 5 . Cristobal n.
Havanna.

Hamburg -Amerika-Linie (etnschl . Deutsch-Austral - u.
Kosmos -Linien .) Nordamerika , Ostküste u . Golshäfen:
Lübeck Rückt. 15 . 5. Holtenau Pass , nach Stolzenhagen
— Westküste Nordamerika : Vancouver Ausr . 14 . 5.
Ouessant Pass , nach Curacao — Mittelamsrika , West¬
indien : Cordillera Ausr . 15 . 5 . Horta Pass , nach Bar¬
bados — PHoenicta Ausr . 16 . 5. Vlissingen Pass , nach
Antwerpen — Caribia Rückt. 14 . 5. von Curacao
nach Pto . Cabello — JSeria Ausr . 15 . 5 . in Habana
— Orinoco Rückt. 15 . 5. von Lissabon nach South¬
ampton — Patricia Rückr . 15 . 5. von Vmuiden nach
Bremen — Sesostris Ausr . 14 . 5. in ort os dpain
— Westküste Südamerika : Rhakotis Ausr . 14 . 5 . von
Callao . — Südafrika , Australien , Niederl.-Jndien:
Staßfurt Rückr . 14 . 5 . von Hoffart — Altona Rückr.
15 . 5 . in Suez — Menes Ausr . 14 . 5. von Rotter¬
dam nach Antwerpen — Wuppertal Rückr . 16 . 5.
Vlissingen pass , nach Antwerpen — Ostasien: Olden¬
burg Ausreise 14 . 5 . von Sab -ang nach Colombo —
Tirpitz Ausr . 16 . 5. in Antwerpen — Duisburg Aus¬
reise 15 . 5 . Vlissingen paff, nach Antwerpen — Ram-
ses Ausr . 18 . 5. von Chinwangtao wach Dairen —
Preußen Ausr . 13 . 5 . von Manila nach Hongkong.

Hamvurg -Siidamerikantsche Dampfschissahrts-Gesell-
schast . Antonio Delfino heimk. 16 . 5. von Boulogne
s. M . nach Bremerhaven — General Artigas ausg.
15 . 5 . von Boulogne s. M . nach Lissabon — Madrid
Heimk . 15 . 5 . von Rio de Janeiro — Monts Olivia
ausg . 13 . 5 . von Las Palmas nach Rio de Janeiro
— Monte Rosa ausg . 15 . 5. von Rio Grande nach
Montevideo — Monts Sarmiento Heimk . 16 . 5. in
Rio Grande — Asuncion Heimk . 16 . 5. Fernando No-
ronha paff. — Babitonga ausg . 15 . 5. in Pernis —
Cordoba ausg . 15 . 5. Ouessant pass . — Entrerios
heintk. 15 . 5. in Montevideo — Joao Peffoa heimk.
13 . 5 . von Santos nach Bahia — La Plara ausg.
14 . 5 . in Antwerpen — Tenerife ausg . 1A. 5. Kap
Finisterre passiert.

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Hansa",
Bremen . Birkenfels 15 . 5. von Malta heimk. —
Braunsels 15 . 5. Antwerpen nach Bombay — Freien-
sels 15 . 5. von Bahrein ausg . — Geiersels 15 . 5. Co¬
lombo — Hundseck 14 . 5 . Oporto — . Kybsels IS . 8.
Rotterdam — Liebensels 15 . 5. Antwerpen — Lin-
den-fels 14 . 5 . Gibraltar Pass , heimk. — Neuenfels 15.
5. von Bombay Heimk . — Rabensels 14 . 5 . Ouessant
pass , heimk. — Reichenfels 14 . 5. von Karachi ausg.
— Stolzenfels 15 . 5 . Port Said — Sturmfels 15 . 5.
Port Said — Treuensels 15 . 5. Suez — Wachtsels
15 . 5. Gibraltar paff, heimk.

Dampsschissahrts - Gesellschaft „Neptun", Bremen.
Ajax 15 . 5. Bilbao — Andromeda 15 . 5. Rotterdam
— Bacchus 16 . 5. Rotterdam — Befiel 15 . 5. Vigo—
Castor 15 .5. Brunsbüttel paff, nach Kopenhagen —
Delta 16 . 5. Sevalla — Diana 16 . 5. Kiel nach Ro¬
stock — Egeria 15 . 5. Holtenau p . n. Rotterdam —
Ekectra 15 . 5. Malmö — Elin 16 . 5. Königsberg —
Euler 16 . 5 . Gibraltar p . n . San Juan de Nive —
Feronia 14 . 5 . Stockholm nach Bremen — Flora 15.
5. Hamburg — Gauß 14 . 5.

' Bilbao — Hector 14 . 5.
Brunsbüttel p . n . Danzig — Hero 13 . 5. Lissabon n.
Bremen — Irene 14 . 5. Rotterdam — Jason 16 . 5.
Holtenau p . n . Rotterdam — Juno 15 . 5. Lübeck —
Jupiter 14 . 5. Königsberg nach Bremen — Klio 14.
5 . Lissabon nach Antwerpen — Latona 15 . 5. Stavan-
Her — Leander 15 . 5. Oporto — Leda 15 . 5. Holtenau
p . n . Rotterdam — Medea 14 . 5. Rotterdam — Na-
jade 15 . 5. Lissabon — Neptun ' 14 . 5. Stettin —
Nereus 15 . 5 . Brunsbüttel p . n . Gdingen — H . A.
Nolze 15 . 5. Brunsbüttel p . n . Norrköping — Orest
16 . 5 . Rotterdam — Oscar Friedrich 15 . 5. Kopen¬
hagen — Pallas 15 . 5. Brunsbüttel p . nach Königs¬
berg — Perseus 16 . 5 . Stapamger — Phaedra lS . 5.
Brunsbüttel p . n . Stettin — Phoebus 15 . 5. Rotter¬
dam — Priamus 16 . 5. Danzig nach Bremen —
Sirius 14 . 5. Riga nach Hamburg — Stella 14 . 5.
Königsberg — Theseus 14 . S. Brunsbüttel Pass , nach
Königsberg — Vesta 14 . 5. Lissabon — Victoria
15 . 5. Brunsbüttel p . n . Königsberg.

Argo Reederei Richard Adler u. Co., Bremen.
Alk 16 . 5. Holtenau nach Bremen — Amisia 15 . 5. .
London — Arcturus 16 . 5. Hamburg — Butt 14 . 5.
Antwerpen — Condor 14 . 5. Rotterdam n . Reval —
Drossel 16 . 5. Riga — Erpel 15 . 5 . Helstngfors —
Falke 14 . 5. Le Havre nach Bordeaux — Forelle 14.

5. Middlesbrough — Geier 15 . 5. Holtenau n . Rot¬
terdam — Greif 14 . 5. Glasgow wach Hamburg —
Hahicht 15 . 5. Hüll — Hecht 15 . 5. Brunsbüttel nach
Riga — Ibis 14 . 5 . Danzig nach Brake — Lumm«
16 . 5. Holtenau nach Rotterdam — Möwe 16 . 5.
London — Oliva 16 . 5 . Nsspila — Phoeniss 16 . 5.
Hamburg — Schwalbe 16 . 5. Holtenau nach Ant¬
werpen — Specht 14 . 5. Hamburg n . Hüll — Strauß
15 . 5. Rotterdam nach Memel.

Unterwefer -Reederei AG, Breme». Fechenheim
15 . 5. Ouessant paff. — Ginnheim 14 . 5 . von Cardiff
ausg . — Gonzenheim 15 . 5. Philadelphia — Hed¬
dernheim 15 . 5 . 4» Grad N ., 51 Grad W . gem. —
Eschersheim 15 . 5 . von Wilhelmshaven — Bocken-
heim 14 . 5. Holtenau paff.

Hendrik Fisser, AG, Emden. Konsul Carl Fisser
13 . 5. Emden nach Narvik — Franciska Hendrik
Fisser 12 . 5. Aalborg — Elisabeth Hendrik Fisser
12 . 5. Rotterdam.

Fisser und . von Doornum , Emden. Bertha Fisser
13 . 5 . Liverpool nach Hoek van Holland — Marie
Fisser 12 . 5 . Methil.

Deutsche Afrika-Linie (Woermann -Ltnie — Deutsche
Ostafrika - Linie — Hamburg - Bremer Afrika- Linie .)
Westafrika: Wadai ausg . 16 . 5 . 4n Duala — Uffu-
kuma heimk. 13 . 5 . von Freetown — Livadia heimk.
14 . 5. von Dakoradi — Wakam« ausg . 14 . 5. in Lo°
bito . — Süd - und Ostafrika: Ubena heimk. 14 . 5.
von Lissabon — Njassa heimk. 14 . 5. von Freetown
— Watussi heimk. 12 . 5. in Durban — Wangoni
ausg . 11 . 5 . von Durban — Adolph Woermann ausg.
11 . 5 . von Guena — Windhuk heimk. 12 . 5. von
Durban — Jlmar heimk. 14 . 5. in Rotterdam.

Deutsche Levante-Linie GmbH. (Deutsche Levanie-
Linie Hamburg AG — Atlas Levante-Linie AG,
Bremen .) Adana Heimk . 14 . 5 . von Istanbul nach
Malta — Akka ausg . .14 . 5 . von Alexandrette nach
Mersin — Ankara heimk. 14 . 5. von Izmir nach
Cacalla — Andros ausg . 14 . 5 . in Izmir — Arkadia
heimk. 14 : 5 . in Rotterdam — Cairo Heimk . 15 . S.
Ouessant paff. — Cavalla heimk. 14 . 5. von Oran n.
Hamburg — Gallilea ausg . 14 . 5 . von Oran nach
Malta — Konya heimk. 15 . 5 . von Rotterdam nach
Bremen Larissa ausg . 14 . 5. von Piräus nach
Volo — Milos heimk. 14 . 5. Von Mersin nachAdalia
— Moreo Heimk . 14 . 5. in Izmir — Helga L . M.
Ruß heimk. 14 . 5. Malta Pass . — Samos heimk. 16 . 5.

»in Burgas — Sparta ausg . 15 . 5. in Izmir.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Rhederet,

Hamburg . Ammerland 13 . 5. von Narvik nach Rot¬
terdam — Oldenburg 14 . 5. von Antwerpen nach
Tanger — Passates 14 . 5. von Antwerpen nachBre¬
men — Tanger 14 . 5 . von Casablanca nach Cadiz —
Travemünde heimk. 14 . 5 . Ouessant Pass . — Centn
heimk. 14 . 5 . Finisterre paff. — Casablanca ausg . 14.
5. in Las Palmas — Porto ausg . 14 . 5 . in Larache
— Lisboa ausg . 15 . 5 . in Vigo — Sevilla ausg . 15.
5 . in Saffi — Sebu ausg . 15 . 5. in La Corurm —
Santa Cruz ausg . 15 . 5. Finisterre pass. — Rabat
15 . 5. von Port Lyantey nach Tanger — Las Pal¬
mas 15 . 5. von Gdingen nach Hamburg — Palos
ausg . 16 . 5 . Ouessant passiert.

MSrtte
Schweinemarkt Cloppenburg , 16 . Mai . (Amtlicher

Marktbericht.) 'Auftrieb : 442 Ferkel. Es kosteten 5
bis 6 Wochen alte Ferkel 18— 21 RM , 6—8 Wochen
21—24 RM , 8—1« Wochen 24— 30 RM . Ausgesuchte
Tiere über Notiz . Handel mittelmäßig ! 32 ostfrie¬
sische Schaslänrmer 16—20 RM . ^

Köln a . Rh . S chl a ch t v i e h m ä r k,t . (Eigener
Drahtvoxbericht der „Oldenburger Nachrichten.") Die
Zufuhren zum heutigen Schlachtviehmarkt halten sich
in dem feit der letzten Woche üblichen Rahmen . Aus
den MusterstSllen in Mitteldeutschland ist das An¬
gebot an Rindern ziemlich erheblich, so daß hinsicht¬
lich der Zuteilung alle Wünsche befriedigt werden
können. Die Qualität der insgesamt etwa 1250 Stück
umfassenden Tiere ist im ganzen mittelmäßig . Die
Spitzentiere fallen dennoch besonders auf. Das An¬
gebot an Kälbern ist mit reichlich 13-5» Tieren eben¬
falls über Erwarten gut. Der Absatz ist in diesem
Falle zwar nicht so leicht, doch wird der Markt im
Sinne der Zuteilung geräumt werden können. Weiter
sind etwa 10» Stück Schasse, Hammel und Lämmer
zu Habe « , für die trotz der geringen Zahl ein fester
Absatz kaum gewährleistet -ist . Der Schweinemarkt ist
mit über, 3<M Tieren aller QnalitätsKaffen beschickt
und bietet damit eine hinreichend große Auswahl.
Soweit im Rahmen der Kontingentierung di« Be¬
rücksichtigung von Wünschen in der Zuteilung ge¬
schehen kann, so erfolgt das Heute . Es kosten : Rinder
bis 45 (45 ) RM , Kälber bis 63 (63 ) RM , Schweine
a) 56,5 (56,5 ) RM , Klaff« c) 54,5 (54,5 ) RM je 5»
Kg . Lebendgewicht. Markt geräumt im Wege der
Zuteilung seitens des Marktbeaustragten.

Mss M « » « IiSrilei»
Lldknburgisches Staatsministerium . Der Reichs-

lommiffar für die Preisbildung hat durch Verordnung
4. April 1938 (RGBl .

' I S . 370 ) die folgenden
Ebraucherhöchstpreife für Haushaltsfpeisesalz fest-
svetzt: für abgewogenes Stein - oder Hüttensalz, offen
mer in Tüten verpackt, je >/- Kilogramm 0,13 RM;
^ abgewogenes Siedesalz , offen oder in Tüten ver-
W , je -/- Kilogramm 0,13 RM ; für Stein - oder
vmiensalz , in fertigen Packungen, je V- Kilogramm

für Siedesalz , in fertigen Packungen, je
Z-Iogramm 0,15 RM . Soweit Preise für Haus-

MttSspeisesaiz ^ 17 . Oktober 1936 niedriger waren
vorstehend festgesetzt , dürfen sie nicht erhöht wer-
i^vs Zuwiderhandlungen finden die Bestimmun-
der Verordnung über das Verbot von Preis-

Äkendun
" 20 - November 1936 (RGBl . I S . 955)

Hotzbauverwaltung im Ministerium der Finanzen.
den Neubau von zwei Wirtschaftsgebäuden

,,?v^ nfiedlungen) auf der Strohauserplate sind nach-
l »ende Arbeiten zu verdingen : 1 . Los I Erd - und
^ "vrerarbeiten, 2. Los II Zimmerarbeiten , 3 . Los III
UMeckerarbeiten, 4 . Los IV Tischlerarbeiten , 5 . Los V

^ ?nd Malerarbeiten , 6 . Los VI Klempnerarbei-
d» „Zeichnung und Verdingungsanschläge liegen bei
s , Hvchbauveiwaltung im Ministerium der Finanzen,
»„N « 310 , zur Einsicht aus . Die Verdingungs-

Mage können auch im Vordruck, solange der Vor-
mudort bezogen werden . Die Angebote sind
Mn,»« Aufschrift: „ Bauarbsiten aus der Strohauser-

Porto- und bestellgeldsrei bis zum 23 . Mai d. I .,
znMtags ii Uhr , bei der Hochbauverwaltung im
j». ,

' nMum der Finanzen , Zimmer 214 , einzureichen,
zur angegebenen Zeit die Eröffnung der An-

1t»,?,
" in Anwesenheit etwa erschienener Bewerber

'«munden wird.
Oldenburg. Das Reichsamt für Landesauf-

«»?? ? wird ^ 2aufe des Jahres tm Amtsbezirk
an», ^ dermeffungsarbetten im Interesse des Reiches

Landes vornehmen . Zur Durchführung dieses
Mi, mnutzigen und wissenschaftlichen Unternehmens
den m Behörden und Grundeigentümer verpflichtet,
, usn»Dlmstragten des Reichsamtes für die Landes-
N»„ adMe zur Erfüllung ihrer Dienstausgaben aus
M die erforderliche Mitwirkung und Hilfe
des Am einzelnen wird auf die Bekanntmachung

,
' inisters des Innern und des Ministers der

<n»tr„ vom 15 . Februar 1937 verwiesen. Die Be-
" raglen des Reichsamtes sind mit Ausweisen des

Reichs- und Preußischen Ministers des Innern und
des Ministers des Innern in Oldenburg versehen.

Amtsgericht Oldenburg . Abt. V. In das Vereins¬
register ist unter Nr . 387 der Turn - und Sportverein
Osternburg von 1876 , Oldenburg -Osten,bürg einge¬
tragen.

Entschuldmigsamt Oldenburg . Das Entschuldungs¬
verfahren für dm Bauer und Gastwirt Heinrich
Büsselmann und den minderjährigen Erich
Biisselmann in Dänikhorst wird fortgesetzt. Ent¬
schuldungsstelle ist die Oldenburgische Landwirtschafts-
banl in Oldenburg . Die bisher nicht beteiligten
Gläubiger werden aufgesordert , ihre Ansprüche unter
Einreichung der Schuldurkunden bis zum 25 . Mat
1938 anzumelden. — LWE 244.

Amtsgericht Oldenburg , Abt. IV . Zum Zwecke der
Aufhebung der Erbengemeinschaft soll im Wege der
Zwangsvollstreckung das in Osternburg , Uferstraße,
belesene, im Grundbuch« der Stadtgemetnde Olden¬
burg , Kat .-Bez. Osternburg-, Art . Nr . 1339 , zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsverm-erks auf dm
Namen des Beyer, Karl Julius Eduard , Schlos¬
sers Wttwe, Adolfine Wilhelmine Friederike geb.
Hilsbevg in Osternburg als bestell« Voreibin einge¬
tragene Grundstück, große 0,1169 Hektar, .Grundsteuer¬
reinertrag 4,03 RM , Mietwert 600 RM , am 29 . ^ nm
1938 vorm . 9 Uhr , durch das oben bezeichnete Ge¬
richt — an der Gerichtsstelle — Zimmer 27 , versteigert
werden. — K . 51/37. —

Amtsgericht Westerstede, Abt. I . Am 8. Juli 1938,
vorm . 10 Uhr, sollen die Grundstücke des Schlossers
Gottlieb Carle Erben in Nordloherkanal , einge¬
tragen im Grundbuch der Gemeinde Apen, unter Art.
Nr . 738 und 1527 , durch das Gericht — im Amts-
gerichtsgebäude, Zimmer Nr . 6 — zwangZversteiMrt
werden. Diese Grundstücke liegen in Nordloh . Ge¬
mäß 8 2 Abs. 3 der Grundstllcksverkehrsbekannt-
machung- vom 26 . , 1 . 1937 kann nur derjenige zum
Bieten zugelaff-m werden, der im Versteigerungs¬
termin eine schriftliche Genehmigung des AiMS-
H-auptmanns in Westerstede zur Abgabe seines Ge¬
botes vorlegt . — K . 16/37 . —

Amtsgericht Elsfleth . Neueintragung e n : HRA
NI : Julius Bolleer , Bardenfleth a . d . Weser (Boots¬
werft) . Geschäftsrnhaber ist der Bootsbaumeister Jul.
Balleer in Bardenfleth a . d . Weser. — HRA WO:
Otto Gräper , Eckfleth bei Bardenfleth — Moorriem

(Kolonialwarmgefchäft , Bäckerei und Gastwirtschaft) .
Inhaber Ist der Bäckermeister und Gastwirt Otto
Gräper, Eckfleth . — Veränderungen: HRA
1tz3 : B . Bessin, Veklagsanstalt , Papierwaren - und
Tütm - Fabrik , Berne . Die Firma lautet jetzt : B.
Bessin, Inh . : Fritz Berger. Inhaber ist der
Kaufmann Fritz Berger in Berne . — HRA 222:
Bernhard Wählers , Lemwerder . Die Firma lautet
jetzt : Gebrüder Wohlers , Lemwerder. Die Firma ist
durch Eintritt des Kaufmanns Hinrich Wohlers,
Lemwerder, in eine offene Handelsgesellschaft umge¬
wandelt worden . Persönlich Haftende Gesellschafter
sind der Kaufmann Bernhard Hinrich Wohlers
und Kaufmann Hinrich Wohlers, beide in Lem¬
werder . Die Gesellschaft hat am 1. Janwar 1937
begonnen. Die Prokura des Karl Hinrich Wählers
ist erloschen.

Amt Wefermarsch. Der Arbeiter Adolf Schulze
aus Phiesewarden wurde Heute als beeidigter Hilfs¬
wäger für die amtliche Waage der Wirtschaft „Union"
in Nordenham bestellt und verpflichtet.

Amt Wefermarsch. Folgende Maul - und Klauen¬
seuchenfällesind erloschen: 1 . Georg Bruns, Shugge-
warderwisch, 2 . Gerhard Blohm, Golzwarden,
3. Alfred Bunnemann, Golzwarden , 4 . Händler
Rogge, Stollhanrmerwisch, 5 . Wilhelm Steen-
ken, Golzwarden , 6 . Johann Addicks, Rosenburg,
7. Heinrich Böschen, Stollhanrmerwisch, 8 . Oskar
Böning, Brake , Bahnhosstratze. Folgende Sperr¬
gebiete weiden ausgehoben: g,) Gemeinde Butjadingen:
Die Ortschaften Syuggewarderwtsch und Stollhammcr-
wisch ; j>) Gemeinde Brake : Die Straß « mit den Ge¬
höften von Coldeweys Gasthof in Boitwarden bis
zum Klippkanner Sielties in Brake und das Seuchen¬
gehöft des Oskar Böntng.

Amt Wefermarsch. Unter dem Viehbestand« deS
Ed . Rüther in Stollhamm wurde die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt. Das Sperrgebiet der
Ortschaft Stollhamm wird hiermit bis zur Straße
von Burhop nach Haase und bis zum Wege, an dem
das Gehöft von Ernst Meiners liegt, erweitert.

Amtskasse Wesermarsch. Die tm März und April
dieses Jahres fällig gewesenen Brandkaffenbeiträge
und Gebühren sind nunmehr zur Vermeidung zwangs¬
weiser Einziehung bis spätestens 25 . Mai 1938 zu
entrichten. Vollstreckungskostenwerden gegebenenfalls
unweigerlich mit eingezogen.
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Ami Wescrmarsch
Bekanntmachung!

Betrifft : Erfassung der früheren österreichischenBun¬
desbürger mit dauerndem Aufenthalt im Deutschen
Reich außerhalb des Landes Oesterreich der Geburts¬
jahrgänge 1914 bis einschließlich1918 , sowie der vom
1. 1. bis einschließlich31 . 8. 1919 Geborenen

Unter Bezugnahme aus die Proklamation der Reichs¬
regierung an das Deutsche Volk Vom IS. März 1935
und das Gesetz über den Ausbau der Wehrmacht vom
gleichen Tage , das Wehrgesetzvom 21 . Mai 1935 , das
Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26 . Juni 1935 , der Ver¬
ordnung über das Erfassungswefen vom 15 . Februar
1937 und des Runderlasses des Reichs- und Preußi¬
schen Ministers des Innern vom 25 . April 1938 wird
nachstehendes bekanntgegeben:

In der Zeit vom 16 . bis einschließlich28 . Mai 1938
haben sich bei der polizeilichen Meldebehörde — Ge¬
meindebehörde — am Orte ihres dauernden Aufent¬
haltes persönlich zur Anlegung eines Wehrstamm¬
blattes zwecks Ableistung des Reichsarbettsdienstes
und des aktiven Wehrdienstes anzumeldenr

1. die österreichischen Bundesbürger , die durch die
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen
Reiche deutsche Staatsangehörige geworden find.

2 . die ehemaligen österreichischenBundesbürger , die
die österreichische Bundesbllrgerschast durch Ausbür¬
gerung verloren haben, wenn sie ihren dauernden
Aufenthalt im Deutschen Reich außerhalb des Landes
Oesterreich haben und wenn sie den Geburtsjahrgän¬
gen 1914 bis einschließlich1918 angehörcn oder in der
Zeit vom 1. 1. bis einschließlich 31 . 8. 1919 geboren
sind.

Als Ort des dauernden Aufenthaltes ist die Ge¬
meinde anzusehen, in der der Meldepflichtige an dem
festgesetzten Stichtag eine Wohnung (Wohnraum oder
Schlafstelle) inne hat.

Als Stichtag wird der 16 . Mai 1938 bestimmt.
Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort der polizei¬

lichen Meldebehörde, bet der er sich anzumelden hat,
vorübergehend abwesend, hat er sich bet ihr zunächst
schriftlich und nach Rückkehr unverzüglich persönlich
anzumelden.

Von der Verpflichtung der persönlichen Anmeldung
bei der polizeilichen Meldebehörde sind die Dienst¬

pflichtigen befreit, die zu diesem Zeitpunkt bereits
Reichsarbeitsdtenst leisten oder in der Wehrmacht oder
ss -Verfügungstruppe aktiv dienen.

Dienstpflichtige, die durch Krankheit an der persön¬
lichen Anmeldung verhindert sind , haben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines mit dem Sicht¬
vermerk des Amtsarztes versehenes Zeugnis eines
anderen beamteten Arztes der zuständigen polizeilichen
Meldebehörde vorzulegen . Die Versäumung der An¬
meldefrist entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Der Meldepflichtige hat zur Anmeldung mttzu-
bringen:

и) den Geburtsschein,
b) Nachweise über seine Abstammung, soweit sie in

seinem oder seiner Angehörigen Besitz sind (Ahnen¬
paß) ,

o) die Schulzeugnisse und Nachweise über seine Be¬
rufsausbildung (Lehrlings - und Gesellenprüfung) ,

fl) das Arbeitsbuch ; dieses hat der Unternehmerden
Meldepflichttgen zu diesem Zweck auszuhändigen,

e) Ausweise über Zugehörigkeit
Zur HI (Marine -HI ) ,
zur SA (Marine -SA ) ,
zur st,
zum NSKK,
zum NS -Retterkorps,
zum Deutschen Seglerverband,
zum NSFK und über die Ausbildung in diesem,
zum RLB (Reichslustschutzbund) ,
zum FWGM (Freiwilliger Wehrfunk — Gruppe
Marine — ) ,
zum DASD (Deutscher Amateursende- und Emp¬
fangsdienst ) ,
zur T9s (Technischen Nothilse) ,
zur Freiwilligen Sanitätskolonne (Rotes Kreuz) ,
zur Feuerwehr,

к) den Nachweis über den Besitz des Reichssport¬
abzeichens oder des SA -SPortabzeichens,

Z) Freischwimmerzeugnis , Grundschein, Leistungs-
schein , Rettungsschwimmerzeugnis , Lehrschetn der
Deutschen Lebensrettungsgesellschast (DLRG ) ,

st) den Nachweis über fliegerische Betätigung , für
Angehörige des fliegerischen Zivilpersonals der
Luftwaffe, der Luftverkehrsgesellschaften und der
Reichslustverwaltung , die Bescheinigung des

DIenststellenleilers über fliegerische fachliche Ver¬
wendung und Art der Tätigkeit,

i) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Motor¬
boote) ,

st) die Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbll-
dung beim NSKK — Amt für Schulen — den
Reiterschein des Retchsinspekteurs für Reit - und
Fahrausbildung,

I) den Nachweis über die Ausbildung beim Rötest
Kreuz.

m) den Nachweis über Seesahrtzeiten — Seesahrts-
buch — über den Besuch von Seefahrtschulen,
Schisssingenieurschulen, der Debegsunkschule —
Patente — ,

n) das Sportseeschtsserzeugnis, den Führerschein des
Deutschen Seglerverbandes , den Schein 6 einer
Seesportfchule, das Seesportsunkzeugnts,

v) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst
(Wehrpaß , Arbeitsdienstpatz oder Arbeitspaß,
Dienstausweise, Pslichtenheft der Studentenschaft) ,

p) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in
der Wehrmacht, Landespoltzei oder jj -Verfügungs-
truppe,

q ) den Annahmeschein als Freiwilliger der Wehr¬
macht, des Reichsarbeitsdienstes oder der st -Ver-
sügungstruppe,

r ) die Erkennungskarte (Bundesgesetz über die Ein¬
wohner -Verzeichnung — Einw . G. BGBl . 1935
S . 1667 ) , soweit sie im Besitz des Meldepflich-

stigen ist.
Jeder Dienstpflichtige hat zwei Paßbilder in der
Größe 37 :52 Millimeter vorzulegen , auf denen er in
bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckungabge-
btldet ist.

Die Paßbilder sind auf der Rückseite von der poli¬
zeilichen Meldebehörde mit Vor - und Familienname
und Geburtsdatum zu versehen.

Der Dienstpflichtige hat eine Erklärung nach z 10
der Erfassungsverordnung über seine Abstammung
abzugeben.

Wer einen Antrag aus Zurückstellung einreichen will,
hat diesen bereits bei der Anmeldung zur Aufnahme
in die Wehrstammrolle bei der polizeilichen Melde-
beyörde abzugsben.

Ein Dienstpflichtiger, der seiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt, wird , wenn keine

höhere Strafe « erwirkt ist , mit Geldstrak»
150 RM oder mit Hast bestraft. " iu

9. Mai 1938 . J . V. : Brau - ,'
Amtsgericht Brake. Im Wege der

streckung soll das im Braker Hafen liegende
nenschifssregister des Amtsgerichts Brake
155 , zur Zeit der Eintragung des Versteia » >» - 'Vermerkes auf den Namen des Schiffers
Becker, Käseburg , eingetragene, im Eiaenv-n-- ? -
Schuldners befindliche Motorschiff . „Berta"
ssgler aus Stahl , erbaut 1927 in Hammelw »,v

'
Heimathafen Brake, am 24 . Juni 1938 , Vormm?
10 Uhr , durch das oben bezeichnet« Gericht W
Gerichtsstelle — versteigert werden. Das Schiki » !einen Brutto -Raumgehalt von 124,3 Kubikmei «-
43,87 Registertons . Der Versteigerungsvermerk
27 . April 1938 in das Schiffsregister eingetrag,,den. Es ergeht an die Schiffsgläubiger und di- ,»»fügen Berechtigten die Aufforderung , ihre Rechte i,weit sie zur Zeit der Eintragung des Veritei !«rungsvermerkes aus dem Schiffsregister ' nicht » ,1» ,
lich waren , spätestens im Verteilungstermine
melden, widrigenfalls die Rechte bei der Verteil »»-des Verstcigerungserlöses nicht berücksichtigt werde»Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem ^ ,min eine genaue Berechnung der Ansprüche an g»pital , Zinsen und Kosten der Kündigung und derdie Befriedigung aus dem Schiss bezweckenden Rechts¬verfolgung mit Angabe des beanspruchten Ran «s
schriftlich eiwzureichen oder zu Protokoll der Ge¬
schäftsstelle zu erklären. Wer ein der Versteigerun-
entgegenstehendes Recht hat , wird ersucht , vor de?
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführm
widrigenfalls für das Recht der Versteigsrungseriijz
an die Stell « des versteigerten ,Gegenstandes tritt-
K . 6/38 . — ^

Entschuldungsamt Nordenham . Das für den Land¬wirt (Pächter ) Karl Hetnecken in Maihausenei-
öffnete Entschuldungsverfahren wird eingestellt , wchder Betriebsinhaber den Antrag aus Entschuldun¬
zurückgenommen hat . — LWE 501 P.

Entschuldungsamt Varel . Das Entschuldung-ver¬
fahren für den Bauer Johann Hasselbach in
Astederfeld wird nach erfolgter Bestätigung des Ent¬
schuldungsplanes aufgehoben. — LWE 721 K.
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in der Nähe von Varel gelegen,
mit kompl . Einrichtung, zu ver¬
kaufen. Sichere Existenz . Kauf
liebhaber wollen sich umgehend

an mich wenden.
.

Mtken SK " '

Strückhausen i . Old.
Schöner Bauplatz,

Dammviertel, an ruhiger Lage,
preiswert zu verkaufen.

E . Hetmsath, Grundstücksmakler,
Moltkestratze 5.

Weg. Auslösung des Haushalts
2 gr. Kleiderschr . (1 Eiche , antik) ,
1 Soenn .-Schreibtcsch, 1 gut erh.
H .fahrrad , Weckgläser in verschd.
Grützen und sonstige Sachen. Zu
des . Mittwochnachmittag (18. 5 .)

von 2 bis 6 Uhr.
Bremer Straße 32, Hinterhaus.

Zweifamilienhaus an verkehrs¬
reicher Lage mit Einfahrt und
Lagerräumen steht durch mich
besond . Umständehalber preisw.
zum Verkauf. Seiner gut. Lage
wegen eignet es sich für jedes
Geschäft , wo größerer Platz vor¬

handen sein mutz.
E. Hetmsath, Grundstücksmakler,

Moltkestratze 5.
Gute Gitarre billig zu verkauf.
Alexanderstr. 108 p . ( 17—20 Uhr)
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in bestem Bauzustande, erstklass.
Kapitalanlage, steht durch mich

zum Verkauf.
E. Hetmsath, Grundstücksmakler,

Moltkestratze 5.
Groß ^ Helle Lagerräume
mit Gleisanschluß und Kontor
für sofort bzw . 1 . 4 . z . vermieten.
stp. Donnflchw . Str . 89

KllllitllM
anzuleihen ges. auf gute Stadt¬

hypotheken.
Heinr. Hillje, Hhpothekenmakler,

Nadorster Straße 168

Leeres Zimmer m . Avstellraum
an einz . Person zu vermieten.

Näheres Geschäftsstelle d . Bl.

2S00 und 3000 RM auf erste
Stadthypothek für pünktl. Zins¬

zahler gesucht.
Heinr. Weyhe, Grundstücks¬makler, Alexanderstraße 197.

Gesucht für sofort oder 1 . Juli
4-Zimmer -Wohnung

mit Küche und Bad , evtl. Heizg .,mögl. Garaqe. (Beamter, zwei
Personen) . Ang. unter B O 942
an die Geschäftsstelle d Blattes
Alleinst. Frau sucht kl . Wohngoder 2 l. Räume, auch Souterr
Angebote unter B U 947 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Junger Mann sucht
MenbeslMtiglW

gleich welcher Art . Angebote un¬
ter B P 943 an die Gesch. d . Bl,

Möbl . Z . z . verm. Kurwtüstr . 27
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Staustratze 15III.
Möbl. Zimmer zu vm. Donner-
schweer Stratze 34, Hinterhaus.
Verm. 4 -Z .-Wohn., Küche und
Zub ., 1 Sch .-S . Garten ! ., Preis
35 RM , Pass, für Pens . Beamten.
Wechloy . Ang. unter B R 944
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

2lNi grobe LüMZiiM
mit oder ohne Lagerräume zum

1 . Juli zu vermieten.
Gottorpstraße 23.

Geräum, Unterwohn, mit Soul.
(Haarentorviertel) zum 1 . Juli
an ruhige Bewohner zu verm.
Angebote unter B S 945 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

« ems WmilieiAlis
neu und geräumig, Heizung, Bad,
W . K. , Garage , Wintergarten usw.
an angenehmer Lage hier, zum
1 . Jult d . I . zu vermieten.
Hude H . Haverkamp, Versteig,

Solider Arbeiter sucht Dauerstel¬
lung. Angebote unter M 253 an
Bischoffs Anz,-Ann . , Osternburg

Suche Stetig , als Haushälterin,
am liebsten bei einzelnem Herrn.
Angebote unter B T 946 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes,

Veiblieks
Beamter i . R . mit Eigenheim s.
Frau ohne Anhang mit Rente
zwecks gemeinschaftl. Haushalt-
sllhrung. Angeb. unter B N 941
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht zum 1 . Juni
ordentliche HausgeWin

für halbe Tage bei gutem Lohn.
Zu erfr. in der Geschstll. d . Bl.

Ges . nach Einbeck bei Göttingen
junger MMen

f . Bäckerei und Konditorei. Fa-
mil.anschl . und Gehalt. 2 . Mädch.
vorh. Lväscheaußerhalb. Vorstll.
zwischen 1 und 3 Uhr erbeten

Rüthningstraße 4 unten.

Ein kinderliebes
junges MW

zur Erlerng . des Haushalts auf
sofort bzw . 1 . Juni bei Fami¬

lienanschluß gesucht.
E . Früstück , Wardenburg,

Landessparkasse.

SlliisgeWli
nach Berlin gesucht zum 1 - J "^von Or. Tenhof. Angebote an

Grube, Ziegelhofstratze 12 U-

Suche für meinen Haushalt
öltore ssrou

oder Fräulein . Stellung ist selb¬
ständig und gut bei Familien¬
anschluß , Keine KinderVorhand.
Angebote unter B V 948 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes .̂

Per 1 . oder IS . Juni eine
tüchtige, erfahrene

HinirqelMi«

Ges . Plätterin für 2 Tage in d.
Woche . Georgstraße 30.

gesucht
krsu » snni As "«»!'
Haarenstratze 54
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Land arbeilerwohnungs -
u«d Eigenheimim»

H
Der Eigenheimva«

1 . Der Personenkreis
Mr den sörderungsberechtigten Eigenheim¬

bau kommen folgende Personenkreise in Be¬
tracht:

1 Ländliche Handwerker
L Waldarbeiter ^
z Deich- , Torf - und Wegearberter
L Landarbeiter -

Bei den Antragsstellern mutz es sich um reichs-
deutsche verheiratete Personen handeln , deren
arische Abstammung , Ehrbarkeit , Erbgesundheit
»nd politische Zuverlässigkeit seststehen mutz.

Im einzelnen ist zu den Personengruppen
noch folgendes zu bemerken:

Der ländliche Handwerker darf in seiner
Eigenschaft als Handwerker nicht den persön¬
lichen Bedürfnissen der Landbevölkerung dienen,
wie es beim Schneider , Schuhmacher und Bäcker
- B . der Fall ist, sondern sein Handwerk mutz
den sachlichen Bedürfnissen der Landbevölke¬
rung entsprechen, z . B . Stellmacher , Schmied,
Tischler usw . Dabei ist es gleichgültig , ob der
Handwerker selhständig ist oder als Geselle in
einem fremden ländlichen Handwerksbetrieb
arbeitet. Selbständige Handwerker kommen
dann für eine Förderung nicht in Betracht,
wenn sie durchschnittlich mehr als eine Hilfs¬
kraft im Betriebe beschäftigen . Dabei bleiben
etwa beschäftigte Lehrlinge außer Betracht.

Bei den Wegearbeitern muß es sich um solche
Personen handeln , die ständig mit Wegearbeiten
beschäftigt sind, während zu den Landarbeitern
im Sinne des Gesetzes alle die Personen rech¬
nen , die mindestens drei Monate im Jahr in
einem landwirtschaftlichen Betrieb oder Neben¬
betrieb als Arbeiter tätig sind . Grundsätzlich
sollen nur die Personen eine Förderung er¬
fahren , die das 50. Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben . Für den Fall aber , daß der
Antragsteller dieses Alter überschreitet , kann
ihm dann eine Förderung zukommen , wenn er
Kinder hat , die gewillt sind , das elterliche An¬
wesen in seiner Art zu übernehmen und sortzu-
sühren . Für alle Personengruppen besteht
weiter der Grundsatz , oatz nur dann eine Förde¬
rung eintritt , wenn zu erwarten steht, daß der
Ort , an dem die Niederlassung erfolgt , oder die
nähere Umgebung auf die Dauer eine aus¬
reichende Beschäftigung ländlicher Art bietet.

2 . Bauvorschriften
Für die Bauart und die Inneneinrichtung

der Eigenheime gilt grundsätzlich dasselbe wie
bei den Landarbeiterbauten . Der bei Land¬
arbeiterbauten vorgesehene Stallraum kommt
aber in Fortfall ; an dessen Stelle tritt bei
Handwerkern der Arbeitsraum . Allerdings
sollen auch diese Bauten Raum für die Mästung
von Schweinen bieten . An Eigenland sind in
unserem Wirtschaftsrgum mindestens ein halber
Hektar einschließlich Gartenland vorgeschrieben.

3. Darlehen und Zuschuß
Bei den Eigenheimbauten sollen die Kosten

grundsätzlich 9000 RM nicht überschreiten , so¬
fern nur das Wohnhaus errichtet wird , weil
Wirtschaftsgebäude bereits vorhanden sind , soll
der Preis nicht höher als 6500 RM liegen . Die
Förderung des Bauvorhabens erstreckt sich auf
den Ankauf von Land , Errichtung der Bauten
und Beschafsung des Inventars . An För¬
derungsmittel werden zur Verfügung gestellt:

1. Bis zu 72 Prozent des Wertes des , Eigen¬
heims als Dauerdarlehen , für das Ver-

Herr Weitblick
war sehr böse
— er zeigt es auf dem
Bilde nur nicht — weil

sein Nachbar sich wieder
einmal die Oldenburger
Nachrichten gepumpt
hatte . Ich kann es ja
verstehen , daß jeder
diese frische , lebendige
Heimatzeitung so gerne
liest — meinte Herr
Weitblick — aber den

rechten Genuß hat
man doch nur , wenn man
sie selbst bezieht und in

Nutze studieren kann.

_ _ ^

zinsung und Abtrag ebenso wie bei den
Landarbeiterdarlehen geregelt ist. Bei dem
Darlehen soll in der Regel von einem Bau¬
wert von 6700 RM ausgegangen werden.

2 . Reichsdarlehen bis zu 1500 RM , von denen
300 RM für Jnventarbeschaffung bestimmt
sind . Dieser letztere Betrag kommt natürlich
rn Fortfall , sofern hinreichendes Inventar
vorhanden ist. Dieses Darlehen ist mit
3 Prozent verzinslich und mit 1 Prozent
zuzüglich ersparter Zinsen zu amortisieren.

3. Ein Zuschuß in einer durchschnittlichen
Hohe von 600 RM . Im Gegensatz zu der
Förderung bei Landarbeiterbauten wird
dieser Zuschuß nicht gewährt , wenn die

Finanzierung des Bauvorhabens im übri¬
gen durch den Bauherrn selbst erfolgt , so
daß das Reich irgendwelche Darlehen nicht
gewährt hat.

Insgesamt soll der Eigenheimbau dem Eigen¬
tümer jährlich nicht mehr als 300 RM Lasten
aus dem angeliehenen Kapital ausbürden.

Antragstellung
Sowohl für Eigenheim - wie für Land¬

arbeiterbauten sind Antragsbehörden die staat¬
lichen Kreisbehörden . In unserem Wirtschafts¬
raum ist daher Untragsbehörde das zuständige
Amt , das auch in der Lage ist, über Einzel¬
heiten der Förderung Auskunft zu geben.

Brandstifter aas Geltungsbedürfnis
Bremen , 16 . Mai.

Mit einem ganz sonderbaren Fall von Brand¬
stiftung hatte sich das Bremer Schwurgericht
unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor vr.
Marx zu beschäftigen . Angeklagt war der
33jährige Willi Vogt , im Juni v . I . auf dem
Boden eines Wohnhauses in Bremen Feuer ge¬
legt zu haben . Der Angeklagte war schon mehr¬
mals in den Verdacht der Brandstiftung ge¬
kommen , ja , einmal saß er bereits unter der
Anklage dieses Verbrechens vor den Geschwore¬
nen in Lüneburg , doch konnte niemals gegen
ihn ein schlüssiger Beweis geführt werden , und
so mutzte er auch damals freigesprochen werden.
Diesmal aber hat er ein volles Geständnis,
wenn auch erst während der Hauptverhandlung,
abgelegt.

Vogt ist bereits mehrmals wegen Diebstahls
vorbestraft , doch liegen diese Vorstrafen sehr
weit zurück. Im vorigen Jahre hat er mehr¬
mals seine Quartiergeber bestohlen ; es

'
handelte

sich immer um Geldbeträge , die teils offen
lagen , teils aber auch in einer Lade ein¬
geschlossen waren , die Vogt gewaltsam öffnete.
Eines Tages saß er mit seinen Wirtsleuten
beim Essen . Plötzlich ging er in sein Zimmer,
um von dort etwas zu holen ; dabei kam er
auch auf den Boden des Hauses . Dort sah er

ein Rohrgeflecht , und in ihm tauchte der Ge¬
danke aus , dieses anzuzünden . Mit einem
Streichholz entflammte er das leicht brennbare
Material , ging dann wieder zu seinen Wirts¬
leuten zurück und atz ruhig Wetter. Das Feuer
wurde sehr bald von einer Nachbarin entdeckt,
und Vogt lief als erster an die Brandstelle und
half aus Leibeskräften mit , des Feuers Herr
zu werden , was auch nach kurzen Anstren¬
gungen gelang . Noch vor Eintreffen der Feuer¬
wehr war der Brand , der bereits das Gebälk
des Hauses ergriffen hatte , gelöscht. Ein größe¬
rer Schaden ist nicht entstanden.

Wie in den früheren Füllen , verlegte sich Vogt
auch diesmal energisch darauf , seine Täterschaft
zu bestreiten ; schließlich aber bequemte er sich
zu dem Geständnis . Nach Aussage des ärzt¬
lichen Sachverständigen ist der Angeklagte ein
schwerer Psychopath , der diese Tat nur aus
Geltungsbedürfnis begangen hat . Vielleicht hat
ihn auch der Gedanke geleitet , sich bei den
Rettungsarbeiten eine Prämie zu verdienen.
Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten
wegen Brandstiftung und wegen Diebstahls in
vier Fällen zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
drei Jahren und zu fünf Jahren Ehrverlust.
Sechs Monate der Untersuchungshaft wurden
ihm auf die Strafe angerechnet.

SefteereichMe SA -Männer
In Wilhelmshaven

Wilhelmshaven , 16 . Mai.
Eine Reihe österreichischer SA -Männer , die

in Brake zur Erholung weilt , nahm Gelegen¬
heit , die Wilhelmshavener Sehenswürdigkelten
zu besichtigen . Unter der Führung des Führers
der SA -Standarte 19 ( Varey , Obersturmbann¬
führer Precht, trafen vier Personenwagen
mit den Kameraden beim Standartengebäude
ein , wo sie von einem Vertreter der Marine-
standarte 116 begrüßt wurden . Die Männer
fuhren dann zum Garnisonfriedhof hinaus.
Vom Turm des Rathauses wurde ein unvergeß¬
licher Anblick über Wilhelmshaven und die
weitere Umgebung gezeigt . Immer wieder
wurde staunend gefragt , ob dieses alles , was
ihnen als Neubauten erklärt wurde , tatsächlich
erst in den letzten zwei bis drei Jahren gebaut
sei . Eine Besichtigung der Marinewerft machte
einen gewaltigen Eindruck aus die Volksgenos¬
sen aus der Ostmark, die fast sämtlich noch nie¬
mals in ihrem Leben ein Kriegsschiff gesehen
hatten . Die Besichtigung der Garnisonkirche
schloß diesen für die österreichischen Kameraden
schönen Tag . Anschließend fuhren die Männer
nach Horumersiel.

Seidebrand in Aadeeantzendeich
Jaderaußendeich , 16 . Mai.

Am Sonnabendnachmittag war durch Un¬
vorsichtigkeit eine Heidefläche des Bauern
Petershagen in Brand geraten . Die Feuer¬
wehren von Jaderberg , Jade und Schweiburg
griffen ein . Da das Feuer jedoch immer bedroh¬
licheren Charakter annahm , wurde außerdem
die Schweier Feuerlöschpolizei zur Brandstelle
gerufen . Die vier Wehren haben gemeinsam mit
den Einwohnern von Jaderaußendeich und
Rönnelmoor fünf Stunden lang zu tun gehabt,
um die Gefahr zu bannen.

Eine Scheune wurde verfehl
Verden , 16 . Mai.

luf einem Bauernhöfe in Giersdorf -Schan-
dors machte sich die Umstellung einer Men
eune erforderlich . Um Abbruch und Wre-
Lusbau zu ersparen , entschloß sich der Bauer,
i mächtige Ständerwerk der Scheurw nn
izen zu versetzen. Bereitwillig erschienen

Morgen die Nachbarn und Freunde und

gen die ihrer Seitenwände und ihres Daches
kleidete Scheune von ihrem bisherigen Platz
h dem neuen Standort.

Nooebeände am laufenden Band
Edewecht , 16 . Mai.

Zei dem Moorbrand auf dem Schafdamm in
,deloh II gelang es vor allem durch den un¬
erbrochenen Einsatz der Männer des Reichs-
eitsdtenstes , Abteilung 6/190 , die fett Frer-

Tag und Nacht Brandwachen stellten , dre
tere Ausdehnung des Feuers ö" verhindern,
i Sonntag kam zunächst aus Westerscheps
alarmierende Nachricht von mehreren Moor-
nden . Von der Einsetzung der Feuerlosch-
izei Edewecht muhte abgesehen werden , da

wischen auch in Husbäke ein Moorbrand
standen war . Die Kommissare Oltmanns
> Menke weilten mehrere Stunden an den

schiedenen Brandplätzen , um in eingehenden
Mittelungen die Ursachen der Feuer anzu-

luch in Husbäke stiegen am Sonntag-
hmittag Rauchwolken zum Himmel . Binnen

kürzester Zeit standen viele Hektar des mit
Heide und anderem Gestrüpp bewachsenen
Moores in Flammen . Die Arbeitsdienstabtei¬
lung Edewechtermoor rückte umgehend an die
Brandstelle . Man alarmierte darüber hinaus
gegen 5 Uhr die Feuerlöschpolizei Edewecht
und die Abteilung 6/190 des RAD (Staats¬
moor ) . Schätzungsweise brannten gegen 7 Uhr
weit über 50 Hektar. Der in der Rächt niedet-
gehende Gewitterregen hat die Löscharbeiten
abgeschlossen.

Folgenschwerer Verkehrsrmfall
Havekost, 16. Mai.

In den Nachmittagsstunden des Montag ereig¬
nete sich in der Kurve bei Havekost-Hengster¬
holz ein folgenschwerer Verkehrsunfall.
Ein Bremer Personenkraftwagen fuhr mildem
Wagen eines Volksgenossen aus Havekost-Heng¬
sterholz zusammen . Während der letztere nur
geringen Schaden zu verzeichnen hatte , wurde
der Wagen des Bremers überaus stark beschä¬
digt . Kommissar Baars ( Ganderkesee ) nahm
sofort nach dem Unfall den Tatbestand auf.

Aus höchster Not gerettet
Verden , 16 . Mat.

Der schon bejahrte Landwirt Grefe aus
Otersen war beim Torfstechen beschäftigt , als
er sich plötzlich von allen Seiten von Flammen
umgeben sah . Es war durch unaufgeklärte Ur¬
sache ein Heidebrand ausgebrochen . Grefe
suchte vor den Flammen zu fliehen und geriet
dabei in ein Moorloch , wo er erschöpft liegen¬
blieb . Der alarmierten Dorffeuerwehr gelang
es , das Feuer zu löschen . Der Landwirt , der
schwere Brandwunden erlitten hatte , konnte
noch rechtzeitig gerettet werden.

Waldbraud am Nordhornsberg
Achim , 16. Mai.

Ein größerer Waldbrand entstand am Sonn¬
tag in dem Fuhrenbestand beim Nordhornberg.
Das Feuer breitete sich mit unheimlicher
Schnelligkeit aus , so daß auch das Wohnhaus
des Landwirts Wilckens in große Gefahr ge¬
riet . Die Freiwillige Feuerwehr Achim , die sich
gerade bei einer Uebung befand , begab sich auf
schnellstem Wege zu der Brandstelle . An den
Löscharbeiten beteiligten sich außer der Feuer¬
wehr die Achimer SA , NSKK , der Reitersturm,
die Hitler -Jugend und eine große Anzahl
Zivilpersonen . In . den Nachmittagsstunden
wurde auch noch der Arbeitsdienst alarmiert.

Ein weiterer Moorbrand entstand am Sonn-
tagnachmtttag in dem Eluvenhagener Moor.
Auch hier wütete der Brand mit unheimlicher
Schnelligkeit . Zur Bekämpfung dieses Brandes
wurde auch die Achimer SA eingesetzt , die eine
weitere Verbreitung verhütete . Aber an eine
Löschung war nicht zu denken, da das Feuer
schon zu tief in den Torf eingefressen war.

Auch bei Langwedel
Langwedel , 16. Mai.

Ein größerer Moorbrand entstand am Sonn¬
tagnachmittag im nahen Lesseler Moor . Große
Mengen des getrockneten Torfes sowie Heide
und Gestrüpp fingen Feuer . Man rief aus die¬
sem Grunde die Motorspritze aus Daverden,
die SA -Sportschule Etelsen sowie Angehörige
des Arbeitsdienstlagers Achim zu Hilfe . Diese
Mannschaften griffen das Feuer energisch an
und konnten es auch nach angestrengter Arbeit

Kein
leichtsinniger Umgang

mit Aener!
Die Hitzeperiode der letzten Tage hat in vielen

Gegenden des Reiches Wald -, Heide - und Moor¬
brände von gewaltigen Ausmaßen im Gefolge
gehabt , bei denen beträchtliche Waldbestände
und sonstige Werte ein Raub der Flammen ge¬
worden sind . Eine große Zahl dieser Brand¬
katastrophen ist nachweislich dadurch entstanden,
daß Ausflügler beim Rauchen und Um¬
gang mit Feuer es an der erforderlichen
Sorgfalt fehlen ließen.

Gerade in der letzten Woche ist die Zahl der
Wald - und Heidebrände mit dem zunehmenden
Ausflugs - und Wochenendverkehr ungeheuer
angestiegen . Der Reichssührer tt und Chef der
deutschen Polizei nimmt dies zum Anlaß , um
in einem Runderlaß die zur Verhütung und
Bekämpfung von Wald - und Heidebränden er¬
lassenen gesetzlichen Bestimmungen zusammen-
fassend in Erinnerung zu bringen . Diese Be¬
stimmungen gehen jeden Volksgenossen an , der
bei seinen Wanderungen und Ausflügen Wald -,
Heide - oder Moorflächen berührt . Ihr Nicht-
beachten hat hohe Geldstrafen , sogar Gefängnis¬
strafen zur Folge.

Wer Wald -, Heide - oder Moorflächen durch
verbotenes Rauchen oder Anzünden von Feuer
oder in sonstiger Weise in Brandgefahr bringt»
wird mit Gefängnis bis zu drei Mo¬
naten und mit Geldstrafe oder mit einer die¬
ser Strafen bestraft . Strafbar macht sich jeder,
der in der Zeit vom 1 . März bis 31. Oktober
im Wald oder aus Moor - und Heideflächen oder
tu gefährlicher Nähe ohne Erlaubnis des
Grundeigentümers Feuer anzündet bzw . das
mit Erlaubnis angezündete Feuer auszulöschen
unterläßt.

Jeder Volksgenosse ist berechtigt , ja sogar ver¬
pflichtet , zur Verhütung und Aufklärung von
Wald - und Heidebränden einzugreifen und Hilfe
zu leisten . Wird jemand auf frischer Tat be¬
troffen , so ist, wenn seine Persönlichkeit nicht
sofort festgestellt werden kann, jedermann
befugt , ihn festzunehmen und der
nächsten polizeilichen Dienststelle zu übergeben.
Ferner ist jeder , der den Ausbruch eines Scha¬
denfeuers bemerkt, zur Meldung an die nächste
Polizei - oder Feuerwehrdienststelle verpflichtet.

-Personen , die dieser Pflicht vorsätzlich nicht
Nachkommen, werden mit Geldstrafe bis zu 150
RM bestraft.

oindämmen . Immerhin waren viele Fuder
Torf sowie zahlreiche Geräte der Torfgräber
verbrannt . Abends flammte das Feuer noch¬
mals auf , so daß die Daverdener Motorspritze
zum zweiten Male zu Hilfe gerufen werden
mutzte. Es gelang , das Feuer endgültig zu
löschen.

KrattwasermAglüO
Varel » 16 . Mai.

Auf der Straße Varel —Neuenwege ereignete
sich in der Nacht vom Sonntag ein schweres
Autounglück. Ein mit drei Personen be¬
setzter Kraftwagen geriet ins Schleudern . Der
Führer konnte den Wagen nicht halten , der
dann zunächst gegen einen Telegraphenmast
prallte . Dann verfing er sich zwischen ttoei
Bäumen und ging völlig in die Brüche . Von
den Insassen erlitt einer erhebliche Verletzun¬
gen . Der Wagen mutzte abgeschleppt werden.

Verheerende VrSnde im Lande
Sadela

Wesermünde , 16 . Mai.
Der Sonntag war für Land Hadeln ein

Brandtag , wie er glücklicherweise zwischen
Weser und Elbe sonst selten ist. Gegen 10 Uhr
brach in Oster-Wanna in der Scheune von
Postels Erben ein , Feuer aus , das in dem
trockenen Strohdach schnell reiche Nahrung fand
und bald auf eine daneben stehende Stell¬
macherwerkstatt Übergriff , die ebenfalls nieder¬
brannte . Von hier sprang das Feuer auf das
von dem Einwohner Tietjen bewohnte Haus
über , das eingeäschert wurde . Auch ein in der
Nähe stehender Schuppen siel den Flammen
zum Opfer . Die Feuerwehren aus Oster-
Wanna , Nordleda und Otterndorf und der
Arbeitsdienst konnten bei Tietjen verschiedene
Einrichtungsgegenstände retten . Der Schaden
ist sehr groß.

In Lüdingworth wurde aus dem Hose des
Bauern Crohn das Landarbeiterhaus ein¬
geäschert. Das Feuer kam so überraschend zum
Ausbruch , daß die Bewohner nur das nackte
Leben retten konnten . Die Feuerwehren aus
Lüdingworth und Altenbruch mutzten sich auf
den Schutz der Nachbarhäuser beschränken. We¬
nige Stunden später brach im sog . Herrschaft¬
lichen Moor bei Lüdingworth ein Heide - und
Moorbrand aus , der sich über mehrere Qua¬
dratkilometer erstreckte. An der Bekämpfung
des Brandes beteiligten sich die Wehren aus
Altenbruch , Lüdingworth , Franzenburg unp Al¬
tenwalde . Der Brand , der sich teilweise in das
Moor hineingefressen hat , glimmte auch am
Montag weiter.

Sieben Stütt Rindvieh vom Blitz
gerötet

Lieche , 16 . Mai.
Von einem schweren Verlust wurde der Bauer

Kröger betroffen . Bei dem Gewitter in der
Nacht zum Montag muh der Blitz die Leitung
zum Hause getroffen haben und in den Vieh¬
stall gedrungen sein . Vom Brüllen des Viehs
aufgeschreckt, kam der Bauer in den Stall , wo
sich ein schrecklicherAnblick bot : Mehrere Kühe
lagen tot da , während weitere Tiere , sobald
sie mit den Eisenketten in Berührung kamen,
verendet umfielen . Nur mühsam und unter
eigener Lebensgefahr wurde mit Hilfe der Nach¬
barn das Jungvieh sreigemacht . Fünf wert¬
volle Kühe und zwei Quenen waren tot.
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Aus Statt und Land
Oldenburg , den 17. Mat 1938

Attfturm
zu dm K- F-ireifen 1938

In diesen Wochen haben die KdF -Urlaubs-
fahrten mit ihrem großen Programm für den
Sommer 1938 begonnen . Begünstigt durch das
ausgezeichnete Wetter , erleben die Hundert¬
tausende vonArbeiiskameraden herrliche Ferien¬
tage in den schönsten Landschaften unseres
Vaterlandes . Durch die frühzeitige Veröffent¬
lichung des Jahresprogramms der einzelnen
Gaue ist es den Volksgenossen möglich gewesen,
ihren Urlaub schon seit langem festzulegen und
ihre Wahl zu treffen . Es hat sich im Lause der
Jahre immer mehr bewährt und erleichtert
wesentlich die organisatorische Durchführung
der KdF -Reisen.

Noch niemals seit Bestehen von „Kraft durch
Freude " ist der Ansturm zu den KdF -Urlaubs-
fahrten so gewaltig gewesen wie in den ver¬
gangenen Wochen und Monaten . Auf einer
Arbeitstagung sämtlicher Gaureferenten des
Amtes Reisen , Wandern , Urlaub , die jetzt in
Berlin stattfand , wurden Reichsamtsleiter vr.
Lafferentz aus allen Gauen überaus erfreuliche
Ergebnisse gemeldet . Ueberall wird der An¬
meldestand vom Vorigen Jahr um die gleiche
Zeit bedeutend übertroffen , stellenweise um
100 v . H . und mehr . Alle Gaue haben heute
schon so viel Voranmeldungen , daß die Zahl der
1937 insgesamt gefahrenen Urlauber bereits um
Zehntausende überschritten wird . Es ist also
in diesem Jahr mit einem erhöhten großen
Aufschwung der KdF -Urlaubsfahrten zu
rechnen.

Die Tatsache , daß schon zahlreiche KdF -Züge
restlos ausverkauft sind , braucht nun niemand
davon abzuhalten , setzt noch seine Meldung ab¬
zugeben . Es ist gelungen , das Reichsprogramm
vört , wo es notwendig rft , nachträglich zu er¬
weitern und neue Züge einzulegen . Freilich
muß jedem , der das Recht und die Absicht hat,
mit „ Kraft durch Freude " zu verreisen , der
dringende Rat gegeben werden , sich so früh¬
zeitig wie nur möglich anzumelden . Das gilt
auch im besonderen Maße für das Zusatz¬
programm . Nur auf diese Weise kann man sich
die Teilnahme sichern.

* Die Landsmannschaft der Oldenburger in
Berlin feierte am Sonnabend in ihrem Stamm¬
lokal „ Schultheiß am Knie "

, BerliN - Charlotten-
burg , ein Frühlingsfest . Diese Veranstaltung
im festlich geschmückten Raum stand unter dem
Motto : „ Maienzauber an der Hunte " . Wenn
auch Spreewasser ein wenig anders aussieht
wie das heimische Flutzwasser , trotz der Nähe
des erstgenannten Wässerchens fühlte man sich
wie an der Hunte . Oldenburgische Gemütlich¬
keit , die erst so ganz langsam anlaufen mutz
und sich am stärksten entfaltet , wenn andere
Leute ans Nachhausegehen denken , gab auch
diesem Fest einen eigenen , heimischen Charak¬
ter . Dazu Verhalten die ^ MgsältiE getroffenen
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W2o MMMW -es RMsMtteMMes
Ausgabeort : Bremen (Nachdruckverboten)

Feuchte Luft ist nun in Westdeutschland eingedrun-
gen . In ihrem Bereiche traten auch am Montag ört¬
liche Regenschauer oder Gewitter auf . Di « Tempera¬
tur blieb zwar in ihren Höchstwerten um 9 Grad nie¬
driger als am Sonntag , aber infolge hoher Luft-
feuchte war es zeitweise schwül . Da der Luftdruck
über England im Bereiche eines kleinen ReWiefs an¬
steigt , während er über SO - Europa fällt , wo jetzt
noch ein Hoch liegt , gleichen sich die Luftdruckgegen-
sätze aus und die Luftströmung kommt zum Erliegen.
Mehrere Anzeichen deuten darauf hin , daß ein Tief,
das sich über den Balearen befindet , wetterbestim¬
mend werden wird . Es dürste an der Grenze der
subtropischen Warmluft etwa in Richtung auf Hol¬
land zu sich weiterbewesen.

Aussichten für den 18. Mat : Meist westliche Winde,
Regenschauer und Abkühlung.

Aussichten für den IS . Mat : Entwicklung der Wet¬
terlage noch nicht zu übersehen.

AmMer WM Witterungs-Mt
der Wetterstation Landesbauernschast Weser -Ems

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt
Beobachtung vom 17. Mai , 8 Uhr morgens

Baromtr . Lusttemp . Windricht . Niederschl . Niedrigste
mm Osisins u . Stärke mm Erdb .-Tp.

760.4 14,8 802 0 .3
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenfcheindauer
Höchste Niedrigste in Stunden
20,8 13,3 . 8,7

9.0

Temperatur
in 1 w Boden «.

11.0

Temperaturen in der Städtischen FlutzSadeanstalt
Luft 14 -/, Grad Wasser 16 -/, Grad

Am 18 . Mai 1938:
Sonnenaufgang 4.26 Uhr Mondunterg . 7 .34 Uhr
Sonnenuntergang 26 .18 „ Mondaufg . 23 .38 „

Hochwasser: Oldenburg 6.40 , 18 .49 : Elsfleth
5 .00 , 17 .09 ; Brake 4.40 , 16 .49 ; Nordenham 4.05,
16 .14 ; Wilhelmshaven und Dangast 3 .30 , 15 .29 Uhr.

As

*

* « rorKvrr
Mittwoch , den 18 . Mai 1938

Ncichssendung: 21 .60 : Stunde der jungen
Nation : „ Im Maien , im Maien . . . "
Deutschlandsender: 5.0S : Blasmusik/6 .30:
Frühkonzert / 9 .40 : Kleine Turnstunde / 10 .00:
Das ewige Schicksal : Der Rhein / 10 .30 : Fröh¬
licher Kindergarten / 11 .30 : Dreißig bunteMin.
12 .60 : Musik zum Mittag / 14 .60 : Allerlei von
zwei bis drei / 15 .15 : Berühmte Instrumental-
Solisten / 15 .40 : Schönheitspflege der Frau / 16 .80:
Musik am Nachm ., M. Etnl . / 18 .00 : Der Dichter
spricht / 18 .15 : Klaviermusik / 18 .40 : Rotations¬
maschinen im Dienst « des Sports / 19 .16 : Unter¬
haltungskonzert / 20 .66 : Singendes , klingendes
Frankfurt / 21 .36 : Konzert der Spieluhren / 22 .36:
Kleine Nachtmusik / 23 .66 : Uisterhaltungs - und
Tanzmusik / 24 .66 : Nachtmusik.
Reichsfcnder Hamburg: 6.16 : Zum fröh¬
lichen Beginn / 6.36 : Morgenmustk ) 10 .06 : Und
die ganze Vogelschar bei unseren großen Meistern
16 .36 : So zwischen elf und MSN , / 11 .40 : BF:
Bauer und Ernährung / 12 .66 : Musik zur Werk¬

pause / 13 .15 : Musik am Mittag / 14 .15 : Musi¬
kalische Kurzweil ) 15 .25 : Musik für Aammcr-
orchester > 16 .66 : Es geht aus Feierabend , m . E.
18 .60 : Aus Liebhabern werden Zoologen von
Weltruf / 18 .15 : Neue Flötenmustk / 19 .10 : Unser
singendes , klingendes Frankfurt / 21 .30 : Anton-
Dvorak -Konzert / A .15 : So fliegt das NSFK /22 .30 : unterhaltungs - und Tanzmusik . ^
RetchsfenderKöln: 6.30 : Frühkonzert/
8ckl6: Blasmusik / ^9 .36 : Vom gesunden Leben /
10 .09 : Alte deutsche Bauernschwänke / 11 .45 : BF:
Bauer , merk ' auf ! / 12 .00 : Werkpause des RS
Köln / 13 .15 : Mittagskonzert / 14 .16 : Melodien
aus Köln am Rh . / 15 .00 : Für große und kleine
Kinder / 15 .30 : Das gut « Buch / 16 .06 : Wir
treiben Familiensorschung / 16 .30 : Nachmittags¬
konzert . m . Einl . / 18 .06 : Griff ins Leben/18 .30:
Cemvalo -Musik / 18 .45 : Politische Zeittmgsschau
19 .16 : Es spielen die Wiener Sinfoniker / 21 .36:
Liederstunde / 22 .15 : Zwischenmusik / 22 .36 : Un-

terhaltungs - und Tanzmusik / 24 .66 : Nachtmusik.

Vorbereitungen , welche MWügungsrat
„ EnnovonHorum" und Landsmann A n -
drea e und Gemahlin getroffen Hatten . Der ü
Leiter der Landsmannschaft , Landsmann Bül-
ter, hielt einen ganz kurzen geschäftlichen Teil
vor Festbeginn ab . Es wurde der Geburts¬
tagskinder gedacht , auf das 9 . Stiftungsfest am
15 . Oktober hingewiesen (Tag schon jetzt frei¬
halten !) und dann dem Vergnügungsrat freie
Hand gegeben . Amtsrat Tiarks» um nicht
nur sein Pseudonym zu nennen , eröffnete mit
einem selbstgedichteten Mailted „ Seid gegrüßet
alle , Maileut lieb und fein "

, in dessen Verlauf
Gelegenheit zum Singen einer Reihe von Früh¬
lingsliedern und des „ Heil dir , o Oldenburg"
war . Gute Musik spielte dann zum Tanz auf,
der unterbrochen wurde durch fröhliche Vor¬
träge und Lieder . Damit das Volk auch richtig
durcheinanderkam , wurden u . a . Visitenkarten
ausgegeben und danach die Paare aüfgerufen,
so daß z . B . „ Der Tiger von Eschnapur " mit
dem „ Nackten Spatz " tanzte . Es war schade,
daß die vielen Oldenburger , die aus Anlaß des
Fußball -Länderkampfes in Berlin waren , nicht
einmal in diesen Trubel kamen , sie hätten sich
wie zu Hause gefühlt!

* Das Fest der Goldenen Hochzeit konnte vor
einigen Tagen das Ehepaar Hubert Brinker
und Frau Margarethe , geb . Hartmann , Olden¬
burg , Hermannstraße 47, begehen . Seiner
Milttärzeit genügte der Jubilar beim Jnf .-
Regt . Nr . 19 in Münster i . W . Anschließend
kam er nach Oldenburg und versah hier vierzig
Jahre lang seinen schweren und verantwor¬
tungsvollen Dienst in der Oldenburgischen
Warpsspinnerei und Stärkeres . Der Jubilar
lebt seit 12 Jahren im Ruhestand . Das Ehe¬
paar erfreut sich heute noch der besten Gesund¬
heit und gehört zur Gemeinde der treuen Leser
der „Nachrichten ".

* Meisterprüfung bestanden . Vor der Mei¬
sterprüfungskommission für das Bäckerhand¬
werk zu Oldenburg haben folgende Bäcker die
Meisterprüfung mit Erfolg abgelegt : Otto
Harms aus Borbeck , Hugo Heinemann
aus Atens , Heinrich von Lintel aus Haren
(Ems ) , Paul Scho maker aus Rodenkirchen
und Adolf Weber aus Westerscheps.

^ Opernsänger Fritz Hancke gestorben . Im
Alter von 66 Jahren verstarb in Oldenburg
Opernsänger und Spielleiter . Fritz Hancke.
Hancke hatte im Jahre 1932 seine Bühnenlauf¬
bahn am damaligen Oldenburger Landes¬
theater beendet , nachdem er noch im Jahre zu¬

vor , im Oktober 1931 , sein Mähriges Bühnen-
jubeläum begehen konnte . Fritz Hancke begann
seine künstlerische Laufbahn im Jahre 1891 am
Karlsruher Hoftheater . Sein Weg führte ihn
u . a , nach Danzig , Ulm , Elberfeld , Nürnberg,
und Hannöver : 1926 kam er nach Oldenburg,

keit bet der NS - Kulturgemeinde fesselte vor
zwei Jahren den verstorbenen Künstler eine
Krankheit ans Bett , die nun am 14. Mai seinem
Leben ein Ziel setzte.

* UM die Verschönerung des Stadtbildes,
Da die meisten unmodernen und z . L . häßlichen
eisernen Zäune , wie wir sie heute mancherorts
finden , dem modernen Geschmack in keiner Weise
mehr entsprechen , schafft die Entfernung dieser
Einfriedigungen nicht nur der deutschen Wirt¬
schaft Eisen , sondern ist auch aus städtebau¬
lichen Gründen erwünscht und trägt wesent¬
lich zur Verschönerung des Stadt¬
bildes bei . Für Oldenburg werden die Ge¬
meinden und Gemeindeverbände beispielgebend
vorangehen . Es ist der Wunsch der maßgeb¬
lichen Stellen , daß dann die Privateigentümer
sich der gemeinsamen Aktion anschlietzen . Als
Ersatz für das an den Schrotthandel abgelie¬
ferte Eisen empfiehlt es sich , den Vorgarten
mit einer möglichst niedrigen Stetneinfasfung,
die nicht höher als 20 Zentimeter über dem
Fußweg liegen sollte , vom Bürgersteig abzu¬
trennen , um ein Herauswaschen der Erde zu
verhindern . Oft genügt auch eine einfache sechs
Zentimeter hohe Einfassung aus Kantensteinen.
Häufig können für die Einfassungen auch die
Stein - oder Betonmauern verwendet werden,
auf denen die entfernten Gitter standen . Da¬
hinter wird sich im Garten die Anpflanzung
einer immer grünen Hecke empfehlen , die
möglichst niedrig , jedoch nie über 1 Meter Höhe
gehalten werden soll . Auch die Gartentore
dürfen diese Höhe nicht Überschreiten . Im Vor¬
garten wird zweckmäßig eine Rasenfläche att-
gesät und an den Seiten zu den Nachbarn und
vor dem Hause durch Pflanzung von Rodo-
dendron , Azaleen , Blütensträuchern und Blu¬
men belebt.

* Die Herrichtung des Dorsgemeinschafts-
platzes in Bloherfelde ist dank der tatkräftigen
Mitarbeit aus allen Kreisen der Bevölkerung
gut vorangegangen . Die Vorarbeiten für den
Brückenbau sowie für den Pistolenschietzstand
sind auch soweit gediehen , daß mit der eigent¬
lichen Ausführung begonnen werden kann.
Run gilt es für den noch in Vorbereitung be¬
findlichen Bau des Kameradschaftsheimes
Mittel zu beschaffen . In dankenswerter Weise
hat sich der Heimatverein Wechloy bereit erklärt,

am kommenden Sonnabend stattfindet . Auf¬
geführt wird „Hexenkomödie von Heinrich

, Behnkett.
-i- Von der Kleiststraße . Vor einigen Tagen

äst W Fahrbahn sertiggestellt worden . An den
Bürgersteigen ; :wixd zur Zeit noch gearbeitet," 4 ,deH UrtMlietzpng des ; ehemals Bratschem

Knoes stüd all der neuen Straße bereits zehn
Häuser entstanden ; weitere fünf Neubauten sind
in Vorbereitung . Das Straßenbild vermittelt
schon in seiner jetzigen Gepalt den Eindruck,
daß hier ein wirklich schönes , einheitliches
Ganzes geschaffen wird . Einen besonderen
Schmuck wird die Straße durch die von der
Stadt vorgesehenen Grünanlagen und Baum¬
bepflanzungen erhalten.

* Die Tenntsgruppe innerhalb des VfB
strebt seit einer Reihe von Jahren danach , aus
dem Sportplatz an der Krahnüergstraße ein
eigenes Klubhaus mit den erforderlichen Räum¬
lichkeiten zu erhalten . Diesem Wunsche wird
jetzt Rechnung getragen , indem nach dem vom
Architekten Alfred Westerholt ausgestellten Bau¬
plan das Klubhaus auf hem Sportgelände der
Tennisabteilung errichtet wird . Das Gebäude
ist im zeitgemäßen Stil gehalten , wird eine
Zierde des Sportplatzes und damit der ganzen
dortigen Gegend sein.

* Die Förderung des Reitsportes wird auch
dadurch erreicht , daß auf dem Gelände hinter
den Gebäuden -der Reitbahn an der Brüder¬
straße eine Reitbahn im Freien angelegt wird.
Die Gebäude der Reitbahn werden in allen
Teilen gründlich überholt . Insbesondere wer¬
den die sehr in Verfall geratenen Dächer er¬
neuert . Für die mehrere Wochen dauernden
Jnstandsetzungsarbeiten hat die SA - Reiter-
standarte sich im Freien einen Reitplatz geschaf¬
fen , der auch von den sonstigen Freunden des
Reitsportes in Anspruch genommen und damit
zu einer Dauereinrichtung werden wird.

* Gewitterregen . Gestern um die Mittags¬
zeit überzog kurz aber heftig ein Gewitter un¬
sere Stadt . Die elektrischen Entladungen waren
bedeutungslos , doch gab es reichlichen Gewitter¬
regen , der für die gesamte Natur von großem
Vorteil ist . Es kann und muß noch mehr Regen
geben , wenn das Wachstum in dem erwarteten
Umfange vorankommen soll.

* Zu dem bedauerlichen Unfall , dem ein An¬
wohner der Nadorster Straße am Sonnabend
zum Opfer gefallen ist, wird noch mitgeteilt,
daß der Verunglückte nicht als Radfahrer,
sondern als Fußgänger angefahren wurde , und
vor allem , daß er keineswegs angetrunken ge¬
wesen ist. Wie im einzelnen das Unglück ent¬
stehen konnte , ließ sich nicht genau ermitteln.

. . . . Den Hinterbliebenen des Verstorbenen bringteinen Dorfgemeinschaftsabend aufzuziehen , derman allgemein herzliche Teilnahme entgegen.

* Unfälle im Straßenverkehr . Montaa10.10 Uhr ereignete sich auf dem Damm ein ??
sammenstoß zwischen zwei Lastkraftwagen, . ,'einem Kraftrad . Der eine Lastkrastwaaen?
fuhr den Damm in Richtung Bremen
tym folgte ein Kraftrad . Plötzlich bremst/?
Fahrer des elfteren stark ab , weil einedie Fahrbahn überschritt . So mußte der Ln
radsahrer ebenfalls scharf bremsen undlinks einbiegen . Dabei stieß er mit einem?
Segnenden Lastkraftwagen zusammen , der ,--

'
nerseits auch mit dem erstgenannten Lasttt! '
wagen kollidierte . Der Krastradsahrer
so schwer verletzt , daß er in ein Krankend?
gebracht werden mutzte . Außerdem entstand»
heblicher Sachschaden , Nachmittags um i?
Uhr wurde auf der Heiligengeiststraße ein N?
sahrer , als er ein dort haltendes Fuhrw -nüberholen wollte , von hinten von einem
sonenkraftwagen angefahren und eine kuiziStrecke mitgeschleift . Er kam
mit leichten Verletzungen davon

*

Der Ohmster Plattdütsche Betten
"

hiest?
„ Müggenkrug " seine Burnhochtiep beigutem Besuch ab und bereitete seinen Gästenein paar frohe Stunden . Der Höhepunkt de
festlichen Stimmung wurde bpi Einzug desBrautpaars unter Führung des Hochzeit «,bitters , der seinen üblichen Spruch aufsaale
erreicht . Die vielen Trachten belebten das bunteBild , der Saal war schön geschmückt, für das
leibliche Wohl war reichlich gesorgt , beim
Schießstand übte man Aug ' und Hand und
tanzte nach den Klängen der Dorskapelle diealten schönen Tänze , in deren Folge eine Reihe
urwüchsiger Volkstänze eingestreüt war . Miteinem Wort , es war ein srohbewegtes Volksfest,

Ofenerdiek.
Das Blütenfest am Sonntag im „Schiefen

Stiefel "
, zu dem KdF eingeladen hatte , brachteein volles Haus . In bunter Folge , wech,

'
eiten

Vorträge verschiedenster Art mit Volkstänzen
der BDM . Auch sonst war für allerlei Kurz¬
weil gesorgt . Zur Stimmung trug auch ,wesent¬
lich die fleißige Musikkapelle bei , nach deren
Klängen sich alles lustig beim Tanz drehte.

Hatten.
Ein Jägerappell des Hegerings Hatten fandunter dem Vorsitz des Hegeringsleiters W.

Ripken statt , nachdem vorher in Altona ein
Pslichtschietzen abgehalten worden war . Zu¬
nächst wurde bekanntgegeben , daß Knopfspießerund Kümmerer unbegrenzt zum Abschuß frei¬
gegeben werden . Auf der anderen Seite ist
geplant , von dem beantragten Rehabschuß Ab¬
striche zu machen . Voraussichtlich werdeu emiN
starke Böcke freigegeben , doch darf der Abschuß
erst nach der Brunstzeit (1 . August ) erfolgen.
Im letzten Jagdjahr wurde der Kaninchen-
abschuß stärker gehandhabt . Hervorragend
haben sich die Strecker Jäger mit 24S Tieren
daran beteiligt . Diese Zahl wurde aber von
den Dingsteder Jägern mit über 400 Stuü
übertroffen . Es wurde empfohlen , zur Hebung
der Niederjagd , dem Raubzeug noch mehr mch-
zustellen . Nach einer regen Aussprache wurde
die Versammlung geschlossen.

. z ^ 2 / Müsli « g.
Die Srlsgrüppe WÜtzing der UGDAH hatte

ihre Mitglieder W eirted Mitgliederversamm¬
lung zusammengerufen , OrtsgruppenMttt Pg.
Willenbrock gab zu Beginn einen all¬
gemeinen Ueberblick über die letzten politischen
Ereignisse . Es folgte ein Lichtbildervortrag
über das Thema : „Ein Volk , ein Reich, ein
Führer ".

Die Kriegerkameradschaft Holle feierte ihr
61jähriges Stiftungsfest . Einem Kleinkaliber-
Preisschießen innerhalb der Kameradschaft und
der Nachmittags - Feier folgte am Abend der
Festball . Am kommenden Sonntag findet wei¬
ter beim Kameraden August Ostmann ein Werbe¬
appell statt , zu dem alle Mitglieder und alle
Männer , die einstmals Soldat waren , ern-
geladen werden . O

R a sic d e.
Versammlung des Verkehrsvereins . Der

Vorstand des Verkehrsvereins hielt am Mon¬
tag eine Besprechung ab , in der über die seil
der letzten Sitzung durchgeführten Wege- , Ver¬
schönerungs - und Werbearbeiten gesprochen
wurde . Es wurde dann beschlossen , die Fuß"
Wege im Ort sofort von den lästigen , heraus-
stehenden Steinen freizumachen und sie uw
rotem Kies zu beschütten . Es sollen 20 PaMl-
körbe aufgestellt werden . Die Straßenbeleuch¬
tung soll vom 15. Juni bis 15. August aus¬
geschaltet werden . Fehlende Lampen worden
bis zum 15. August aus dem Betriebsfonds
ersetzt . Die Reklametafeln werden an passender
Stelle aufgestellt . Im Park läßt die Gemeind
den Kirchweg instandsetzen . Das Radfahren w
auf allen Parkwegen verboten . An der HaW
strafte werden die Bürgersteige ausgebelM.
An der Bahnhofstratze soll der Fußsteig befestig
werden . Zur Durchführung des Straßenreln
gungsgesetzes wird jetzt übergegangen . ^
werden Stichproben gemacht und säumige An
wohner in .Brüche genommen . Die erste -o-
stchtigung aller Straßen findet am Sonnaben

Die Badeanstalt wieder in Betrieb genom>nen-
Am Sonnabend fand als Auftakt für die dies¬
jährige Badesaison ein Werbeabend statt , o
unter dem Leitwort „Gut Naß " stand . Die Ve
anstaltung wurde gut besucht . HI und wo
hatten ein fröhlich -buntes Programm v ,
bereitet . Lieder , Tänze , ein kleines .SP '
Scharaden usw ., eingeleitet von einer Mm
Ansagerin , brachten gute Stimmung , - ev
Taute zeigte zu Eingang des Abends - e»

lmmsr rsicsilicsi gute , volle Lo6s allen , ouck rv „ trockenen " Osricsiisn . Da ; iri rekr einfach mit ^ XQQl*
kraksnroDs . >äii wenig 2vioisn gitrk ris feine Lohnen -, « E I L ^Lenk-, 2wi »trej-, lomotsn -, Lpsck - oclor ^ oclsiro - Loks,

inclsrgvlb - eotvnpockvng
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Wotorsturm SM 63
» » Trupp Brake tritt am heutigen Dienstag nicht

«/der Harrier Schule sondern um 28 .88 Uhr Seim
aentral -Hotel " an . Am Sonntag , dem 22 . Mat,

Iiadetin Oberhammelwarden ein von der Standarte
»«»-letzterSturmdienft statt. Teilzunehmen haben alle

' « -Männer . Abmarsch 8 Uhr von der Kajc.

„ -Sturm 2/24 , Trupp Brake
Alle !! -Männer treten um 28 .88 Uhr anf dem

« mker Sportplatz an . Sportzeng ist mitzubringen.
werden die Uebungen für die ss -Wettkämpfe in

Oldenburgbekanntgcgeben und gleichzeitig dient der
dem Training für Oldenburg.

NSDAP, Ortsgruppe Edewecht
Am Mittwochabend um 8.3g Uhr findet in BuyrS

Aastbos ein Schulungsabend statt . Alle Amtswalter
der Ortsgruppe einschließlich der Walter und Warte
und der Leiterinnen der NS -Frauenfchaft , ferner die
-rmirer der Gliederungen vom Scharführer aufwärts
und die Bauernsithrer nehme « Hiera « teil . Es spricht
der Kreishauptstellenleiter P » pken, Ohrwege , über
das Thema „Der Lebenskampf des deutschen Bauern¬
tums". Allen Parteigenossen steht die Teilnahme an
diesem Vortrag frei.

sw DEM « Kvvektsfsonr
AS -Gemeinschaft „ Arastduri
Kreis Oldenburg -Stadt

s r e u d e-

Achtung ! Norwegenfahrtk
Vom 1. bis 7. Juni steht uns « och ein « geringe

Anzahl Karten für eine Norme ge « fahrt zur
Versitzung. Es ist et« wunderbares Erlebnis , setzt,
zur herrlichen Frühlingszeit , ins Land der Fjorde
zu fahren.

Anmeldungen müssen sofort ersolgen in der KdF-
Dienstftelle, Markt 3.

Eine Psingstomnibussahrt in de « Har»
vom 4. bis K. Juni . Hinfahrt am 4. Juni über Han¬
nover, Kipphut , Hildesyeim , Goslar , Bad HarzVurg,
Wernigerode. Ucbernachtung.
1. Feiertag : Große Harzrundfahrt.
L Feiertag : Fahrt zum „ Silbernen Mann " —

Steinerne Rinne.
Der Gesamtsahrpreis einschließlich Rundfahrten , zwei¬
mal Uebernachtung mit Frühstück und zweimal
Mittagessen beträgt pro Person 25,80 RM.

Die Karten für Fahrten : VK 11 : Neckar , 12 : Rhein,
13: Wiesbaden , 17 t Breslau , müssen umgehend ab¬
geholt werden!

Sinn der Veranstaltung auf : Mittel frei zu
bekommenfür den weiteren Ausbau der Hahner
Badeanstalt . Diesem Zweck dienten auch der
Schietzstand, die Tombola u. a. Im zweiten
Teil des Abends wurde flott getanzt. Am
Sonntag wurde die Badeanstalt dann wieder
in Betrieb genommen.

Jeddeloh.
Ortsgruppenverfammlung. Die Ortsgruppe

Jeddeloh der NSDAP führte zusammen mit
der Deutschen Arbeitsfront , Ortswaltung Jedde¬
loh, eine gut besuchte Versammlung durch,
«ach der Eröffnung ourch den stellvertretenden
Orisgruppenleiter, Pg . Franz Westen¬
dorf, berichtete Ortsgruppenschulungsleiter
Caspers über die letzte Kreispropaganda¬
tagung. Weiter stand ein Referat über Sozial¬
politik auf der Tagesordnung . Der Redner
verstand es , die Anwesenden zu fesseln.

Bad Zwischenah «.
Der Zwischenahner Segelklub führte Sonn¬

tagnachmittag sein Ansegeln durch. Die Beteili¬
gung an dieser ersten diesjährigen Veranstal¬
tung war sehr gut. Die Windverhältnissewaren
bis auf einige Gewitterböen, die auf dem
Zwischenahner Gewässer stets hohe Anfor¬
derungen an den Segler stellen , günstig. Die
Regelstrecke führte im Rechteck ganz um den
See herum ; sie war durch Flaggen gekenn¬
zeichnet und mutzte zweimal abgefahren wer¬
den Das Segelboot „Schwalbe"

, bekannt als
mehrfacher Sieger aus dem letzten Jahr , hatte
die>esmal einen scharfen Konkurrenten, der aber
mvgen Zeitmangel vorzeitig ausscheidenmuhte,
«o kmrde „Schwalbe" mit einer Leistung von
j Std . 44 Min . 30 Sek . wieder Sieger ; Segler

Hellwig . Die nächsten wurden : 2. 612/113,
« egler Busse , 1 :53r 3. „Klabautermann "

, Seg¬
ler Vollrath , 1 :53 ; 4 . „Krischan "

, Segler Marsch-

^ _ StaalStdeater
heute abend

»Monika "
, Operette von Nico Dostal.

Musikalische Leitung: Willy Schweppo.
Inszenierung: Norbert Scharnagl.

borgen abend: Letzte Aufführung!
„Faust " (l . Teil) von Goethe.
^ von Goethe.
Inszenierung: G . R . Seltner.

„Faust" mit Immanuel Medenwaldt
-Loethes „Faust" in G. R . Sellners Neu¬
inszenierung wird morgen zum letzten Male
z/ ° erholt . Diese Neuaufführung des größten
. mlschxu Dramas wurde bekanntlich zu einem
/ stärksten künstlerischen Erfolge unseres
/ "Essheaters , und noch die letzte Vorstellung
^ völlig ausverkauft. Um so mehr werden
N»» !'V " " öen Theaterfreunde begrüßen, die die
jMuhrung bisher noch nicht sehen konnten,

Stück noch einmal angesetzt wurde,
d

" Faust wird morgen Immanuel Me-
A.? ldt spielen, und die vielen Freunde

lid Künstlers, der sein reifes Können schon
diele große Aufgaben einsetzte , werden

sonders freuen, ihn nun einmal in dieser
-Me sehen zu dürfen. Den Mephisto spielt
, »erun , Friedrich Schwark, das Gret-

ugeborg Kann, und auch die übrige
b/Aung bleibt die gleiche wie bei den bis-
»°nsen Vorstellungen.

Häuser, 1 :55. Besonderes Interesse gewinnt in
diesem Jahr die Hauptregatta , die am 31. Juli
ausgefahren werden soll.

Der Kreis Ammerland der NS -Volkswohl-
fahrt wendet sich an alle Haushaltungen mit
einem Aufruf, die gewohnte Einrichtung des
Eintopfsonntags auch in den Sommermonaten
dieses Jahres in Form einer freiwilligen
Spende beizubehalten und monatlich einen ent¬
sprechenden Betrag für die großen Aufgaben
der NSV auf dem Ammerland abzuführen.
Nach dem Willen des Führers ist der NSV
in besonderem Matze der Schutz der Familie
anvertraut . Aus der Fürsorge für Mutter und
Kinder sind bereits vorbildliche Einrichtungen
entstanden. Sie zu ergänzen und weiter aus¬
zubauen, soll die besondere Aufgabe dieses
Sommers sein. Es wird sich niemand aus-
schließen , für diesen schönen Zweck auch im
Sommer sein Scherflein freudig zu geben.

Gewaltiger Fremdenverkehr war am Sonn¬
tag zu verzeichnen . Besonders fiel die große
Zahl der Kraftfahrzeuge auf. Hier zeigte es
sich einmal wieder, daß unsere Parkplätze und
Straßen für diesen stark zunehmenden Verkehr
völlig unzureichend sind . Die vorhandenen
wenigen Plätze sind sofort überfüllt und schon
werden die Wege und Straßen dazugenommen.
So parkten am Sonntagnachmittag sogar eine
ganze Anzahl Personenwagen auf Zwischen¬
ahns schönstem Promenadenweg , dem „ Hohen
User" . Selbst die Gendarmerie ist dagegen
machtlos, weil hier überall die vorschriftsmäßi¬
gen Verbotstafeln fehlen. Ueberhaupt sollte
man das herrliche „ Hohe Ufer" frei von jedem
Kraftwagenverkehr halten, nicht nur der Staub¬
wolken , sondern auch vor allem der Verkehrs¬
sicherheit wegen, die hier aufs Höchste gefähr¬
det ist.

Westerstede.
Der Kreisabschnitt Westerstede des Reichs¬

bundes der Kinderreichen hielt eine sehr gut
besuchte Mitgliederversammlung ab. Kreiswart
Drude sprach über die Entwicklung des RDK
auf dem Ämmerland . Nach einem kurzen Film¬
vortrag „Der Kampf der Friesen mit dem
Meere" sprach Kreispropagandawart Klap-
roth, Hollriede, zur Mütterehrung.

Friesoythe.
Fest der Kriegerkameradschaft. Schon das

Konzert, das um die Mittagsstunde auf dem
Rathausplatz von dem Gaumusikzug des RAD
Oldenburg gegeben wurde, brachte die rechte
Stimmung . Der Festmärsch , an dem neben den
auswärtigen Kameradschaften die SA und
NSKOV sich beteiligten, hinterlietz einen präch¬
tigen Eindruck. Nach der Gefallenenehrung
am Kriegerdenkmal ging es zum Festplatz , wo
neben anderem das Preisschietzen begann. Als
bester Schütze erwies sich mit 39 Ringen
Tischlermeister Carl Block - Friesoythe . Die
Kriegerkameradschaftblickt auf einen erfolg¬
reichen Tag zurück , der manchen alten Soldaten
in ihren Reihen sah.

Brake.
Strandhaus für die SA . Wie bereits im

vorigen Jahre hat der SA -Sturm 21/19 auch
in diesem Jahre auf dem Strandbad ein kleines
Holzhäuschen aufgebaut , das allen SA-
Männern des Sturmes zur freien Benutzung
während des ganze» Sommers zur Verfügung
steht . Dieses kleine Häuschen wurde von
Männern des Sturmes gebaut, überholt und
jetzt wieder aufgestellt.

Ein Marktplatz für Brake. Das Gelände neben
der Klippkanner Schule ist den Pächtern des
Gartenlandes bis zum 20. Mai gekündigt wor¬
den, da die Stadt auf diesem Gelände einen
Marktplatz einrichten will. Bekanntlich hat das
Ministerium Brake neuerdings die Abhaltung
eines Krammarktes erlaubt.

Der Gauleiter kommt in die Wesermarsch.
Zum Kreistag des Kreises Wesermarsch der
NSDAP , der am 28. und 29. Mai in der
Kreisstadt Brake stattfindet, hat Gauleiter Carl
Röver sein Erscheinen zugesagt. Er spricht
auf der großen Kundgebung am Sontag ans
dem Braker Sportplatz.

Kampf um die Beute . Einen seltenen Kampf
konnte ein Anwohner des nördlichenStadtteiles
zwischen einer Möwe und einer Krähe beob¬
achten . Die Möwe hatte sich aus dem Sieltief
einen ziemlich großen toten Fisch geschnappt und
suchte damit das Weite. Eine große Krähe, die
den Vorgang beobachtet hatte, versuchte in einer
wilden Jagd der Möwe die Beute zu rauben.
Die Möwe ließ in ihrer Bedrängnis die Beute
auf das Land fallen, um sie der Krähe zu über¬
lassen.

Sie wissen nicht , Was sie tun . Halbstarke
waren in der Nacht zum Sonntag im Hafen am
Werk . Um ihren „ Mut " zu beweisen , machten
sie mehrere Kähne los . Die Besatzung war
nicht wenig erstaunt, als sie sich am frühen
Morgen an der anderen Seite des Hafens wie¬
derfand. Wissen die Rüpel wohl, daß sie nicht
nur die Schiffe, sondern auch Volksvermögen
von größtem Wert in leichtfertigster Weise in
Gefahr gebracht haben ? Es wäre zu wünschen,
wenn man die Täter noch ermitteln könnte,
damit sie eine entsprechende Strafe erhielten.

Nordenham.
Vom Werkscharferienlager. Nach der Ruhe¬

pause des Winters öffnet das Werkscharferien-
lager Nordenham am 18 . d . M. seine Pforten.
Erstmalig treffen am Mittwoch 120 Werkschar¬
männer ein, die bis Sonntag an einem Lager¬
lehrgang teilnehmen. Die ersten Urlauber
kommen am 22 . Mai . Es ist Vorsorge getroffen
worden, daß die hier jeweils eine Woche
weilenden Gäste aus dem ganzen Reich an¬
genehme Tage der Erholung verbringen. Als
Lagerkommandant wurde Pg . Schmidt und
als Lagerverwalter Pg . Barfuß, beide aus
Oldenburg, eingesetzt.

Betrunkener Motorradfahrer . Auf der Reichs¬
straße Nordenham—Ellwürden stürzte in der
Nacht zum Montag ein Motorradfahrer aus
Okens (Esenshamm) mit seiner Maschine und
erlitt hierbei erhebliche Abschürfungen im Ge¬
sicht und an den Händen. Er wurde an der
Berme liegend aufgefunden. Wie die Polizei¬
lichen Feststellungen ergaben, stand der Mann
erheblich unter Alkoholeinwirkung. Dafür spricht
auch die an den Polizeibeamten gerichtete
Frage : „ Minsch , uün ick denn füllen? " Das
Verhalten des leichtsinnigen Fahrers wird ein
gerichtliches Nachspiel finden.

Schwei.
Der Turnverein hat am kommenden Sonn¬

tag seinen großen Tag . Auswärtige Mann¬
schaften kommen nach hier, und im Schleuder¬
ballwettkampf der L-Klassen treffen sich nicht
weniger als drei Mannschaften. Es spielen in
der L-Klasse Schwetburg gegen Schwei, Rön-
nelmoor gegen Schwei, und Rönnelmoor gegen
Schweiburg. Es sind die ersten Wettkämpfe,
die mit dem Schleuderball in diesem Jahre aus¬
getragen werden.

Aus unserer Feuerwehr . In den letzten
Tagen entwickelte die Feuerlöschpolizei eine
rege Tätigkeit. Am Freitagabend fand unter
Leitung von Ortsbrandmeister Bohlmann
eine Uebung statt, in der Gerät und Mann¬
schaften ihre Zuverlässigkeit bewiesen. Am
folgeyden Tage wurde die Wehr zum Moor¬
brand nach Mentzhausen gerufen. Nack der
Alarmierung war sie mit der Spritze schnell¬
stens auf Fahrt und konnte bald eingreifen. Am
Sonntagvormittag fand durch den Hauptbrand¬
meister Gagelmann ein Appell statt, zu dem
die beiden Hauptwehren mit den Nebenwehren
fast vollzählig angetreten waren.

Wilhelmshaven.
Mütterfahrt des NSKK. Die NSV , Kreis¬

amtsleitung Wilhelmshaven, hatte 200 Mütter,
die bereits einmal in Erholungsheimen weil¬
ten, am Sonntag zu einem Tressen zusammen¬
gerufen. Die Wilhelmshavener NSKK-Männer
hatten ihre Fahrzeuge zur Verfügung gestellt,
und machten mit den Müttern einen Ausflugin den BockhornerUrwald, wo die NS -Frauen-
schaft für Bewirtung sorgte.

Jever.
Ein Schadenfeuer entstand mittags im Unter¬

holz des Wilkenschen Gehölzes an der Bahn¬
strecke Jever —Heidmühle. Das Feuer , das durch
Funkenflug entstanden war , hatte bereits eine
Fläche von 600 Quadratmeter erfaßt, als die
Anwohner durch das Anlegenvon Wundstreifen
den Brand eindämmen konnten. Die Feuer¬
löschpolizei Jever löschte das Feuer dann ab.
An der Brandstelle war sofort nach der Alar¬
mierung der FeuerlöschpolizeiAmtshauptmann
Ott , Jever , erschienen . Da zum großen Teil
nur Unterholz verbrannt ist, ist der Schaden
nicht bedeutend.

Schierbrok.
Blitzschäden . Das Gewitter , das in den

Abendstunden des Sonntags über der Delmen-
horster Geest niederging, hat an verschiedenen

Stellen Schäden angerichtet. In Nutzhorn
schlug der Blitz in den Telegraphenmast. In
Trendelbusch schlug der Blitz in die Leitung
und in den Balkon eines Hauses. Doch ist der
Schaden nur gering.

Adelheids.
Der Schützenverein konnte unter gewaltiger

Beteiligung seinen 40 . Geburtstag be¬
gehen. Der Jubeltag wurde mit der Flaggen-
hissung, bei der Vereinsführer Elling¬
hausen sprach , eröffnet. Nach dem Gemein¬
schaftsessen traten dann die Mannschaften zum
Kleinkaliber- und Großkaliberschießenan. Am
Abend gab es eine Feierstunde. Rach dem
Fahneneinmarsch entbot Vereinsführer Elling¬
hausen den Schützen den Gruß , wobei er be¬
sonders die noch lebenden Vereinsgründer
ehrte; es waren 17 Kameraden. An der Feier¬
stunde nahmen auch Zellenleiter Kunst, Unter¬
kreisschützenführer Sn mp und Ortsgemein-
schaftssührer Meyerdierks (Delmenhorst)
teil. Dem Verein wurde die Ehrenurkunde des
Deutschen Schützenverbandes, Gau Nordsee,
überreicht.

Ganderkesee.
Reue Schießhalle gerichtet . Schon lange war

es der Wunsch der Organisationen , die in unse¬
rem Ort den Schießsport ausüben , eine eigene
Schießhalle zu erhalten. Jetzt kommt der Plan
endlich zur Ausführung . Nach alter Sitte wurde
der GanderkeseerSchietzstand nun gerichtet.

Der SA -Sturm 23/91 hat sein diesjähriges
Sportfest abgehalten. Das Ergebnis war:
l. Wettkampf der Formationen : SA -Sturm
23/91 mit 1608 Punkten ; 2. Hitler-Jugend
1456 P . ; Feuerlöschpolizei1160 P . II. Schären-
Wettkämpfe: ^ . 1 Männer : 1 . Schar Ganderke¬
see I 873 P . ; 2. Schar Falkenburg 854 P . ;
3. Hengsterholz817 P . ; 4. GanderkeseeII 815 P . ;
5 . Immer 760 P . ; 6. Hoyerswege 660 P.
L. 2 Männer : 1 . Hoyerswege 838 P . ; 2 . Gan¬
derkesee 670 P . ; 3. Immer 478 P.

v » » " di » » k » >» .
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Rundgang durch die Heimat
Oldenburg. Auf der Alexanderstraße

löste sich gestern morgen ein Anhänger von
einem Auto, als dieses in rascher Fahrt stadt¬
einwärts fuhr . Der Beiwagen wurde über den
Bürgersteig geschleudert und landete
vor einer Einfriedigung.

Oldenburg. Gestern nacht wurde die
Feuerlöschpolizei nach der Wilhelmstraße
gerufen. Dort waren durch Bügeleisen einige
Jnventarstücke in Brand geraten. Das Feuer
würde mit dem Kleinlöschgerät (Kübelspritze)
gelöscht.

Oldenburg Aus einer Tagung der Lan¬
desfachgruppenvorsitzendenim Gau Weser -Ems
des Reichsverbandes für deutsche Kleintier¬
zucht in Oldenburg wurde beschlossen, eine
Landeskleintierschau im Dezember in
Oldenburg zu veranstalten.

Wüsting. Am Sonntag wurde die Feuer¬
löschpolizei Wttsting zu einem Moorbrand
nach Neuenwege gerufen, wo vormittags durch
Funkenfeuer einer Lokomotive das trockene
Moor Feuer gefangen hatte. Gegen Abend war
die größte Gefahr beseitigt.

Wahnbek. Die von der Hitlerjugend durch¬
geführte Sammlung für das Deutsche Ju¬
gendherbergswerk brachte wieder einen sehr
guten Erfolg.

Wahnbek. Am Sonnabend wurde der
Mai bäum unter großer Anteilnahme der
Jugend abgenommen. Die Jpweger und Loher
hatten sich gegenseitig den Maibaum „geklaut",und das mußte „gesühnt" werden.

Edewecht. Im Alter von 80 Jahren ver¬
starb in Südedewechtder Landwirt Fritz Wordt-
mann.

Bad Dreibergen. Die neue großzügige
Hafenanlage wurde am Sonntag von den zahl¬
reichen Besuchern mit größtem Interesse in
Augenschein genommen. Die Arbeiten machen
weiter gute Fortschritte.

Bad Zwischenahn. Die Mütterberatung
findet am Mittwochnachmittagum 4 Uhr wieder
im NS -Kindergarten statt. Es ist Pflicht jeder
Mutter , die um die Gesundheit ihres Kindes
besorgt ist, die kostenlose Beratungsstunde zu
besuchen.

Bad Zwischenahn. Ein Verkehrsunfall
ereignete sich in der Bruno -Bode-Stratze vor
dem Krügerschen Eisgeschäft. Ein Radfahrer
wurde von einem Personenwagen in voller
Fahrt so stark angefahren, daß er im Bogen
auf den Fußweg flog. Wie durch ein Wunder
blieb er vor ernstem Schaden bewahrt.

Elmendorf. Die NS -Frauenschaft hielt
ihre Pflichtversammlung ab. In ihrem Mittel¬
punkt stand die Verpflichtung der neuen Mit¬
glieder des Deutschen Frauenwerkes durch die
Kreisfrauenschaftsleiterin. Der Krankenpflege-
kurfus, den SchwesterIlse leitet und Mittwoch¬
abend bereits endet, hat hier außerordentlichen
Anklang gefunden.

Westerstede. Der Generalappell der We-
stersteder Kameradschaft im NS -Kriegerbund
sah eine starke Beteiligung. Aus dem Kassen¬
bericht ist erwähnenswert , daß 200 RM dem
Mustksondszugeführt werden konnten. Die Ka¬
meradschaftzählt 138 Mitglieder und 10 Ehren¬
mitglieder.

Westerstede. Im Amtsbezirk Ammerland
werden in diesem Jahre topographische Erkun¬
dungen durchgesührt. Die mit diesen Arbeiten
Beauftragten des Reichsamtes für Landesauf¬
nahmen sind mit Ausweisen versehen ; die Be¬
völkerungwird gebeten , ihnen jede Unterstützung
zur Durchführung der Arbeiten zu gewähren.

Westerstede. Der Verwaltungsanwärter
Wilhelm Büsselbergvom Amt Ammerland hat
die Verwaltungsfachprüsung für die Laufbahn -
der Regierungsinspektoren mit dem Prädikat
„ Gut " bestanden.

Westerstede. Auf der Arbeitstagung der
Lehrerschaft sprach Hauptmann Fiederling zur
Krtegsgräberfürsorge.

Torsholt. Die KameradschaftOcholt -Tors-
Holt -Mansie des NS -ReichskriegerbundesHielt
ihren Pflichtappell ab. Zur Besprechungstanden
Organisationsfragen . Weiter konnte Acht Kame¬
raden für 25jährige Treue zum Bunde das
Jubiläumszeichen verliehen werden. Ein Ka¬
merad erhielt für vorzügliche Schießleistungen
die goldene Ehrennadel.

Apen. Unter dem Vorsitz von Pastor Stö-
ver fand eine Sitzung der Kirchenräte statt.
Die von der „Arbeitsgemeinschaft für Sippen¬
forschung und -pflege " beabsichtigte Verkartung
des Kirchenbuches soll vom Kirchenrat weit¬
möglichst gefördert werden. Der Voranschlag
für 1938/39 wurde durchberaten und festgestellt.

Apen. Sonntag wurde eine sehr gm besuchte
Chorprobe der Männerchöre und der Ge¬
mischten Chöre der Gemeinde abgehalten.

Vrefchen - Bokel. Die Kriegerkamerad¬
schaft Augustfehn- Bokel hielt unter Leitung
ihres Kameradschastsfllhrers Bohlen ihren
Monatsappell ab . Neben der Besprechungver¬
schiedener Eingänge wurde eingehend Bericht
erstattet über die Führertagung im Kreisver¬
band Ammerland in Bad Zwtschenahn. Am
nächsten Sonntag wird erneut und verstärktmit dem Schießen begonnen, für den Sommer
ist ein größerer Ausflug geplant.

Barßel. Zu einer Beratung trat der Ver¬
einsleiter des KK -Schießvereins Barßelermoor
mit seinem Beirat und dem Festausschuß zu¬sammen, um die Arbeiten des diesjährigen
Volksschützenfestes aufzunehmen.

Bartzel. Die Abteilung „ Mutter und Kind"
innerhalb der NS -Ortsfrauenschaft, veranstal¬
tet am kommenden Sonntag einen Ausflug
zum Arbeitsmaiddienstlager bei Ramsloh.

Elisabethfehn. In aller Kürze sollen
auf der Strecke Elisabethfehn—Ramsloh größere
Bahnarbeiten ausgeführt werden.

Harmenhausen. Zwei ? wildernde
Hunde vernichteten drei wertvolle Mutter¬
schafe mit sieben Lämmern. Zum Glück konn¬
ten die Besitzer der Hunde ermittelt werden.
Wie gefährlich diese beiden Hunde waren , das
ersieht man daraus , daß sie auf der Flucht nachihrer Tat noch einen Hasen erledigten.

Brake. 60 Segelboote aus Bremerhaven
machten am Sonntag ihr Ansegeln nach Brake.
Bei Sonnenschein mußte auf der Berg- und
Talfahrt gekreuzt werden, da sich der Wind
nachmittags drehte.

Brake. 150 Lehrlinge wurden am Sonntag¬
vormittag in die Handwerksrolle eingetragen.Es sprachen der Kreishandwerksmeister, Pg.
Sommer, der Lehrlingswart der Kreishand¬
werkerschaft , Jnnungsobermeister Schmidt,und Berussschulleiter vom Brocke.

Brake. MusikoberfeldwebelBuch Holz,der jetzt vom Kreuzer „ Emden" kommt , hat den
in den Ruhestand tretenden Musikmeister Bar¬
tholomäus abgelöst.

Brake. Vor einer Gastwirtschaft in der
Bahnhofstraße wurde ein Herrenfahrrad ent¬
wendet.

Brake. Bei dem kurzen , aber heftigen G e -
witter am Sonntagnachmittag traf ein Blitz¬
strahl einen eisernen Hauptmast der Lichtleitung
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in vor Brake, wobei zwei starke Drähte abge¬
rissen wurden.

B r a k e . Pg . Suhr wurde als Fahnenträgerder Fahne der NSBO bestimmt.
Rodenkirchen. Am 20. Mai blickt der

Weichenwärter Johann von Kämpen aus eine
25jährige Tätigkeit bei der Reichsbahn zurück.

Nordenham. Im „Norddeutschen Hof"
fand ein Kompaniefeststatt, das vom Seeflieger¬
horst veranstaltet wurde.

Nordenham. Hier wurde eine Gemein¬
schaft der Ruhestandsbeamten und Beamten¬
hinterbliebenen gegründet. An der Zusammen¬
kunft nahm auch der Gauvorsitzende Pg . Hem-
pelmann (Oldenburg) teil.

Nordenham. Unter Leitung von Friede!
Neumann und Kreisturnwartin Frau
Schab ow wurde ein Lehrgang für Breslau
abgeyalten. Die einzelnen Uebungen wurden
durchgenommen. Ebenso übten die Männer un¬
ter Leitung von Fachwart Joh . Unger. Zu
beiden Lehrgängen war auch Landkreisgemein¬
schaftsführer Herrn. Kruse erschienen.

Nordenham. Am Sonntag wurde das
Strandbad eröffnet. Bei dem wunderbaren
warmen Frühlingswetter hatten sich viele Gäste
eingesunden.

Stollhamm. Auch hier macht sich der
Wassermangrl in fühlbarer Weise bemerk¬
bar . Am Sonntag wurden eine Anzahl Haus¬
haltungen von einem Wasserwagen mit dem
begehrten Naß beliefert.

Eckwarden. Der Rentner Hinrich Wun¬
derlich in HosswUrden begeht am 27. Mai

WMenfchaft ist Dienst am Volke
Der NSD - Dozentenbund, in dem alle

aktiven Nationalsozialisten unter den deutschen
Hochschullehrern zusammengefaßt sind , ver¬
anstaltet unter Leitung des Reichsdozenten¬
bundsführers , ii -Brigadeführer Professor vr.
Schnitze , im „Braunen Haus " zu München ein
mehrtägiges Schnlungslager für seine
Presse-Referenten an den deutschen Univer¬
sitäten und Hochschulen . Der Gau Weser-
Ems war durch den Referenten der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Olden¬
burg vertreten. Die gesamte sehr umfang¬
reiche Arbeit stand unter dem Leitsatz : Wissen¬
schaft als Forschung und Lehre ist Dienst am
ganzen Volke . Als Gliederung der Partei hat
der NSD -Dozentenbund die Aufgabe, die
deutsche Hochschule freizuhalten von jedery libe-
ralistischen Einfluß und sie auszubauen zur
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seinen 88. Geburtstag . W . wurde 1850 in
Jfsens geboren und wohnte bis vor einem
Jahre in Esenshammer-Hammerich.

Eckwarden. Am 18. Mai können Johann
Hedemann und Frau in Eckwarden das
Fest der Goldenen Hochzeit feiern.

Seeseld. Die Feuerlöschpolizei, Halbzüge
Abbehausen, Esenshamm und Seefeld, hielten
auf dem Sportplatz einen Appell ab, um
einige Vorbereitungen für den Aufmarsch am
Kreistag in Brake zu treffen.

Jever. Im 93 . Lebensjahre starb ein Alt¬
veteran von 1870/71 , Rentner Johann Hinrichsin Jever . H . . wurde 1870 bei Ausbruch des
Krieges zu den Fahnen gerufen und machteu . a. die Schlacht bei Mars la Tour mit. Mit
einer schweren Verwundung kehrte er in die
Heimat zurück . Viele Jahre bewirtschaftete H.in Äbbickhafe eine Landstelle.

Jever. 60 Jahre besteht jetzt die Lebens¬
mitteleinzelhandlung von I . G. F . Friese in
Jever , Mühlenstratze.

Bookholzberg. Der herrliche Sonntag
brachte der Niederdeutschen Gedenkstätte einen
wahren Massenbesuch aus dem ganzen Gau und
wett darüber hinaus . Man sah Wagen und
Omnibusse aus Lippe-Detmold, Westfalen,
Braunschweig u. a . m.

Emden. Großes Glück hatte gm Sonntag
eine Dame aus dem Oldenburgischen. Sie hatteam Morgen mit ihrem Wagen die Mole am
Außenhafen besucht . Dabei verlor sie aus ihrem
Ring einen wertvollen Stein . Am Nachmittag
kehrte sie zum Suchen zurück und fand den
Stein wieder.

Pflegestätte einer volksverbundenen Wissen¬
schaft.

Noch immer sehen viele Menschen das Bild
des deutschen Professors und Studenten in
übler Verzerrung, noch immer gilt für viele
die Hochschule und ihre wissenschaftliche Arbeit
als lebens- und weltfremd und daher im letz¬ten Grund als belanglos , wenn nicht gar über¬
flüssig . Ein solcher Zustand ist des deutschen
Volkes bei seiner durchschnittlichen Bildungs¬
höhe ganz unwürdig , und eine der wichtigsten
Aufgaben der Presse-Referenten des NSD-
Dozentenbundes wird es fein, allen Volks¬
genossen die Augen zu öffnen für die Tatsache,
daß die Hochschule des Dritten Reiches nichteinen abseitigen Bezirk im Leben des Volkes
darstellt. Denn ihre Arbeit geht vom Volke
aus und dient dem Volke , sie ist für sein Leben
und seine Entwicklung nicht nur notwendig,
sondern in vieler Hinsicht gerade entscheidend
und auch in keiner Weise durch andere Einrich¬
tungen zu ersetzen.

Sitlerkeeivlatzfperrde

alle Ortsgruppenamtsleitungen der NSV , so¬
wie die Kreisamtsleitung Oldenburg - Stadt,
Stau 14, entgegen.

Scheinwimder des Okkultismus
Mit der Machtübernahme wurde Hellsehen

und Wahrsagen gesetzlich verboten. Trotzdem
aber ist der Schaden, den jener Schwindel einst¬
mals im Volke anrichten durfte, noch keines¬
wegs ganz beseitigt, denn ein feit Jahrhun¬
derten eingerissenerAberglaube und eine ebenso
lange Irreführung wirkt sich auch nach der Be¬
seitigung des Herdes weiter im Volke aus . Au
seiner restlosen Beseitigung bieten die Vorträge
des Berliner Physikers Stadihagen ein
sehr wirksames Mittel . Die NSG „Kraft durch
Freude " verschaffte den Oldenburgern die Ge¬
legenheit, sich über den Riesenschwindelder ge¬

nannten Erscheinungen einer entarteten K-nc,keit aufklären zu lassen . Der Berliner VbdN
Stadthagen wies mit erfrischenderDeutM,!
durch feine vielen Experimente und Vorfübri,
gen den wahren Charakter jener manchmalden oberflächlichen Blick vielleicht wunderÄ
erscheinenden Dinge nach , indem er »unÄ
ihre Illusionen vorführte und dann auch N
Taschenspielerkünsteund Tricks aufzeigte
soll man dazu sagen, daß Ebert und Scheidmann keine politisch bedeutsame Tat durchM»ten, ohne sich zuvor von der großen Schwimlerin Winter-Gebhard, die sich Hellseherinnannte , beraten zu lassen ? Denn Schwind,war alles. > Der Vortragende zeigte , wie jed,
gesunde Mensch auf die einfachste Art
übrigens sogar ohne jede schwindelhafte IM
chen — als Gedankenübertrager und ebensoalsMedium arbeiten und Erfolge erzielen kan»die einst als übernatürlich bestaunt wurden.

Kurzschrift- und Maschinenschreibeile
Zu den Aufgaben 197a und h ging nachträglich

eine richtige Lösung ein von Otto Söller, Olden¬
burg.

Richtige Lösungen zu den Aufgaben 198g , und k
sandten ein: Heinz Frilltng, Hinfried Fröhlich,
Marga Hartmann, Anneliese Jentfch, Heinz bei
der Kellen, Karl Heinz Lewandowski, Benno
Mählmann, Georg Pöpken, Wobina Ritscher,
sämtlich in Oldenburg.

Heute veröffentlichen wir die kurzschriftlichen Lö¬
sungen zu den Aufgaben 199g und h und geben
Ihnen die neuen Aufgaben A>0g und f>.
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Monats zu erfolgen hat. Ferner bit¬
ten wir um Aufnahme folgender Ab¬
machung : die sieben Wohnungen im rech¬ten Flügel des Hauptgebäudes sind bis
zum 1 . Juni d. I . zu
räumen. Für geeignete Unterbrin¬
gung der gegenwärtigen Mieter hat
der Vermieter zu sorgen. Wir können
leider auf ihren Vorschlag , die bishe¬
rige Kündigungsfrist auf sechs Mona¬
te herabzusetzen , nicht eingehen, .
da unsere Vorschrifteneine sol¬
che Vereinbarung verbieten. Für schnell¬
st« Rücksendung des Vertrages wären
wir Ihnen dankbar , damit die Ange¬
legenheit endlich erledigt wird.
(30 Zeilen je 10 Silben , insgesamt 300 Silben.)

Ausgabe 200b
Der Mietvertrag (Fortsetzung) .

Auf Grund des
gesetzlichen Pfandrechtes hat der Ver¬
mieter das Recht , die Sachen des Mieters
nötigenfalls zwangsweise zurückzu¬
behalten, wenn der Mieter sie nach Be¬
endigung der Mietzeit oder während
ihrer Dauer von dem Grundstück entfer¬
nen will . Dagegen darf der Vermieter
nicht verhindern, daß ein Kaufmann im Rah¬
men des regelmäßigen Geschäftsbe¬
triebes die eingebrachtenWaren ver¬
kauft und ausltefert, auch wenn es sich um
dte gewöhnlichen Ausverkäufe han¬
delt. Anders liegt der Fall jedoch bei ei¬
nem Räumungsausverkauf. Die Entfernung
der Sachen im Rahmen der allgemei¬
nen Lebensgewohnheitendes Mieters
darf der Vermieter ebenfalls nicht ver¬
hindern. Wenn etwa der Mieter verreist,
kann er das nötige Gepäck mitneh¬
men. Im übrigen kann der Mieter die
Freigabe jeder Sache dadurch be¬
wirken , daß er dem Vermieter in Hö¬
he des Wertes Sicherheit leistet.
(Forts, folgt.) (25 Zeilen, insgesamt 244 Silbeno

FreiplStze für österreichische national¬
sozialistische Kämpfer

Am 25. Mai treffen, von Graz kommend,
250 österreichische nationalsozialistischeKämpfer
im Gau Weser -Ems ein. Davon fallen im Be¬
reich der Stadt Oldenburg zehn Ur¬
lauber untergebracht werden. Es wird da¬
her an die Bevölkerung der Stadt Oldenburg
die dringende Bitte gerichtet , für diese verdien¬
ten Kameraden aus Oesterreich die nötigen
Freiplätze zu spenden. Meldungen nehmen

Herrn Walter Schneider, Breslau , Ring 14.
Im Anschluß an unsere mündliche

Verhandlung senden wir Ihnen hiermit
den Mietvertrag über das Grundstück Bach-
stratze 25 zurück. Wir ver¬
einbarten folgende Aenderungen:
Zu Zister 3 ist in den Vertrag auf¬
zunehmen, daß Jnftandhaltungskosten
bis zur Höhe von RM 4000 .—
jährlich vom Vermieter getragen wer¬
den . Unter Ziffer 8 ist zu bemer¬
ken, daß die Erweiterungsbauten nach
der Genehmigung durch das Bauamt aus¬
geführt werden können , und daß die Er¬
stattung der Kosten innerhalb eines

8 sräis

ourgisbig - Lp «, rtom — billig

Wissen kann unmöglich das Höchste
fein. Handeln ist besser als wissen.

Kleist

Wi Miel 8MM
Roman von F . B. Cortan

32 . Fortsetzung

„Was willst
"

du ? "
„Mate ! Mußt du dich immer mit Marko

streiten? Er ist doch nun einmal der Führer
der Genossenschaft !"

„Warum ist er nicht geblieben, wo er war ?",
knurrte er verbittert.

„Aber Mate !" , redete sie ihm versöhnlich
zu . „Du weiht doch , daß nur sein Vater . . ."

„Ach, der Alte !" , unterbrach er sie spöttisch.
„Kommt mir doch nicht damit . Mir machst du
nicht weis , daß der Herr Oberleutnant seinet¬
wegen hier ist."

Fragend sah sie ihn an . Plötzlich faßte er sie
mit derbem Griff leidenschaftlich am Oberarm
und zog sie dicht an sich heran.

„Tue nicht so , Anka! Sprich, warum hast du
kaum noch Zeit für mich , seitdem Marko
hier ist ? "

„Du tust mir weh !" , stieß sie hervor.
Er ließ sie los.
„Sag ' mir , Mate, was soll das ? " Du stellst

dich gegen Marko, der nun einmal hier ist.
Hast du auch überlegt, daß du dich damit gegen
mich stellst ? Denn Marko ist mein Bruder , und
ich bin seinen Eltern immer zu Dank verpflich¬
tet. Du bringst mich in eine schreckliche Lage!"

„So ? Ich bringe dich . . . ! Ich bin schuld !"
Er lachte auf . „Ich soll wohl noch freundlich
zusehen , wie Marko mir alles nimmt . Erst die
Führung der Genossenschaft und dann . . . noch
dich ! Denkst du, ich bin blind ? "

„Jawohl ! Blind vor Eifersucht! Vor abscheu¬
licher Eifersucht! Marko ist und bleibt nur mein
Bruder !"

„Pflegebruder , ja ! "
, höhnte er. „Nicht mehr

Verwandt mit dir als ich!"
„Schäme dich !" , empörte sie sich . „ Du bist gar

Nicht wert , daß man dich so lieb hat !"

„Das kannst du jetzt beweisen! "
, sagte er ein¬

dringlich. „Ich werde nicht mehr mit Marko
arbeiten ; ich tauche für den Conte !"

„Mate, das tust du nicht ! "
, bat sie erschreckt.

„Wenn du das tust , ist alles aus zwischen uns !"
Sein Gesicht verzerrte sich.
„Also ist dir Marko lieber als ich! ? "
„Ich werde immer zu Marko halten , wenn

er im Recht ist . Mate, zwing' mich nicht , gegen
dich zu sein !"

„Das sagt mir genug!" , erklärte er kalt.
„Gut . . ., bestell ' deinem Marko, daß ich für
den Conte tauche !"

Anka sah ihn mit einem unsäglich traurigen
Blick an, dann drehte sie sich um und lief davon.
Er sollte die Tränen nicht bemerken , die ihr
über die Wangen rannen.

Einen Augenblick schien es, als wollte Mate
ihr nacheilen. Aber er besann sich . In verbisse¬
nem Trotz ging er weiter.

4-

Es war eine Woche später.
In der Bucht vor d em Landhaus d er Orsitschs

lag neben der schlanken , Weißen Jacht ein
kleiner, weitbäuchiger Fischerdampfer, der mit
allem eingerichtet war , was für das Tauchen
erforderlich ist : Luftpumpe, Schläuchen, Tele¬
phonapparat , eiserner Leiter für den Abstieg,
Tauwinden.

Einige Matrosen waren dabei, das Deck zu
schrubben. Zwischen den Wasserpfützen stiefelten

.Didi und Niko mit dem Tauchlehrer herum.
>,Von mir aus kann es losgehen! "

, sagte der
hünenhafte, wettergebräunte Mann , neben dem
Didi in ihrem Bordanzug wie ein kleiner
Junge sich ausnahm . „Das Boot ist in Schuß!"

„Wie lange dauert das , bis einer Tauchen
gelernt hat ? "

, erkundigte sich Niko.
„Tja , Herr, das kann man nicht so sagen. Das

kommt ganz auf den Mann an . Mancher hat's
bald heraus , und mancher lernt 's vielleichtnie.
Bei der Tiefe, die Sie verlangen, gehört schon
ein kompakter Kerl dazu, der den Druck aus-
halten kann ."

„Mir liegt daran , daß wir bald zu arbeiten
anfangen"

, erklärte Niko.
„Von mir aus ! "

, antwortete der Mann gleich¬
mütig und spuckte an der Nase des entsetzten
Conte vorbei einen Priem ins Wasser . „Sie
kennen ja unsere Abmachung: ich kann nur
solange bleiben, bis ich abberufen werde. Und
das kann jeden Tag sein ."

Niko seufzte . Er ging mit Didi an Land.
Didi schlug den Weg zu den Felsenklippen ein.

„Ich wollte, ich hätte mich mit der Sache nie¬
mals eingelassen ! "

, bekannte Niko.

Didi zuckte mit den Achseln . Eine Weile
gingen sie schweigend nebeneinander her. Dann
fing Niko wieder an:

„Der erste Zentner Korallen ist bald ver¬
arbeitet. Und was dann ? Auf Zlarin werden
sie mir was husten, wenn ich noch weitere Ko¬
rallen kaufen will. Das hat mir der Gemeinde¬
vorsteher damals gleich erklärt, als ich den An¬
schlag anbringen ließ. Und was machen wir,
wenn sich keiner meldet? Wo suchen wir dann
überhaupt unsere Korallen ? "

Didi zog es vor , zu schweigen . Sie setzte sich
auf einen Felsblock und schaute aufs Meer hin¬
aus.

„Ja , das weißt du auch nicht !", sagte Niko
vorwurfsvoll . „So einfach , wie du dir das ge¬
dacht hast, ist das eben doch nicht . Warum
mutztest du dich auch gleich mit diesem Wuko-
witsch zanken ! Jetzt sitzen wir da, und er lacht
uns aus !"

„Also ich bin jetzt an allem schuld ? "
, fragte

Didi ganz ruhig , aber in ihren Augen leuchtete
es gefährlich. „Du hast nur getan, was ich ge¬
wollt habe? Warum hast du nicht nein gesagt?
Bist du ein Mann oder was ? Weil nicht sofort
alles klappt, verlierst du den Mut ."

„Ja , aber wenn nun niemand kommt ! Nimm
doch Vernunft an !"

„Dann werden wir trotzdem Korallen
fischen ! "

, beharrte Didi.
Nervös fuhr sich Niko über sein Genick . Was

sollte er darauf sagen? Aber er wurde einer
Antwort überhoben.

„Conte Niko ! . . . Telephon aus Split !" , rief
vom Hause her mit mächtiger Stimme Kapitän
Orsitsch.

„Ich komme ! Ich komme !" , rief Niko zurück.
Mit einem Blick auf Didi rannte er schnell

fort, über den Weg entlang der Bucht , durch
den Garten , und wäre beinahe Frau Ruschitzavor den Schlauch gerannt , mit dem,sie sprengte.

Onkel Paul , der mit der Pfeife im Munde
dabeistand, feixte .

"
„Schade!"
„Er ist auch schon verrückt ! "

, sagte die Tante
mitleidig. „Didi macht uns alle hier verrückt
mit ihrer neuesten Marotte . Alles rausgeworfe¬
nes Geld! Du solltest ihr den Blödsinn ver¬
bieten."

„Warum tust du denn das nicht ? "
, fragte der

Onkel . „Didi ist das Resultat deiner Er¬
ziehung. Aber laß sie nur Korallen suchen.
Finden wird sie natürlich keine , aber schließ¬
lich kommt es darauf auch gar nicht an ."

„Es kommt nicht darauf an ? Na, erlaube
mal ."

„Siehste, Alte, das versteh ' ich mal wieder
besser als du. Denk ' zurück an die Zeit unserer
ersten Bekanntschaft, als wir noch nicht verlobt
waren . Weißt du noch , wie wir uns zum ersten
Male gezankt haben? "

„O, ja , Paulchen !", nickte Tante Ruschitza
lächelnd und ließ den Wasserstrahl gegen den
Stamm einer Palme klatschen . „Und dann
haben wir uns wieder vertragen und . . . der-
lobt !"

„Doch vorher hast du radfahren gelernt , um
mir zu imponieren. Ich sehe dich noch in Pump¬
hosen vor mir , schlank und strampelnd . Ein
junges Mädchen von heute kann mit Radfahren
niemanden imponieren, da muß sie sich schA
etwas Ausgefalleneres aussuchen. Didi fW
Korallen . . ."

„Und du meinst, danach verlobt sie sich ? Ach,
Paulchen, wäre ich froh ! Aber wer ist es denn.

In diesem Augenblick kam Niko aus dem
Hause zurück . Vorsicht machte er einen weiten
Bogen um den Sprengbereich des Garten-
schlauches . tetz , .

„Es war meine Fabrik in Split !", rief er
dem Ehepaar Orsitsch zu . „Sie telephonieren,
daß sich ein Fischer aus Zlarin gemeldet Y«w
Sie haben ihn sofort in einem Wagen nach
geschickt. Er kann jeden Moment eintrefsen-
muß das sofort Didi sagen."

Er sprang davon.
„Ist es Niko ? "

, ergänzte die Tante ihre letzte
Frage . ,

„ Nee , der ist 's nicht !" , grinste Onkel Pau^
„Wer es ist, das wirst du noch früh genug e ^

Die Tante richtete den Wasserstrahlauf th ",
aber er konnte sich noch rechtzeitigin Sicher?
bringen.

„Aetsch , nun sage ich's dir erst recht nutz - >
neckte der Onkel.

Das Telephongesprächmit Split hatte N
Stimmung jäh verwandelt. . ^Wie ein junges Füllen stürmte er durch
Garten , quer zwischen Busch und Baum t >
durch . Ein Schreckensschrei hemmte m?
seinen Lauf, und schon bohrte sich etwas
seiner Achsel durch , blieb ih mim Hemd st
Er griff danach; es war ein langer Pst" -

Ueberrascht blieb er stehen , sah sich um-
(Fortsetzung folgt)

O
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, aus den Bahnhiise « bekannt gegeben.

Wilhelmshaven-Oldenburg-Bremen
M-I 2-3 V1-3 L2-Z 2-3 2-3 v.82 -3 2-3 V2-3 V14 VZ 2-3 24 K2-3 V2-3 24 L24 82-3 24 L2Z

llNiov. Hbf ad S.47 5.53 6 .18 7 .35 9 .05 10.03 11.17 12.58 12.37 13.25 13 .45 14 .30 15.38 16.22 17.00 17.38 17.57 18.38 18.55 20.00 20.15 22.18
M '

hav West „ 6 .21 10.07 11.20 12.41 > i 15.42 16.26 17.04 18.01 18.42 20.05 20.18
Mariensiel .. Är 6.26 10.12 11.25 12.47 13.32 15.47 16.32 17.09 18.06 18 .47 20.11 20.23 >
Sand « an 0 .3^ 7.18 8.17 10 .16 11.29 13.09 12.52 13.37 13.56 14 .40 15 .51 16 .36 17.13 17 .45 18 .10 18.51 28.84 20.15 20.28 22.26
Sand « ab 6.04 6 .33 7.47 8 .20 10 .18 11.31 13 .10 12 .56 13.38 13.57 14 .41 15.52 16.40 17.15 17 .48 18 .11 18.52 28.85 20 .16 20.34 22.28
Ellenserd . » 6 .40 11.38 13.06 13.46 14 .49 16 .59 16.48 17.23 18.19 19.00 20 .25 20.44
Dangast » 6 .47 10 .32 11.44 13 .14 13.54 14 .55 16.05 16.56 17 29 18.26 19.06 20.32 20.51
Varel an iL 8- 6 .18 6 .51 7.SU 9 .33 10.36 11.48 13 .22 13.19 13 .59 14.18 15 .00 16.09 17 .01 17.33 17 .58 18.31 19.11 26.17 20.36 20.56 22.38
Varel ab L 8.16 6.55 8 00 8 .34 10.38 11.51 13.23 13.26 14.11 15 .03 16 .10 17 37 17 .58 19.13 28.18 20.38 20.59 22.38
Jaderberg » 7 .04 10.46 11.59 13.35 15 .14 16.17 1? 45 19.22 20.46 21.08
Hahn , 7 .12 10.53 12.06 13.48 15 .22 16.24 17 52 19.28 20.54 21 .16
Rasted« ., 7.20 8.5» 11.06 12.13 13.51 15.30 16.30 17.59 19.35 21.02 21.24
Neusüdende „ L ! ! , ! ! 15 .35 s s > 1
Ofenerdiek „ N 7 .29

1
11.08 12.20 14.00 15 .40 16.37 18.07 19.43 21.10 21.32

Oldenbg . an 6.24 8.38 7 .35 8 23 10.06 11 .14 12.26 13 50 14.07 14.35
15 .44
15 .50 16.43

!
18.14 18 28

I
19.49 28 43

>
21 .16 21.39 23 01

Oldenbg . ab 6 .28 6.48 7.52 8.28 10.08 11 .28 12.32 14.02 14.16 14.45 16 .49 18.33
t-1-3
18.26 20.02 28.58 21.24 21.54

U1-3
23.67

Neuenwege, 7 .58 ! l ! ! j 20.08 > I
Wüsting „ 8 .03 11 .37 14 .25 16.57 18.41 20.13 I 22.04
Hude an 7.03 8.12 8.42 10.19 11 .45 12.46 14.33 17.05 18 51 20.22 21.84 21 .41 22.14
Hude ab 7.04 8 .14 8.43 10 .20 11.48 12.47 14.34 17.07 18.54 20.23 21.85 21.42 22.17
Bookholzb. „ 8 .21 11.54 l 14.41 17.13 19.01 20.30 21.49 22.25
Schierbrok , 8.27 1159 j 14.46 17.17 19.06 20.36 21 .55 22.30
D« lm«nh . an 7.18 8 .34 10.31 12.05 12.59 14 .36 14.53 15.12 17.23 19.13 20.44 21.17 22.02 22.37 23 32
Delmenh . ab 7 .17 8 .86 10.32 12.07 13.00 14.38 14 .56 15 .13 17.27 19.16 20.46 21.18 22.04 22.40 23.33
Heidkrug » 8 .41 12.12 ! 15.02 t > 20.52 j 22.45
Huchting » 8 .47 12.18 I 15.08 19.25 20.58 22.12 22.52
Bremen -N . „ 8 .53 12 .24 13.11 15 .14 17.38 19 .31 21 .05 22.19 22.58
Bremen an 7.12 7.32 8 .58 8.07 10.48 12 .29 13.16 14.52 15 .19 15.38 17.43 19.36 18 .84 21.18 21.33 22.24 23.85 23.48
8 an Sonn- und Feiertagen in Sande umsteigen.

82-Z
22.42

22.51
22.52
23.00

>
23.09
23.10
28.19

I
23.32

2-3 s
23.20
23.23
23.28
23.33
23.36
23.44

23.54
23.55

0 .03
>

0 .16
!

0 .25

23
0.21
0 .26
0 .31
0 .35
0 .36
0 .43
0 .50
0 .54

23 .46'
s in -Z
23.18

0 .33
I>2 3

23.50
23.66

0 .01
0 .11

o .L

23.42
23.43

23.58

Vremen-Oldenburg-Mlhelmshaven
ra 24 V2 3 82-3 vi -r r -r V24 24 v 14 er V20 24 014 24 XV2-Z 24 824 24 nr -, ' V14 mrv 24 24 824 824 m;

Bremen ab 5.16 5 .37 6 .43 7.40 8 .25 8.45 10.14 12.00 14.17 13.25 16 .13 17.57 18 .28 29.31 21.55 22.10 23.09 23.22
Bremen -N , 6 .49 8.31 10.20 12.06 13 .31 16.19 18.02 -s 22.16
Huchting » ! I 10.25 12.11 13.36 I 18.08 AS 22.22
Heidkrug „ I I 10 .31 12.16 13.42 18.13 8 22.28
Delmenh . an 5.32 5.48 7.00 7 .54 8.40 8 .58 10 .35 12.21 13.46 16.29 18.18 18.42 29.47 - § 22.33 23.24 23.36
Delmenh . ab 5.33 5.58 7 .04 7 .55 8.44 18.88 10 .40 12 .24 13 .51 16.30 18.21 18.43 29.48 22.36 23.26 23.37
Schierbrok » l - 8.51 10 .46 12.30 13.58 rv 18 .29 22.42
Bookholzb. „

»»so 8.56 10.52 12.35 14 .04 18.35 22.48
Hude an so QO 7 .18 8 .88 9 .01 18.16 10.58 12.42 14 .11 16.42 18.41 18.SS 21.93 22.53
Hude ab 7 .21 8.88 9.03 18.17 11 .00 12 .44 14 .16 16.43 18.44 18 .57 21.94 n-r-rr 22.58
Wüsting 7 .31 9 .12 11 .09 12.53 14.24 I 18.54 »Z 23.07
Neuenwege „ 7 .36 I 11.14 ! > > KL >
Oldenbg . an 6.88 6.16 7.43 8.22 9 .23 18.32 11 .20 13.01 14.54 14.33 16.58 19.02 19.12 21.19 22.39 23.15 23.53 24.99

N2-3 N2 3 L2-3 VV3 «
Oldenbg . ab 4 .51 6 .10 6 .25 6 .29 8 .02 8.26 9 .34 18.48 11 .42 13.53 15 .88 15 .25 17.03 18.30 19.26 19 .17 21.28 22.32 23.29 23.30 23.57 9.13
Vürgerfeld „ ! 1 ! ! 1 13.59 I > > ! !
Ofenerdiek .. 4 .59 6 .17 6 .31 8 .09 9 .41 11 .49 14 .03 15 .33 17.09 19.34 23.36 23.37
Neusüdende I ! ! ! > 14 .08 I ! ! ! !
Rastede . 5 .08 6 .25 6 .39 6 .42 8 .18 9 .49 11 .57 14.13 15.43 17.17 18.42 19.44 23.46 23 .45
Hahn » 5 .15 6 .31 6 .45 8.25 9.55 12 .03 14.21 15.51 17.24 19.52 23.54 23 .51
Jaderberg „ 6 .23 6 .38 6 .52 8 .33 10.02 12.10 14.30 15 .59 17.30 20.00 0 .02 23.58
Varel an 5 .32 6 .46 6 .59 6 .58 8.41 8.48 10.10 11.81 12 .17 14.40 15 .28 16 .08 17 .37 18.57 20.09 19 .41 2149 0.11 0 .05 0 .24 0L8
Varel ab 5 .33 6 .03 6 .47 7 .00 7.00 8 .53 8.48 10.13 11.82 12 .19 13.41 14 .58 15.38 16.12 17.15 17.39 18.58 20.13 19.42 21.59 22.56 0.15 0 .06 0 .25 9.37
Dangast „ 5 .88 6.08 6.52 7 .04 8 .58 10.18 12.24 13.46 14.57 16.17 17.20 17 .43 20.19 23 .00 0 .20 0 .11
Ellenserd . „ 5.46 6 .16 6 .59 7 .11 7 .10 906 10.24 12.30 14.01 15 .04 16.24 17.27 17.50 19.07 20.28 23.07 0 .28 0.18
Sand « an 5 .54 6 .23 7 .06 7 .17 7 .16 9.13 8 .88 10.31 12.36 14.08 15 .10 15.42 16.31 17.34 17.56 19.13 20.35 22.92 23.14 0.36 0 .25 0 .38 9 .49
Sande ab 5.56 6 .25 7 .07 7 .24 7 .24 9 .16 8.81 10 .33 12.42 14.09 15 .11 15 .44 16 .35 17.35 17.58 19.15 20.40 22.93 23.16 0 .38 0 .26 0.39 9.59
Mariensiel » ! 6 .31 7 .13 7 .30 7.30 9 .22 10.38 12 48 14.14 l 16.41 17.41 18.03 19.21 20.46 23.22 0 .43 0 .31
w'

hov . West , 6 .36 7 .18 7.35 7 .35 9 .27 10.43 12 53 14.18 16 .46 17.46 18.08 20.51 I 23.27 0 .46 0 .36
wliav . Hbf . an 6 .07 6 .40 7 .21 7 .38 7 .38 4 .31 S.18 10.47 11.21 1287 14.22 15 .23 15 .55 16.58 17.49 18.12 19.28 29.55 29.921 22.14 23.99>23.31 9.52 0 .40 0 .50 1.91

DampferverLindung
Wilhelmshaven -Eckwarderhörne «. znrück

Wilhelmshaven ab
»8

5 .50 8 .00 9.60 14.30 >17.10
>8

19.25
>8

22.40
Eckwarderhörne an

6 .30 I 8.40 110.30 >16 .10 > 17.5
'
0 >20.05 >23.20

Eckwarderhörne ab
*8 ! W 8 1 ! ' S ! ' S

6 .35 8 .45 10 .45 10 .55 15 .20!18.45l20.10>23.35
Wilhelmshaven an

7.1519 .25!11.25>11 .35>16.00>19.25>20.50 > 0 .15
* Nur vom 26. 5 . bis 28. 8. 38

Weserfähre Vlexen -WesermLnde «. zurück
Blexen ab

„ l I l
5 .40 7M8 .30 9 .55 10 .5612 .05 13.3514 .50

Wesermünde an
6 .00! 7 .20!8 .50!10 .16 !11.10 !12.25! 13.55!l5 .10

Wesermünde ab
5 .05!*6.30 !8M 9 .10110 .25!11 .25 >-f12 .55>14 .26

Blexen an
5 .25! 6 .5018 .20! 9 .30110 .45111 .45! 13.l5l14 .40

Blexen ab
V »8

L16.05 17.50 19.30 21.20 22.40 23.55 0 .50
Wesermünde an

16.50 118.10 119.50 121.40 123.00 1 0.15 11.10

Wesermünde ab
15.30117.20 119.00 120.45 >22.10 I 23.30 10 .25

Blexen an
15.50 >17.40 >19.20 >21.05 >22.30 >23.50 >0.45

* W ab 6 .10
s- Sa ab 12.30
L Mo bis Freitag , Sa und S an 16.25

Heil mehr
als ?l> Jahre«

>1
Meuburger
Nachrichten

* Verkehrt nicht von S au nS.
Oldenvnrg -Qnakenbrück -Osnabrück

Oldenburg ab
Bloh
Kayhauserf.
^wisehenahn

an
Ocholt ab
Apen
Augustfehn
Stickhausen V . „
Fusum
Nortmoor
Leer an

Leer ab
Ihrhove
Hilkenborg
Weener an
Weener ab
Möhlenwarf
Bunde
Neuschanz an

Oldenburg -Leer -NeuschtMz
VI -Z 24 2-2 VI -2 24 ^V24 V14 01^ 2-3 2-3 r-e re nr -r 82-r r-r
6.27 6.48 8 .15 10.36 11 .42 13.51 14.51 14 .59 15 .05 17.01 18.25 19.21 21.26 21.50 23.31

8 .23 11.48 13.58 K 15.12 18 .33 19.29 21 .58 23.39
8 .30 11.55 14.05 8 15.18 18.40 19.36 22.05 23.47

8 .49 7 .02 8 .39 12.01 14.13 15 .95 15 .25 17.14 18.47 19.46 21.38 22.11 23.55
7 .10 8 .48 12.09 14.21 15.33 17.21 18.65 19.56 21.45 0 .05
7.12 8 .52 12.10 14.31 .02 15.37 17.22 18.56 19.59 21 .48 0.08
7.19 8 .59 12.16 14.39 15 .44 ! 19 .04 20.07 0 .17
7.24 9 .05 12.21 14.44 15 .49 17.32 19 .08 20.13 0 .23
7 .32 9.13 12.30 14.53 15.58 17.39 an 20.21 0 .33
7 .37 9 .19 12.35 14.59 «o 16.04 17.43 20.27 0 .39
7 .43 9 .26 12.41 15.06 16.11 17.50 20.34 0.47

7 .19 -7 .50 9 .34 11.15 12.49 15 .14 15.35 15 .59 16.19 17.67 20.42 22.98 0.56
V2-Z 24 2Z 2-3 8n2-3
7 .33 7.56 9 .49 11 .26 1340 15.54 16.45 18.35 21.20 22 .34 1 .00
7 .42 8 .07 10 .00 11 .36 14.07 16.02 16.55 18.58 21.28 22.44 1 .12
7.48 8 .13 10.08 14.14 17.02 19.05 21.35 >
7 .52 8.16 10.12 11 .42 14.17 16.09 17 .06 19.09 21.39 22 .52 1 .25

8 .21 10.21 11.53 14.25 16.20 17.25 19.15 21.45 22.58 1 .28
s 10.26 11 .57 14.30 17.30 19.20 21 .50 !

8 .30 10.33 12.01 14.35 16.27 17.36 19.23 21.54 23.06 1 .37
8 .37 10.39 12.06 14.41 16.32 17.42 an 22.00 23.12 1 .45

Neuschanz -Leer -OldenVurg
nsr-r rr r-r r-r r^ vi-r 2-r

Neuschanz ab 0 .69 4.51 6 .45 9.05 11.23 13.06
Bunde 0 .16 4 .S8 6 .52 9 .13 11.34 13.12
Möhlenwarf 5 .01 6 .55 9.17 11.38
Weener an 6 .23 5 .06 6 .59 9 .21 11 .42 13.17
Weener ab 6 .28 5 .12 7 .10 9 .39 11 .57 13.35
Hilkenborg > 7 .14 9.34 12.01
Ihrhove 6 .44 5 .21 7 .21 9 .42 12.10 13.43
Leer an 0 .52 5 .29 7.29 9.51 12.19 13.51

L2-3 V1-S
Leer ab 5.49 6.17 8 .05 10 .08 12 .32 13.41 14 .9«
Nortmoor 6.25 8 .13 10.17 12.42

kFilsum 6 .32 8.19 10 .23 12 .48
Stickhausen V . „
Augustfehn ..

6 .37
6 .45

8 .24
8.33

10 .28
10 .37

12.53
13 .02 co

Apen 6 .54 8 .37 10 .42 13 .07 os
Ocholt an 8.92 7 .01 8 .44 10.49 13 .13 V
Ocholt ab 6.93 7 .12 8 .48 10 .54 13 .18
Zwischenahn 8.19 7 .22 8 .57 11.03 13 .31 O 14 .36
Kayhauserf. 7 .27 9 .02 1 13 .37 rs
Bloh 7 .33 9 .09 11 .14 13 .43
Oldenburg an 8.23 7 .42 9 .15 11 .21 13 .50 14.23 14.49

>V23 2-3 r-r ^3 r-r sr -r rr r -r r-r sr-r
15.65 16.41 18.56 21.20
16.04 16.47 19.05 19.35 21.27
16.07 19.09 19 .39
16.12 16.52 19.14 19 .44 21.32
16.30 17 .14 19.34 19.47 21.40
16.34 19.39 >
16.42 17.22 19.48 19.57 21.48
16.51 17 .30 19.57 20.06 21.58

V1-S I V1-3

15 .36 17.05 17 .42 18.56 20.11 22.11
15 .46 17.13 19.03 20.19
15 .52 17 .19 19.09 20.26
15 .57 17.24 19.14 20.32
16.06 17.32 19.22 19 .46 20.40
16.10 17.37 I 19 .50 20.45
16.16 17.43 19.31 19 .57 20.52
16.17 17.45 19.32 19 .58 20.53 22.11
16.27 17.54 19.41 20 .07 20.55 21.02 22.22 23.07
16.32 18 00 l 20 .13 ! 21.08 22 29 23 .14
16.38 18 .06 20 .19 21 .06 21 .14 22 .37 23 22
16.45118 .13 18 21 19 .55 20 .26 21 .13 21.20 22.45 22.55 23 .29

Oldenburg -Brake und zurück
2-3
V

7 .10
7 .18
7.24
7.29
7.36

2- 3 2- 3 2- 3
7.54 11 .31 15.11 19.18 23 .20 L
8.01 11.37 15.18 19.24 23 .26
8.08 11 .42 15.24 19.31 28.33 G
8 .12 11.46 15.28 19.35 2337
8 .16 11.50 15 .32 19.40 23 .42
8 .26 11 .59 15.44 19 .49 23 .51
8.34 12.07 15.50 19.57 23 .59 5
8.40 12.13 15.56 20 .04 0 .05
8.45 12.18 16.01 20 .09 0.10 K
8.52 12.25 16.08 20 .16 0.17

ab

an

Oldenburg
Ohmstede
Etzvorn
Ipwege
-Loy
Großenmeer
Oldenbrok
Strückhausen
Ovelgönne
Brake

an

ab

v

6.41
6 .34
5 .59
5 .48
5 .40

2- 3
7.40
7 .34
7.28
7.21
7 .17
7 .08
6 .59
6 .53
6.48
6 .4V

2- 3
10.29
10.23
10.17
10.11
10.07
9 .58
9 .49
9.43
9.38
9.30

14.10
14.04
13.59
13 .53
13.49
13.41
13 .33
13.27
13.22
13.14

2- 3
18.21
18.15
18.10
18.04
18.00
17.52
17.42
17.36
17.31
17.23

21 .28 §
21 .22 "
21 .16 G
21 .107-
21 .06 Z
20 .57
20.49 Z
20 .43
20 .3« G
20 .30 ?

2-3 2-3 2-3 2-3 r -r r -r 2-3 2-3 r^

Oldenburg ab 6 .04 7.58 11.25 12.41 15 .08 17.08 18.50 19.59 23.L0
Osternburg 6.08 8 .02 11.29 15 .13 18.54 20.03 23.2S
Sandkrug 6.18 8 .11 11.40 15.24 19.04 20.13 23.36
Huntlosen 6 .27 8 .20 11.50 15.35 17.26 19.13 20.22 23.46
Eroßenknet. 6 .34 8 .29 11.58 15 .44 19.21 20.30 23.54
Ahlhorn an 6 .41 8 .35 12.05 13 .10 15 .51 17.39 19.28 20.36 6 .01
Ahlhorn ab 6.43 8 .39 12.06 13.12 15 .53 17.40 19.29 20.37 0.02
HAtinghaus. 6.63 8 .48 12.14 16 .02 19.37 20.46 0.11
Cloppenburg an 7.01 8 .55 12.21 13.26 16.10 17.53 19.45 20.53 0.19
Cloppenburg ab 7 .03 9 .06 12.22 13.27 16.13 17.54 19.46 20.58 0.20
Nutteln 7.09 s 12.29 16.19 19.52 21.04 0 .26
Hemmette 7.14 9 .10 12.35 16.25 19.58 21.10 0 .31
Essen an 7.23 9 .18 12.44 13.46 16.34 18.11 20.06 21.18 0.40
Essen ab 7 .26 9 .19 12.47 13.47 16.37 18.12 20.07 21.21 0 .41
Brookstreek 7.31 > > 13.52 16.42 20.12 21.26 0.46
Quakenbrück an 7 .35 9 .28 12.57 13.55 16.46 18.19 20.17 21.36 6 .50
Quakenbrück ab 7.38 9.33 13.00 13.57 16 .50 18.20 20.18 21.36
Badbergen 7.45 9.40 13.07 14 .04 16.57 20.25 21.43
Langen I 9 .46 13.12 > > s
Bersenbrück 7.57 9 .54 13.20 14 .15 17.09 18.87 20.36 21.56
Alfhausen 8 .05 10.05 13.28 17.17 20.45 22.04
Hesepe 8 .14 I 13.38 ! 20.54 22.14 23.39
Bramsche an 8.18 10 .17 13.43 14 .33 17.29 18 .54 20.59 22.19 23.44
Vramsch« ab 8.20 10 .19 13.44 14 .33 17.32 18.55 21.02 22.21 23.49
Achmer ! 10 .25 13.49 s 21.07 22.26 23.55
Halen 10 .32 13.57 14.42 17.42 21.13 22.34 0.63
Eversbura 8 .39 10 .40 14.05 14 .50 17.51 21.24 22.43 6 .11
Hasebor 8.44 10 .46 14.11 17.57 21.29 22.49 0.17
Osnabrück an 8.47 10.49 14.14 14.56 18.00 19 .16 21.32 22.52 6.21

Osnavriick -Quakendrück -Oldenburg
2-3 2-3 2-3 r -r 2-3 2-3 2-3 2-3 2-3

Osnabrück ab 5 .41 6 .06 9.31 11 .21 13.36 15.39 18.30 20.37
Hasebor 5 .45 6 .16 1 ..24 13.39 15.42 18.35
Eversbura 5 .51 6 .18 11.30 13 .47 15.47 18.43
Halen 5 .59 6 .26 11.39 13 .56 15.55 18.51
Achmer 6 .05 6 .33 11.46 14 .62 16.02 18.58
Bramsche an 6 .10 6.37 9.51 11.56 14.06 16.06 19.03 20.57
Bramsche ab 6 .14 6.39 9 .52 11.51 14 .07 16.07 19.05 21.00
Hesepe 6.19 6 .44 11 .57 14 .12 16.12 19.10
Alfhausen 6 .54 12.06 14 .22 16.20 19.19
Bersenbrück 7.03 10.16 12.14 14.29 16.28 19.28 21 .18
Langen 7 .10 I 14.36 I 19.35
Badbergen 7.16 12.27 14.41 16.39 19.41 21 .29
Quakenbrück an 7.22 10.26 12.34 14.47 16.45 19.48 21 .35
Quakenbrück ab 5 .50 7 .26 10.27 12.37 14 .48 16.48 19.54 21 .36
Brookstreek 5 .54 7.31 12.41 14.52 16.53 19.58
Essen an 5 .59 7.36 10.34 12 .46 14.57 16.57 20.03 21 .43
Essen ab 6 .01 7 .39 10.35 12.47 14.58 16.59 20.08 21.44
Hemmette 6.10 7 .48 12.57 15 .07 17.09 20.18
Nutteln 6 .15 7 .54 13.03 16 .12 17.15 20.24
Cloppenburg an 6.21 7.59 10.52 13.09 15 .18 17.20 20.30 22.01
Cloppenburg ab 6.22 8.03 10.53 13.11 15 .19 17.23 20.34 22.02
Höltinghaus. 6.30 8 .11 13.20 15 .27 17.30 20.45
Ahlhorn an 6.37 8.18 11.07 13.28 15 .34 17.38 20.53
Ahlhorn ab 6.43 8 .22 11.08 13.30 15 .35 17.40 20.55
Eroßenknet, 6 .50 8 .30 13.38 15 .45 17.47 21.02
Huntlosen 6 .58 8.37 13.46 15 .52 14 .37 17.55 21.10
Sandkrug 7 .08 8 .47 13.56 16 .02 14 .47 18 .04 21 .19
Osternburg .. 7.19 8 .58 14.07 16 .11 15 .02 18 .13 21.29
Oldenburg an 7.23 9 .03 11.38 14.12 16.15 15 .07 18.17 21.33 22.45

>



Varel -BoShorn -Nenenburg
3 V3 3 3 NZ 63 VV3 WS 33 V2 3 V3 3 3 3

Varel ad 6 .29 7.04 8.52 12 .20 13.42 13.41 16.11 18.34 19.46Langend . » 6.34 > 8.57 12.25 13.48
»L

16.15 18.39 19.53Bargstede an 6 .38 7 .12 9.01 12 .29 13.53 16.18 18.43 19.57korgstede ab 6 .39 7 .15 9 .02 12.29 ZZ Vr" 16.19 18.44 19.58Rahlinq 644 7 .22 9 .07 12.34 Z 16.24 18.49 20.03
Kranenkp . » 6 .49 I 9 .12 1238 D« 16.28 18.53 20.07Bockhorn an 6.55 7.31 9 .17 12.43 8» r -r 14.11 16.33 18.58 20.12Vockhorn ab 7.28 9 .19 10.42 12.44 13.29 13.54 14.13 15 .04 17.14 18.09 19.02 20.13 21.02
Zetel 7.34 9 .26 10.49 12.50 13 .36 14.01 14.22 15.11 17.21 18.16 19.10 20.20 21.09Schweinebr .» 7 .40 9.32 10 .55 an 13 .41 14.06 14.28 15 .16 17.26 18.22 19 .15 an 21.14Neuenbg . an 7.44 9.36 10.59 13 .45 14.10 14.32 15.26 17.30 18.26 19.19 21.18

Neuenburg -Bockhorn -Barel
W3 82-3 . V3 3 3 W3 83 V3 3 W23 V3 82-3 —

3
— 3

Neuenbg . ad 5 .26 5 .28 6 .37 7 .47 9.41 11 .05 11 .48 14.36 16.55 18.42 19.30 19.42
Schweinebr .» 5 .30 5 .33 6 .42 7 .51 9 .45 11.09 11 .53 14.40 16.59 18.47 19.35 19.49
Zetel ., 5 .36 5 .39 6 .47 7 .57 9 .51 11.15 11 .58 12 .52 14.46 17.04 18.53 19.40 19.54 20.24
Bockhorn an 5 .42 5 .47 6 .53 8.03 9 .58 11.22 12.04 12.58 14.53 17.10 18 .69 19.47 20.01 20 .30
Bockhorn ab 5 .47 6 .56 8 .06 11.23 13.00 14.54 17.11 19.02 20.31
Kranenkp . » H .53 7.02 8 .12 11.29 13.05 15.00 17.15 19.08 SV !
Rahling .. 6 .57 7 .66 8 .16 11.34 13.09 15.04 17.18 19.11 20.39
Bargstede , an 6.02 7 .11 8 .20 11.39 13.13 15.08 17.22 19.16 0» 20.43
Borgsted « ab 6.03 7 .12 8.21 11.40 13.14 15.09 17.23 19.17 SO 20.44
Langend . ,. 6 .08 7 .16 8 .26 11.44 13.19 15.14 17.27 19.22 N 20.49
Varel an 6 .12 7.21 8 .30 11.48 13.23 15.19 17.32 19.26 20.63

Hude -Vrake -Nodenkirchen -Nordenham -Blexen
2 3 V23 3V23 82-3' r-s 2-3 2-3 rV2-3 23 2-3 23 24 24 2-3 24 24 V24

Hude ab 0 .21 6 .34 7 .23 8 .16 S.69 10.26 11.52 15.35 17.57 19.29 21.09
Neuenkoop 0 .26 6.41 7 .29 ! I 10.32 11.59 15.41 18.03 19.35 I
Berne 0 .31 6 .49 7 .35 8 .28 9 .20 10.39 12.06 15.47 18.10 19.41 21.20
Elsfleth .. 0 .39 6 .58 7 .44 8 .38 9 .29 10.48 12.15 15.56 18.18 19.51 21.30
Hammelwd .» 0 .46 7 .06 7 .51 8 .45 I 10.56 12.22 16.03 18.25 19.58 !
Kirchhamwd. I 7 .11 7 .56 8 .50 I I 12.28 16.08 18.30 20.03 I
Brake an 0 .63 7.16 8.00 8.54 9.42 11.04 12.82 16.11 18.34 20.07 21.42

Brake ab 0 .55 5 .40 6 .50 7 .23 8 .09 8 .59 9.43 11 .06 12.37 13.50 16.14 18.36 20.22 21.45
Golzwarden» 1 .00 5 .45 5 .55 7 .29 8.14 9 .05 11.11 l 13.55 16.19 18.41 20.28
Sürwürden ., ! 5.50 6 .01 7.34 8.18 9.10 11.16 s 14.01 16.24 18.45 20.33 j
Rodenk . an 1 .05 5 .54 6 .06 7 .37 8.22 9 .14 9.52 11.20 12.48 14.05 16.27 18.48 20.36 21.54

Rodenk . ab 1 .06 5 .56 6 .08 7 .43 8 .24 9.15 9 .53 11 .21 12.51 14.08 16.31 18.49 20.38 21 .57
Kleinensiel „ 1 .12 6 .04 6 .17 7 .50 8 .30 9 .22 I 11.28 12.57 14.15 16.89 18.55 20.45 22 .04
Nordenh . an 1 .18 6 .11 6 .24 7.56 8.36 9 .28 10.03 11.34 13.02 14.21 16.45 19.01 20.51 22.10

Nordenh . ab 0 .29 5 .08 6 .16 6 .30 8 .05 9 .30 I. 11.40 13.07 14.22 15.85 17.05 19.03 20.54 22.15 23.33
Kabelstr . „ s 5 .11 6 .19 6 .33 8 .07 i ! ! 14.26 15.37 17.07 ! ! I I
Frdr .-A .- H. » 0 .34 6 .14 6 .22 6.36 8.11 9 .86 11.45 13.13 14.30 15.41 17.11 19.08 20.59 22.20 23.38
Werftstr . .. 0 .37 5 .17 6 .26 6 .43 8 .15 9 .39 11.48 13.15 14.33 15.44 17.15 19.11 21.01 22.23 23.41
Einsward „ 0 .40 5 .20 6 .29 6 .47 8 .18 9 .42 11.51 13.19 14.36 15.50 17.19 19.14 21.05 22.26 23.44
Blexen an 0 .48 5 .24 6 .33 6 .50 8 .21 9 .45 11.54 13.22 14.39 15.53 17.22 19.17 21.08 22.30 23.47

Blexen -Nordenham -Rodeukirchen -Vrake -Hude
n82-3 VV2-Z 2-3 N'2-Z 2-3 2-Z 2Z 2-Z 2-3 r -r rr r -r r-r rr r-r nr -r

Blexen ab 0.50 5 .34 7.67 7 .36 8 .37 10.00 12.18 1331 14.50 16.24 17.50 19.30 21.19 2241 23.55
Einsward . „ 0 .54 5 .38 7 .11 7 .40 8 .41 10.03 12.22 13.35 14.54 16.27 17.54 19.34 21.28 2248 23.59
Werftstr , „ I > 7 .14 7 .44 8 .45 10.06 12.24 13.38 14.57 16.32 17.57 19.37 21.26 2248 !
Frdr .- A .-H. .. 0 .59 5 .43 7 .16 7 .47 8 .48 10.08 12.27 1341 14 .59 16 .35 18.00 19.39 21.28 22.51 0.03
Kabelstr . „ j l 7 .19 7 .61 8 .52 I 12.31 I 15 .03 16.40 18.04 19.43 I I
Nordenh . an 1.04 5.48 7.21 7.53 8.54 10.13 12.33 13.46 15.05 1642 18.06 19.45 21.33 22.56 0.09

Nordenh . ab 5 55 7 .25 8 .56 10.34 12.40 13 .51 15 .07 16.03 16.48 18.13 19.52 2135
Kleinensiel „ 6 02 7.32 9 .02 10.40 1246 13.57 15.14 ! 16.55 18.19 19.58 21.42
Rodenk . an 6.Ö8 7.39 9.08 10.45 12.51 14.03 15.20 16.13 17.01 18.25 20.03 21.47

Rodenk . ab 6 .10 742 9 .09 1046 12.53 14.06 16.14 17.04 18.33 20.06 21.50
Sürwürden,, 6 .14 -' : 7M- 9.M 10.50 12 .57 14 .10 I 17.08 18.38 20.10 21.55
Golzwarden» 6 .20 7 .51 9 .18 10.55 13 .02 14 .15 I 17.18 1848 20 .15 22.00
Brake an 6.25 7.57 9.23 11.00 13.07 14.20 16.23 17.18 1848 20.20 22.05

Brake ab 5 .42 8 .28 8 .00 9.25 11 .05 13.11 14.25 16.24 17.22 19.30 20.23 22.07
Kirchhamwd. 5 .46 I 8 .05 9 .30 ! 13.15 14.29 16.28 I 19.34 20.27
Hammelwd .» 5.51 ! 8.10 9 .36 11.13 13.20 14.34 16.33 1940 20.32 I
Elsfleth „ 5 .59 6.41 8 .17 9 .44 11.20 13.27 1442 16.41 17 .35 1948 20.40 22.21
Berne » 6 .07 6 .50 8 .27 9 .53 11.29 13.35 14 .51 16.50 17.44 19.57 20.48 22.29
Neuenkoop ., 6 .14 8 .33 9 .59 11.36 1341 14.57 16.56 ! 20.03 20.54 !
Hude an 6 .20 7.00 8 .39 10.04 1141 1347 15.03 17.02 17.64 20.09 21 .00 22.39
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